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Crite Ausgabe.

Die ftaiferftiriiifdiaHildien Vorlagen.
Dem preußischen Abgeordnetenhaus sind bei seinem

Wiederzusammentritte nach der parlamentarischen Osterpause
endlich die schon längst angekündigten wasserwirthschaftlichen
Vorlagen zugegangen . Es sind deren im Ganzen fünf . Die
^sten vier von ihnen betreffen die Verminderung der Hoch¬
wassergefahren und die Verbesserung der Vorsluth in der
Havel , Spree und Oder , sowie die Freihaltung des Ueber-
schwemmungsgebietes der Wasserlaufe in der gesammten Mo-
narchie. Die fünfte Vorlage stellt sich als die eigentliche Ka¬
nalvorlage dar , denn sie bezieht sich aus die Herstellung und
den Bau von verschiedenen Wasserstraßen , vornehmlich auf

'den Bau eines Schisffahrtskanals vom Rhein nach Hanno¬
ver. Den genannten Gesetzvorlagen sind sechs Denkschriften
bergegeben. in denen die betreffenden wasserbaulichen Pro-
gekte eingehend begründet und erläutert werden . Die Kosten
i er einzelnen Projekte sind in den Vorlagen genau berechnet,
ste belaufen sich auf insgesammt 403 425 000 Mark, was also
ca. 300 Millionen Mark weniger wäre , als es bislang ge¬
stehen hatte . Jmnierhin repräsentiren auch 400 Millionen
Mark für wasserbauliche Zwecke noch eine recht stattliche Sum¬
me, indessen darf hierbei nicht übersehen werden , daß es sich
zum ^ heil um werbende Anlagen handelt , während anderer¬
seits die Flußregulirungen sich durch die Sicherung der Ufer
und die Hebung der Landeskultur bezahlt machen.

Zweifellos wird die Berathung dieser so bedeuwngsvol-
ten Gesetzentwürfe zu lebhaften parlamentarischen Kämpfen
rm Abgeordnetenhause fiihren , hauptsächlich , was die eigent-
liche Kanalvorlage anbelangt . Es kann schon jetzt als sicher
gAten , daß auch sie von der kanalfeindlichen Opposition des
Abgeordnetenhauses ebenso scharf bekämpft werden wird , wie
dres schon bei der nun zweimal gescheiterten Vorlage über den
Bau des Mittelland - oder Rhein -Elbe -Kanals geschah. Zwar
hat die Regierung in der jetzigen Kanalvorlage der Kanalop-
Position dadurch bereits ein erhebliches Zugeständmß gemacht,
daß das alte Mittellandprojekt gar nicht wieder ausgenommen
worden ist, aber es ist sehr wahrscheinlich , daß der Kanal-
sronde sogar der Karialtorso Rhein -Hannover zu viel sein
und daß sie entschieden Stellung auch gegen dieses so stark
verkürzte Kanalprojekt nehmen wird . Aber vielleicht wird
bw Regierung diesmal fest bleiben und den Kanalkampf ener-
grsch durchfechten. In einem Theile der Presse , besonders in
nationalliberalen Blättern , kann man bereits recht pessimi-
süschen Betrachtungen über das Schicksal der wasferwirth-
schastlichen Vorlage im preußischen Abgeordnetenhause begeg¬
nen ^ ob diese Betrachtungen aber das Richtige treffen , das
muß sich erst noch zeigen . Der Zeitpunkt , an welchem die
Entscheidung über diese Vorlage fallen wird , läßt sich noch
nicht bemessen, da es sich um ein wahres Riesenmaterial han¬
delt ; es liegt aus der Hand , daß letzteres in der gegenwärti-
gen Session des preußischen Landtages nicht entfernt zur Er¬

ledigung gebracht werden kann . Vermutlich werden die ge¬
sammten wasserwirthschaftlichen Vorlagen am Schlüsse der
Landtagssession einer besonderen Kommission zur weiteren
Bearbeitung überwiesen werden.

Der ruMck-japanilcke Krieg.
vor Port Arthur

dauerte am Donnerstag , wie aus Tschifu gemeldet wird , eine
Kanonade vom Morgengrauen mit Unterbrechungen bis zum
späten Nachnlittag . Die Forts beantworteten diesmal das
Feuer der japanischen Panzer . Es verlautet , daß den Japa¬
nern diesmal dieAusschiffungvonGeschützen und
Truppen gelungen  sei.

Es bestätigt sich, daß der Maler Wassili W e r e s cht a -
g i n bei dem Untergang des „Petropawlowsk " den Tod ge¬
funden hat.

Rach amtlicher Richtigstellung heißt das am 12. April
untergegangene Torpedoboot nicht „Beßtraschny ", sondern
„Straschny ", das Torpedoboot , das nach dem Untergang des
„Petropawlowsk " den Großfürsten Kyrill aufnahm , nicht
„Besnmny ", sondern „Besschumny ".

Ein Telegramm des Statthalters Alexejew an den rus¬
sischen Kaiser lautet : Allerunterthänigst melde ich Ew . Maje¬
stät : Am 14. April bombardirte die japanische
F l o t t e in Stärke von 14 Schlachtschiffen , die in zwei Ab-
thesiungen getheilt waren , von 9J bis Mittags abwechselnd
von Liaoteschan aus Festung und Stadt Port Arthur.
Der Feind gab 186 Schuß ab . Die Strandbatterien , sowie
unser Geschwader , darunter das Panzerschiff „Pobjeda ", er¬
widerten das Bombardement von ihren Ankerplätzen aus mit
indirekten Schüssen . Verwundet wurden fünf Mann der
Garnison . Die Schiffe hatten weder Verluste noch Beschädig¬
ungen . Von den Chinesen am Ufer wurden 7 getötet und 3
verwundet.

Das Befinden des Srotzlörlten Kyrill.
Ein offizielles Telegramm des Generals Kuropatkin aus

Liaujang an den Großfürsten Wladimir lautet : Soeben habe
ich mich dem Großfürsten Kyrill , welcher durch Gottes Vor¬
sehung gerettet ist, vorgestellt . Ich habe mich lange mst ihm
unterhalten . Ihr Sohn erholt sich schnell von der überstan¬
denen Erschütterung . Einige Spuren von Brandwunden
werden iw Laufe einer Woche verschwinden . Er ist munterer
Stimmung . Obwohl an den Füßen verletzt , empfing er mich
stehend. Er kann sich ohne Hilfe fortbewegen . Nach einigen
Tagen werden auch diese Verletzungen beseitigt sein.

Brand Im Kaiferpalaff in Söul,
Aus Söul wird vom 15. April gemeldet : Der ganze Kai¬

serpalast wurde durch Feuer in der letzten Nacht in Asche ge¬
legt . Alle Schätze und Juwelen sind verloren . Das Feuer
entstand anscheinend durch überhitzte Oefen . Der Kaiser rettete
sich in ein steinernes , außerhalb der Palastmauer gelegenes

Der üadifolger ITIakarows,
Der wichtigste Posten der russischen Marine in Ostasiett,

welcher durch den Tod Makarows frei geworden ist, wurde
dem Wächter von Sebastopol Admiral Skrydlow über-
tragen . Derselbe gilt als ein ganz hervorragender Offizier
der russischen Marine . Man sagt , daß er berests dazu aus-

Wiesbadener Sireifzüge.
Veränderungen. — Ruinenromantik . — Von der Notwendigkeit
Farbe zu bekennen. — Ostereicrstimmung . — Die neue Frauen-
Nacht. — Gewohnheiten. — Modeansprüchc. — Reformations-
langer. — Theorie und Praxis . — Ausgabe unserer Frauen . —

Der diesjährige Frühling findet in und außer unserer Stadt
Mancherlei Veränderungen vor. Kann man auch noch nicht sagen:

es ist alles neu geworden, so kann man doch wenigchens sa-
sten: es ist manches anders geworben.Und wo noch nichts geworden
M, zeigt sich wenigstens ein mächtiger Wille zum Weiden . Zu die-
leir Werdevorgängen gehört zur Zeit unser Rangierbahnhof . Dort
stecht es: das Alte stürzt — wenn auch nicht mit der Schnellig-
«t des alten Maldanerhäuschens . Aber eine zunehmende Schwind-

lucht beginnt sich langsam über das Terrain ausznbreiten . Jene
tnnen Häuschen und Schuppen, die in ihrer Art ein Charakteri-

K * unseres schönen Bahnhofes bildeten fangen an, sich höf-
uchüs zu empfehlen eins um das andere. Düsteres Gebälk abge-
ectter Dachstühle, Iensterhöhlen in denen das Grauen wohnt —
urz und gut die einsahrenden Fremden passiren einige Minuten

*“"9 eme  Ruinenromantik , die sie aber wahrscheinlich
dS* ^ rbigen wissen. Denn zu einer richtigen Ruine gehört

« Wirthshaus und Ansichtspostkarten und beides ist wegen der
urzen Dauer des gegenwärtigen Zustandes in unserem Bahnhofe

eingerichtet worden.
Veränderungen überall ! Nach der Mainzerstraße ist jetzt schon

^Fortsetzung des Ringes abgesteckt worden. Wie lange noch, dann
# r ® dort bunte Häuser wachsen! Vor zehn Jahren hätte der

»druck bunt für Häuser etwas befremdend geklungen. Aber
uerdings ist die Farbe in die Architektur eingezogen. Folglich,

„ ' heutzutage ein Hans baut, muß Farbe bekennen. Sieht es bei
«nz,pe „ ell auch noch nicht so toll ans , wie auf der Mathildenhöhe
i 7 °so ist es in unseren neueren Vierteln doch gerade
^nt genug. Im Nerothal wie am Ring leuchtet alles in den zar-
*1 cn Farben des Frühlings , rosa, himmelblau , genzmergrün . eI

Admiral Skrydlow.
ersehen war , die Baltische Flotte , welche diesen Sommer ttäf§
Ostasien abgehen soll, zu kommandiren . Zweifellos hat Ruß¬
land mit seiner Ernennung eine sehr gute Wahl getroffen.
1844 geboren , zeichnete er sich im russisch-türkischen Kriege so
aus , daß er vom Zaren den St . Georgs -Orden erhielt . Skrhd-
low war Repräsentant der  russischen Flotte bei der Eröffnung

Nun , in das graue -Einerlei des Alltags schadet zur Abwechs-
lung ein bissel Ostereievstiwlmung gar nichts. Und wenn auch
das allzu scheckige nicht gar zu lang in der Mode bleiben dürfte,
so behält es doch seinen historischen Werth als Uebergangsstll.
Unserer modernen Architektur fehlt ja noch so viel. Die Architek-
ten selber sind am allernnzufriedensten damit , sonst würden sie
nicht so rastlos daran zu verbessern suchen. Aber deshalb darf
man die Geduld nicht verlieren . Ein neuer Stil kommt so wenig
fix und fertig auf die Welt als ein Mensch. Erst heißts gehen
und stehen lernen und die Kinderschuhe vertreten und wachsen!

Das haben auch viele unserer Damen schon erfahren , daß
man in einen neuen Stil und Geschmack selbst erst hineimvachsen
muß. Die neue Frauentracht hat sie das gelehrt . Voriges Jahr sah
man noch verschiedentlichrecht ungünstige Erscheinungen in Re¬
form. Viele vernrcheilten deshalb gleich die Reformtracht ; andere
meinten, man müsse sich eben erst daran gewöhnen. Was man oft
sieht, gefällt einem schließlich. Es handelt sich hier aber doch we-
Niger um die Gewohnheit des Sehens als um die des Tragens.
Die gürtellose Taille , die langherabflicßenden Faltenlinien er¬
fordern eben andere Bewegungen als unsere bisherigen Kleider.
Dank dem Anpassungsvermögen 'des zarten Geschlechtes ist das ja
keine schlimme Sache. An ein wenig Umlernen ist man schließlich
von jeher gewöhnt. Der englische Zwickelrock beispielsweise erfor¬
dert^ auch einen anderen Gang als die — Krinoline . Vielleicht-y - - - -- - ü^ iuvuut . aOlCUCliyi
m-öct)t Die moderne s?rauentrach1 in Betreff des Umlernens et-

- - . . ' !ifle 9J ‘was größere Ansprüche. Sie ist aber keine flüchtige Mode, sondern
ein Stil , der Stil des 20. Jahrhundert , innerhalb dessen sich ver-
schiedene.Wandlungen der Mode denken lassen. Aber deshalb müs¬
sen unsere Fraum sich mit desto größerem Eifer an die Aufgabe
machen. Handelt es sich doch um ein Reformationswerk im Klei¬
nen, das zu vollbringen der weiblichen Anmuth alle Ehre machen
dürfte.

Es liegt ein Reformationshunger in unserer Zeit auf allen
.Gebieten und nicht pn wenigsten sind es die Frauen , die sich,

wo immer es geht, reformlustig zeigen. Reden doch Etliche von
eenem Jahrhundert der Frau ". Und in mancher Hinsicht ist es
wirklich keine Ueberbreitung , wenn wir sagen: unsere Zukunft
liegt bei den Frauen . Vielleicht weniger bei der emanzipations-
wilthlgeii, als bei den der züchtig im Hause waltenden; dmn ihnen
winkt die hohe Aufgabe, die Reformen , über welche die Emancipir-
ten theorisiren ins Praktische zu übertragen . Erst wenn der Geist

■«,?5uen ^cit die Häuslichkeit  erobert hat, können wir
wirklich von einer neuen Zeit reden. Es ist nicht der äußere An-
strich der die Welt vorwärts bringt . Rosa Rollläden und him-
mettlau Gartengitter thun 's nicht allein . Es muß eine Harmonie
gejchasfen werden zwischen innen und außen. Ja den modernen
Hmisern wollen wir auch moderne Menfchen finden und moderne
Anschauungen! Und dazu müssen unsere Frauen helfen — Sie
sagen, schöne Leserin, ich hätte das Gebiet des Wiesbadener Streif,
zuges ein wenig überschritten ? Nicht, daß ich wüßte! Was ich
da oben sagte, fiel mir bei einem wirklichen Etreifzug durch um-
sere neugebauten Viertel ein . Sind Sie etwa böse darüber ? —
Nein ? — Nun also dachte ich mirs doch, daß Sie als waschechte,
schneidige Wiesbadenerin selber gerne Mitarbeiterin werden möch-
ten an so manchen Aufgaben , die unsere neue Zeit mit sich
bringt!

Eenndas aber wirklich der Fall ist, dann tragen Sie ja «in
fußfreies Kleid, denn für den Staub brauchen wir eben in Wies¬
baden durch Schleppkleider nicht noch extra zu sorgen. Beispiels¬
weise am Abbruch Ecke Nheinstrvße und Kirchgasse, da gibt es
eben täglich eine Staubsülle , welche die Sonne verdunkelt und ge-
gen die der Londoner Nebel ein Waisenknabe ist! Wenn Sies nicht
glauben, dann gehen Sie einmal Nachmittags mit Ihrem neuen
Frühjahrshut dort vorbei . Ich wette, wenn Sie den Hut nachher
betrachten, dann glauben Sie , es sei eine aus pompejanischmGe¬
filden ausgegrabene , mit Lava bedeckte Sturmhaube . Das wird
Sie dann hoffentlich davon überzeugen, daß wir augenblicklich
Staub genug in Wiesbaden haben ! ßch.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DttlagSüttstall
Emil Bommert in Wiesbaden.

gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugcben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgejchriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Haus . Dortselbst war Nachmittags Empfang des diplomati¬
schen Korps . Hier ist alles ruhig.

Eine Intervention der möchte?
Nach der „Wiener Allgem . Ztg ." wurde in den jüngsten

Tagen zwischen den Kabinetten der Großmächte ein reger Ge¬
dankenaustausch über die Frage einer Intervention im rus-
sisch-japanischen Kriege gepflogen , um die Einstellung der
Feindseligkeiten in Ostasien herbeizuführen . England erflärte
sich im Prinzip mit dem Plan einer Intervention einverstan¬
den , wollte jedoch noch die Ereignisse zu Lande abwarten und
erst wenn den Russen auch zu Lande das Kriegsglück nicht
hold sei, eine Intervention in weitere Erwägung ziehen. Da
England mit dieser Ansicht durchgedrungen scheint, sei ein
Kollektivschritt der Mächte erst in einem späteren Stadium
des Krieges zu erwarten.

Budapest , 16. April . (Tel .) In den nächsten Tagen
liefert die Finmer Torpedofabrik 24 große Torpedos
für Rußland.



17. April 1904. *r . 90. CBteSioteaet g nrrtaU^liQrtgm
öes Nord -Ostsee-Kanals in Kiel und bei dem Jubiläum der
verstorbenen Königin Viktoria von England . Anläßlich der
Pacifizirung von Kreta befehligte er die russische Mittelmeer¬
flotte . 1901 nahm er an dem Feldzug gegen China als Kom¬
mandeur der russischen Flotte theil . Letztes Jahr wurde ihm
das Kommando der Schwarzen -Meer -Flotte übertragen.

Polttifdie Cagessileberfidit
* Wiesbaden , 16. April 1904

Die miftetmeerfahrf des Kaifers.
Ein Leitartikel der „Tribuna " zieht einen Vergleich zwr-

schen der Mittelmeerreise Kaiser Wilhelms und der Romreise
des Präsidenten Loubet und führt aus , daß die Tripel -Allianz
nur noch einen defensiven Zweck habe . Dann schreibt sie:
Kaiser Wilhelm werde der erste sein , der sich über die Wieder-
anknüpfung der franko -italienischen Herzlichkeit freue , die ja
auch den guten Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land zu statten käme . Die Freundschaft zwischen Italien und
Frankreich habe nicht nur das Gute , den Dreibund und Zwei-
bund einander zu nähern , sondern auch den Erfolg , die Ver¬
pflichtungen Deutschlands wie Rußlands gegenüber ihren
Verbündeten beständig zu erleichtern . Aus diesem Grunde

:herrsche heute keinerlei Mißstimmung zwischen den Kaiser-
/ festen von Sizilien und den Festen in Florenz.

ßermann von Schelling
'preußischer Justizminister , feiert am 19. April seinen 80. Ge¬
burtstag . Er wurde zu Erlangen als jüngster Sohn des
Philosophen Schelling geboren . 1844 trat er in den preußi-
schen Justizdienst . 1866 wurde er Vortragender Rath . 1874
kam er als Präsident des Appellationsgerichtes nach Halber¬
stadt . 1877 wurde er Unterstaatssekretär im Justizministeri¬
um , 1879 Staatssekretär des Reichs-Justizamtes . Am 31.

Januar 1889 erfolgte die Ernennung Schellings zum preußi¬
schen Staats - und Justizminister . Schon 1874 war er Vor-
sitzender der Kommission zur Berathung vonPlan und Me-
thode des Bürgerlichen Gesetzbuches. Unter seiner Verwalt¬
ung erfolgte 1889 die Stellungnahme der preußischen Re¬
gierung zu dem Entwurf erster Lesung . Im November 1894
nahm Schelling seine Entlassung.

neue Kämpfe in Deufrdi*5üdweffafrika.
Nach einem Telegramm aus Windhuk vom 13. April sind

.am 13. Aprll in einem Gefecht bei Okatumba , worüber ein
Gefechtsbericht noch nicht eingegangen ist, gefallen : Haupt-
<mann von Bagenski , Oberleutnant Reis , Sergeant Heinrich,
idie Reiter Schwarz , Nicolai , Hamer und Krause vom Trans¬
port Puder , und Kriegsfreiwilliger Bönsch aus Reppersdorf
.bei Jauer ; schwer verwundet : Leutnant Findeis , Gefteiter
Bartels , Gefreiter Bunde , Reiter Rütters vom Transport
Bagenski , Reiter Fritschka , Reiter Bagend , Reiter Stahlberg

'vom Transport Puder , und Reiter Steffen : leicht verwundet:
Gefteiter Schoder , Gefteiter Kaiser vom Transport Vagens-
ki, Unteroffizier Bock. Reüer Rösch vom Transport Puder,

.und Reiter Thierfelder . Okatumba liegt ca. neun Kilome¬
ter südwestlich von Katjapia . wohin der feindliche rechte Flü¬
gel nach dem Gefecht bei Onganjira am 9. April seinen Rück-
zug genommen hatte . Hauptmann Bagenski war früher beim
Dragoner -Regiment Nr . 22, zugetheilt dem Stabe des Ober¬
sten Dürr . Leutnant Findeis war früher beim Feldartillerie-
Negiment Nr . 57.

Englands Uibeffeldzug.
Das Gyangtse -Fort ist von dem tibetanischen Komman¬

danten und dem chinesischen General ohne weiteren Wider¬
stand den Engländern ausgeliefert worden . Beide kamen
morgens dem anrückenden englischen General Macdonald ent-
gegen und erklärten , es bliebe ihnen , da die Besatzung geflo¬
hen sei, nichts übrig als die Kapitulation.

Die Petersburger Explosion.
Die gesammte Auflage der „Petersburgski Listok" wurde

wegen eines darin enthaltenen ausführlichen Berichtes über
das gestern telegraphisch berichtete Attentat im Hotel du Nord
in Petersburg polizeilich beschlagnahmt , lieber die Person
des Attentäters kursiren die unwahrscheinlichsten Gerüchte.
Es heißt , er sei im Besitz einer ganzen Anzahl Bomben ge-
wesen, welche am Tage der Einweihung des Denkmals
Alexanders III . sowie bei der Ankunft der bei dem Unter¬
gänge des „Warjag " Geretteten Verwendung finden sollten.

^Ebenso heißt es, daß vier NihUisten als Mitschuldige des At¬
tentats verhaftet worden seien . Die Bevölkerung verlecht
ihrem Unwillen über das Attentat scharfen Ausdruck.

Deuflchland.
'* Berlin , 15 . April . General der Infanterie z. D . von

Gr o l m a n n , der Gouverneur des Jnvalidenhauses , ist
heute Vormittag im Jnvalidenhause , 72 Jahre alt , gestorben.

* Lübeck, 16. August , lieber 200 Bohrer der Hoch'schen
Schiffswerft sind wegen Lohnstreitigkeiten in den Ausstand
getreten.

iS. Safrsrag.
Ausland.

* Madrid , 15 . April . Die Leiche der Exkönigin
Jsabella  wurde heute Morgen mit den üblichen Ehren im
Escorial beigesetzt. Anwesend waren der Prinz von Astu¬
rien , der Justizminister und die Granden.

* Rom , 16. April . An der F l o t t e n r e vuein  Nea¬
pel zu Ehren des Präsidenten Loubet nehmen ftanzösischer-
seits 10 Panzer , 6 Kreuzer und seitens Italiens 10 Panzer
und 8 Kreuzer , sowie 14 Torpedoboote theil.

* Budapest , 16. April . Die hiesigen Blätter melden
eine neue Erkrankung der Gräfin Lonyay.  Sie
leide an schwerer Geistesdepression.

* Mailand , 16 . April . In Pordenone trafen 1500
Mann Infanterie und Kavallerie ein . Letztere vertrieb die
Volksmassen von den Straßen . Die Streikbewegung dehnt
sich auf die Textilindustrieorte aus.

Deutscher Reichstag.
(67 . Sitzung vom 15. Aprll , 1 Uhr .) ,

Die Berathung des
Etats des Reichskanzlers

wird fortgesetzt.
Graf Mielczynski (Pole ) wendet sich gegen die

Polen -Politik der preußischen Regierung . Die Ansieüelungs
Novelle : welche dem Abgeordnetenhaus jetzt vorliegt , wider
spreche direkt der Reichsverfassung ; sie sei ein Eingriff in das
Eigenthumsrecht . Redner bringt noch zahlreiche Einzelbe
schwerden und schließt : Niemand von den Polen denke an eine
Losreißung der polnischen Landesthelle von Preußen.

Staatssekretär Posadowsky  erwidert , die Ansiedel¬
ungs -Novelle verstoße nicht gegen die Reichsverfassung . Miß¬
griffe seien seitens der Beamten vorgekommen , aber das
Bild , das der Vorredner von der deutschen Beamtenschaft im
Allgemeinen entworfen habe , entspreche nicht den Thatsachen.

Abg . Graf Bernstorff (Welfe ) protestirt gegen die
wegen der Aufhebung des 8 2 des Jesuitengesetzes entstandene
Bewegung , welche augenscheinlich auf einen engeren Zusam¬
menschluß der evangelischen Kirche Hinzielen soll . Redner
erörtert die Rede des Ministers Hammerstein gegen die Wel¬
fen , streift dabei die Geschichte von 1866 und schließt, die Los¬
reißung von Preußen fordern die Welfen nicht, sie fordern
nur die Wiedereinsetzung ihres Herrscherhauses.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , er achte voll¬
kommen die Pretät , mit welcher der Vorredner und seine Ge¬
nossen geschichtliche Erinnerungen bewahren , aber das dürfe
keinen Einfluß ausüben auf die aktuelle Politik.

Abg . Payer (südd . Vp .) befürwortet als Mitantrag¬
steller den Antrag Müller -Meiningen und erkennt an , daß
der Bundesrath loyal und in gutem Glauben gehandelt habe,
als er in diesem Jahr den vom Reichstag im Jahre 1899 ge¬
faßten Beschluß der Aushebung des § 2 des Jesuitengesetzes
zustimmte , aber die Sache bedürfe der endgültigen Klar¬
stellung.

Inzwischen ist zu der Resolution Müller -Meiningen ein
Amendement Stockmann (Rp .) eingegangen , statt „im Laufe
einer und derselben Legislaturperiode " zu sagen , „wenigstens
bis zum Zusammentritt eines neugewählten Reichstages " .

Abg . Graf Ka nitz (kons.) ist schwer enttäuscht von der
Auskunft über den Stand der Handelsverträge . Sollte das
Vertrauen der Landwirthschaft wieder getäuscht werden , so
könnten der Regierung recht unliebsame Ueberraschungen
nicht erspart bleiben.

Abg . vonGerlach (Hosp . d. freis . Der .) tritt zunächst
den agrarischen Ausführungen des Vorredners entgegen . Den
Reichskanzler bittet er , dem Volke günstige Handelsverträge
zu schaffen und empfiehlt schließlich die Resolution Müller.

Abg . Arendt (Rp .) tritt lebhaft für die Resolution
Müller in der Fassung des Amendements Stockmann ein und
verlangt in seinen weiteren Ausführungen von der Negier¬
ung Beweise für ihr angebliches Wohlwollen für die Land¬
wirthschaft.

Nach einer Bemerkung des Staatssekretärs Nieberding
wendet sich

Abg . Blumenthal (Elsässer ) gegen die neulichen
Angriffe des Abg . Ricklin . Redner polemisirt noch gegen das
Auftreten des Centrums in Elsaß -Lothringen und geht auf
die Friedhofsaffaire von Fameck ein.

Staatssekretär K ö l I e r bemerkt zu der Famecker Affaire
der Friedhof sei jedenfalls Gemeinde -Friedhof , es habe also
jeder in der Gemeinde Anspruch auf seine Benutzung , und
nicht nur die katholische Konfession . Man werde abwarten
müssen , was der Bischof antworte . Je nachdem werde sich die
Regierung ihre Entscheidung Vorbehalten . Jedenfalls werde
der Bischof zugeben müssen , daß nach Lage der Gesetzgebung
der betreffende Protestant zur Beerdigung zugelassen werden
müsse.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung.
* Berlin , 15. April . Die Abgeordneten Graf Oriola

und Dr . Paasche haben mit Unterstützung der Nationallibe-
ralen den früher gestellten Initiativantrag auf Revision der
Novelle betreffend die Gründung und Verwaltung des
Reichs -Jnvalidensonds  in eine Resolution umge,
wandelt.

Preiibifcher üandtag.
Abgeordnetenhaus.

'* Berlin , 15. Aprll . Das Abgeordnetenhaus setzte heute
die zweite Berathung des Staatshaushalts -Etats fort beim
Kapitel „Kunst und Wissenschaft" und beendete die Kultus-
Debatte.

Dr . L o t i chi u s (natl .) : In der letzten Zeit ist ja mehr
für die Denkmalspflege geschehen, als früher , sowohl durch
den Erlaß von Verordnungen wie auch durch die Begründ¬
ung von Vereinen . Insbesondere hat sich der Verein zur

Erhaltung deutscher Kurgen
verdient gemacht , dem es wesentlich zu verdanken ist , daß die
schöne Mark sburg  restaurirt und dem Publikum wieder
zugänglich gemacht ist . Leider sind wir aber noch nicht so
weit wie im Großherzogthum Hessen, wo auf dem Wege der
Gesetzgebung der Schutz schöner Denkmäler gewährt wird . Ich
hoffe , daß im Laufe der nächsten Tagung auch ein entsprech¬

endes preußisches Gesetz erlassen werden wird . Ferner hätte
ich den Wunsch, daß man in Holzhausen  bei St . Goars.
Hausen, wo man durch Ausgrabungen ein Römerkastell ge-
funden hat , weiteres für die Fortsetzung der Ausgrabung
thut . Auch wäre zu wünschen, daß der kleine Limesthurm
dort vollendet werden könne; dazu würde aber eine Geldun¬
terstützung durch die Kunftverwaltung erforderlich sein.

Morgen Interpellation wegen Stilllegung der Kohlen,
zechen.

Bus aller  Wett.
Raubmord . Man meldet uns aus Köln, 15. April . In Wei-

lerswist wurde gestern Abend die Wittwe Gottlieb in ihrer Woh.
nung ermordet aufgefunden. Es handelt sich um einen Raubmord,
da allgemein bekannt war , daß die Wittwe in sehr guten Verhält-
nissen lebte. Die beiden muthmaßlichen Mörder , zwei etwa 20
Jahre alte Burschen, sind flüchtig.

Der Eheskandal im Hause Schönburg .Waldeuburg wird al-
ler Voraussicht nach damit enden, daß das Landgericht die Legi¬
timität und Erbfolgefähigkeit des vierjährigen Sohnes des Prin-
zen Friedrich und dessen geschiedener Ehegattin , Prinzessin Alice
von Bourbon , einer Tochter des spanischen Kronprätendenten
Don Carlos , ausspricht . ,Wie verlautet , ist das Gericht nach um-
sanglichen Erhebungen und Vernehmung des angeblichen Vaters,
eines Oberleutnants R ., zu der Ansicht gelangt, daß zweifellos
Prinz Friedrich der Vater des Kindes ist. Der Prinz selbst hat-
te dies bestritten und an der Spitze der Agnaten seines Hauses
dem Kinde das Majorat abzuringen versucht.

Carnegie stiftete, wie uns aus PittÄurg telegraphirt wird,
5 Millionen Doll , für die Hinterbliebenen solcher Personen , die
bei der Lebensrettung selbst umgekommen sind und für die Lebens¬
retter , die Verletzungen erlitten haben. Der Fonds findet An-
Wendung bei Lebcnsrettungen in den Vereinigten Staaten und
Canada und den Gewässern beider Staaten.

3ll5 der Umgegend,
+ Dotzheim, 15. April , In der letzten Gemeindevor¬

st an dssitzung  wurden u. A. nachstehende Sachen erledigt : 1)
das Baugesuch des Maurers Wilhelm August Wagner  wegen
Errichtung eines 2stöckigen Wohnhauses mit Laden nebst Maga¬
zin an der Obergasse; 2) ein solches des Herrn Christian He-
b e r l i n g wegen Errichtung eines 2stöckigen Wechnhauses an der
Wilhelmstraße ; beide Gesuche werden unter den üblichen Beding¬
ungen zur Erthellung des Bauscheines begutachtet. 3) Das Con-
zessionsgesuchdes Bäckermeisters Josef Schmitz bezüglich der
Errichtung eines Cafä wird zur Genehmigung befürwortet . — Am
Sonntag , den 17. April beginnt der Unterricht in der gewerblichen
Fortbildungsschule  für das Sommerhalbjahr . — Herr
Vikar M e i n e cke ist von hier nach Straßburg versetzt worden,
an dessen Stelle tritt Herr Vikar Fresenius  aus Frankfurt
a. M . — Im Laufe dieser Woche wurden die Vorarbeiten zu den
Schürfungsarbeiten zu der neuen Wasserleitungsanlage vorge»
nommen. Am Montag wird mit der Stollentreibung begonnen.
— Der Sanitätsverein  hält am nächsten Sonntag Nach¬
mittag 4 Uhr im Rathhaussaal hier eine Hauptversammlung ab.
— Der Maurermeister Adolf Boß verkaufte sein an der Rhein¬
straße Nr . 13 belegenes Wohnhaus an den Oberheizer Philipp
B r e ch hier zum Preis von 6500 JL. — Die Ww . Friedr . Adolf
Wintermeyer 2.  verhauste ein Grundstück von 12 ar 12 qm.
im Hollerborn an die Ziegeleibesitzer Stritter u. Wolf  zu
Wiesbaden zum Preis von 11155 X — Ein an der Projekt.
Schwalbacherstraße belegenes Bauterrain ging durch Kauf aus
dc»n Besitz des Architekten Herrn Rufus F a ch zu Wiesbaden an
den Brauereibesitzer I . Busch zu Limburg zum Preis von
8656 A  über.

+ Dotzheim, 15. April . Zu der am 3. Mai d. I . in Wies¬
baden vor der Oberersatzkommission stattfindenden General-
m u st e r u n g sind aus dem hiesigen Ortsbezirke 54 Militärpflich¬
tige vorgeladen. — Welche Gefahren das Steinewerfen  mit
sich bringt , beweist wieder ein Vorfall , welcher sich hier abge¬
spielt  hat . Zwei 14jährige Jungens warfen sich gegenseitig mit
Steinen , wobei das 6jährige Söhnchen des Herrn K. Schäfer
einen derartig gefährlichen Steinwurf über das rechte Auge er-
hielt, daß die Wunde vernäht werden mußte.

X Bierstadt , 15. April . Am kommenden Montag hält der
Bürgerverein  im Saale zum Taunus seine Monatsver-
sammlung ab. Reben anderen Besprechungen wird Herr Paul
Zink  aus Wiesbaden den Versammelten einen Vortrag halten
über die von ihm geplante Omnibusverbindung zwischen Wies¬
baden und Bierstadt . — Die Arbeiten in Garten und Feld schrei¬
ten bei den schönen Tagen rüstig weiter. So sind unsere Lanü-
wirthe schon einige Tage mit dem Setzen der Kartoffeln beschäs-,
tigt . Die Bäume , ganz besonders die Steinobstbämne , haben ei¬
nen sehr guten Fruchtansatz und wäre frostfreies Wetter schon in
Bezugs hierauf sehr zu wünschen. — Herr Kaufmann L e n s ch ge¬
denkt in der nächsten Zeit hier einen Vortrag zu halten über de»
russisch-japanischen Krieg.

e. Eltville , 15. April . Die Kleinbahn  Eltville -Schlan-
genbad hat mit dem heutigen Tage den sonst nur Sonntags um
8.15 Uhr Abends von hier abgehenden Personenzug nach Schlan¬
genbad nunmehr auch für die Werktage eingelegt.

ch. Oestrich, 15. April . Die für heute festgesetzteW e i n v e r-
steigerung  der Geschwister Eser  und Geschwister Bibo,
Weingutsbesitzer in Oestrich und Mittelheim , mußte wegen man¬
gelhaften ^Besuches a u s f a l l e n,

8 Rüdesheim, 15. April . Das nördlich von unserer Stadl
gelegene H ildegardiskloster  ist bis auf den mächtigen
Thurm und die innern Räume soweit fertig gestellt. Dasselbe ist
eine architektonische Zierde für die Umgegend und giebt ein«
schöne Beschreibung für das neue Rheinpanorama.

sl . Lorchhausen, 16. April . Hier sollte, wie schon früher ge¬
meldet, eine H a l t e st e l l e errichtet werden. Es wäre auch
hierzu die Erlaubniß der Kgl. Eisenbahndirektion ertheilt wor¬
den wenn die hiesigen Einwohner nicht auf der Errichtung eines
Bahnhofes bestanden hätten . Sie machten u. a geltend, daß der
Wem- und der -Versandt von anderen Gütern sich immer mehre.
Diese Sachen müßten bei einer Haltestelle nach wie vor nach Lorch
transportirt und von da ab wieder noch hier geschafft werden.
Die Sache sollte in diesem Frühjahr dem Reichstag zur Vorlag«
kommen, doch hat man bis jetzt ein befriedigendes Resultat nicht
vernommen. Zu bemerken ist, daß die Station Lorch schon
mchrere Male um die Verlegung des dortigen Bahnhofes ange-
lucht hat, da infolge des letzigen starken Verkehrs von Personen-
und Guterzügen nicht mehr genügend Raum zum Ausweiche«
und Rangieren der letzteren vorhanden ist und auch infolge Raum¬
mangels keine weiteren Geleise mehr gelegt werden können. Man
Üt allgemein der Ansicht, den Bahnhof unterhalb Lorch, zwischen
Lorch und Lorchhausen anzuleyen, wozu der schönste Platz vor-
Händen ist. Auch wäre gerade dieser Platz fix  die chemische Fa-
brik zu Lorch, sowie für die Landorte ein äußerst günstiger. Es
muß vorerst medoch noch eine andevweite Entscheidung hierüberabgewartet werden.



"* Frankfurt , 15. April . Der vor mehreren Tagen fluchüg
»«Eene Kassirer Jacob Fries  von dem Bankhause B . Mch-
ler sel. u. Co. ist nach hier zurückgekehrt und wurde verhaftet.
Die Unterschlagungen belaufen sich auf 140 000 Jü

*  Frankfurt a . M . , 15 . April . In diesem Jahre findet die
AO Tonkünstler -Versammlung statt und zwar zum ersten Male
in' Frankfurt , in den Tagen vom 28. Mai bis 1. Juni . Es hat sich
bier bereits eine größere Ortskommission gebildet, welche die nö-
tbiaen Vorbereitungen trifft , damit das Fest ein würdiges und
priolareiches werde. Das musikalische Programm bringt u. a. der-
ickiiedene Werke, die unter persönlicher Leitung des Komponisten
,,, , Uraufführung gelangen. Im Opernhause wird als Festvor¬
stellung die Oper „Der Bundschuh" von W . von Baussnern ausge-
Wrt werden. . ^ , ,
' y xr . Limburg, 15. April . Vor «trugen Tagen wurde hier aus

Lahn die Leiche eines älteren Mannes geländet.  Es
bat sich nunmchr herausgestellt, daß es die Person des 60 Jahre
alten Peter Schnee aus Waldhausen bei Weilburg war . Schnee
wurde seit 8. März vermißt . — Am weihen Sonntag ĝingen Mr
56 Knaben und 51 Mädchen zur ersten hl. Communivn . In der
ev Kirche wurden 25 Knaben und 27 Mädchen konsirmrrt . — Zu
den bereits bestehenden Wohlfahrtseinrichtungen in der Kgl. Ei-
leubahn-Hauptwerkstätte Hierselbst ist neuerdings auch eme Bib-
liothek  hinzugekommen, aus welcher Bücher wissenschaftlichen,
belehrenden und unterhaltenden Inhalts unentgeltlich an die Be¬
amten und Arbeiter entliehen werden. — Infolge einer erzielten
Einigung zwischen der Stadt und denjenigen Metzgermeistern,
welche sich durch den Schlachthauszwang  geschädigt fühl-
ien, erhielten entsprecherwe Entschädigungen zugebilligt.

Kunft, iiitisrolur und Wlffenfdioft
Königliche Sdumipiefe.

Freitag , den 15. April 1904. Das Rheingold von Richard
Wagner.

Die Ring -Aufführungen an unserer Kgl. Bühne stoßen,̂ so
oft sie auch wiederholt werden, immer wieder auf starkes In¬
teresse. Das Haus war auch heute wieder fast ausverkauft . Der
Beifall freilich stand nicht im Verhältniß zu der Besetzung des
Hauses. Und hiertms zielend kann ich der Mehrzahl unserer
Darsteller den Vorwurf nicht ersparen , daß sie besonders durch
die ihnen mangelnde Deutlichkeit, Schärfe und Verständlichkeit
der Deklamation bewirken, daß ein gut Drittel und mehr des
Textes in langweilige Unverständlichkeit versinkt. Es ist für den
Zuschauer außerordentlich quälend bei dem Fehlen jeglicher sze¬
nischen Aktion, an welcher der Ring ja an vielen Parthien lei¬
det, auch noch den geistigen Faden in den Worten verlieren zu
müssen. ® amit senkt sich über ganze Szenen des Werkes eine
gewisse Monotonie . Auch dürste die pantomimische Aufgabe der
Darsteller fast durchgehends genauer auf ihre Darstellung im Or¬
chester gearbeitet sein; es genügt nicht nur einige markante Stel¬
len hier mit besonderer Aufmerksamkeit zu behandeln um im üb¬
rigen mit der Herkömmlichen Opernbewegung auszukommen, hier
muß Sinfonie und Szene immer  im Einklang bleiben. In
Bezug aus die gerügte Unverständlichkeit in der Textbehandlung
verdient übrigens neben den Herren Engelmann , Schweg¬
ler und Oberstoetter  besonders Herr Müller (Wotan)
als rühmliche Ausnahme hingestellt zu werden. Seine Behand¬
lung des Stabreims insbesondere ist eine geradezu ideale. Für
andere Sänger dagegen scheint der Stabreim im Ring gar nicht
zu existiren. Es wird hier überhaupt zu viel gesungen  und
zu wenig deklamirt; die Ausgabe der Sänger ist im Ring eine so
«.genartige und selbst von allen andern Wagnerschen Opern ver¬
schiedene, daß ein förmliches Spezialstudium unbedingte Voraus¬
setzung für ein völliges Gelingen ist. Jedenfalls aber bleibt als
Grundbedingung zu fordern absolute Textverstündlichkeit, sonst
wird der ganze Ring zu einer Qual für den Zuhörer.

Neu waren in der heutigen Vorstellung Frl . Keßler  als
Fricka und Frl . Müller  als Freia . Daß letztere ihrer Auf-
gäbe in anmuthsvollster Weise gerecht werden würde, war vor-
auszusehen. Besonders lobenswerth war das Spiel der Künst¬
lerin in der ersten Abtheilung, während es in der zweiten merk¬
würdig passiv blieb. Frl . Keßler überraschte mit ihrer voll aus¬
ladenden Stimme , einer der besten unseres Ensembles. Im Spiel
bedürfen die vorgebeugte Haltung und die häufigen Verlegenheits¬
bewegungen noch der Verbesserung. In solchenRepräsentations¬
rollen überhaupt weniger Bewegungen, 'dafür größere Linienführ¬
ung, längeres Festhalten des jeweiligen Gestus ! Angesichts der un¬
zweifelhaften und anscheinend reichen Begabung des Frl . Keß¬
ler drängt sich uns die Frage auf, warum die junge Künstlerin
so wenig herausgestellt wird . Die Entwickelung dieses Talentes
zu beobachten wäre für das Publikum jedenfalls recht interessant.
Frl . Keßler scheint für das hochdramatische Fach wie berufen und
könnte demnach wohl mit Frau Lesfler in diesem Rollenkreis al-
terniren . Einige Abwechselungin der Besetzung des an für sich
ja beschränkten Großen -Opern -Repertoires würde bei den end¬
losen Wiederholungen der gleichen Werke recht erfrischend wirken.
Senta , Bertha , Valentine usw. würde man sich ganz gerne einmal
von Frl . Keßler gefallen lassen. Manches weniger interessante
Vertretungsgastspiel (Pesther-Prosky , Brandess könnte doch wohl
von Frl . Keßler übernommen werden. Ein Stadttheater würde
«ine solche Stimm « nicht so brach liegen lassen!

Im Rheintöchter-Terzett hatte Frl . Cordes  diesmal die
Zweite Stimme inne und fügte sich dem Ensemble mit gewohnter
Willigkeit ein. Im übrigen befriedigt das Rheintöchter-Terzett
als Ganzes meine  Ansprüche an ideale Ausführung nicht. In
Bezug auf Tonschönheit und in Bezug auf Verständlichkeit der
Einzelgesänge bleibt da manches zu wünschen übrig . Vor allem
Mußte die Altparthie endlich einmal einer wirklich künstlerischen
ausdrucksfähigen Stimme übergeben werden . Die jetzigen na¬
turalistischen Töne sind manchmal recht unangenehm.

Alles in allem drängt sich bei jeder Ring -Wiederholung die
Ueberzeugungauf , daß sich dieses gigantische Werk,mit seinen ganz
eigenartigen Verhältnissen gegen die Einfügung in das laufende
Repertoire ganz besonders sträubt. H- G. G.

- Konzert Silfermans.
Freitag , den 15. April 1904 im Kasinosaale.
Herr S ist er m ans gehört schon seit langen Jahren zu den

Sängern , die sich einen gewissen Namen und Ruf ersungen ha¬
ben, ihn also in einem eignen Konzerte hier wieder einmal zu
hören, dürfte wohl auf Interesse stoßen. Freilich läßt sich trotz
aller Antheilnahme an der Kunst des Herrn Sistermans nichts
anderes über sie sagen, als daß sie auf ihrem alten , Standpunkt
stehen geblieben ist, und daß dieser noch nicht der höchste ist, hat
Herr Sistermans eigentlich schon oft genug von der Fachkritik
gesagt bekommen. Man wäre eigentlich also wohl berechtigt, bei
einem neuen Auftreten auch neue Fortschritte von Herrn Sister¬
mans zu erwarten . So lange er diese nicht gibt, werden die
Akten über ihn geschlossen bleiben müssen mit der Signatur , daß
Herr Sistermans wohl ein erstklassiges Material besitzt, dasselbe
aber in Bezug auf Gesangstechnik, Auffassung und Darstellung
Nuht ausgeglichen zu verwenden weiß. Ich konnte von dem Heu-

Wiesbadener Generalanzeiger.

tigen Konzert nur einen kleinen Bruchtheil hören, der Rheingold'
Vorstellung wegen. So traf ich denn gerade ein um von Herrn
Sistermans den „Greismgesang " von Schubert und die „Fruh-
lingsrmcht" von Schumann zu hören und die Art , wie Herr Sn
sternrans besonders mit dem letzteren Liede umging,, ließ mich
gerne auf die übrigen Liedcrspenden des Künstlers verzichten. Von
einem Sänger von dem Renommee Sistermans darf man unbe¬
dingt vornehmere Leistungen erwarten . Ich kann des weiteren
blos berichten, daß zwei Lieder von O . Dorn und der Nöck von
Löwe mit vielem Beifall ausgenommen worden sind. Herr ,Si¬
stermans, welcher auch als Gesangspädagoge sich erfolgreicher
Wirksamkeit erfreut , hatte die Mitwirkung dreier von ihm gebil¬
deter Stimmen angesagt. Von diesen blieb zunächst Herr
Franz Adam aus . „Ein Junggesell trug ich mein Fell, mein'
Ehr ', Amt, Würd ' und Brod zur Stell , daß euch mein -Gesang
wohl gefäll'" mochte er gedacht haben. Frau Christi na Si¬
stermans,  welche als Schülerin ihres Gatten zunächst mit
„Praeludium " von Kahn und „Dem Unendlichen" von Schubert
auftrat , besitzt eine umfangreiche, dramatisch gefärbte Stimme,
welche auf der Bühne wohl einigen Erfolg haben könnte, trotz des
einzelnen Tönen mangelnden Volumens . Für den Konzertsaal
fehlt diesem Organ die sinnensällige Tonschönheit; auch ist die
Athemtechnikund die Bildung des getragenen Tones nicht ein-
wandssrei, was sich auch in den weiterhin vorgetragenen Liedern
von Wolf und Brahms bemerkbar machte. Herr Heinz
Schmitt  stellte sich als stimmbegvbter Tenorist vor, quälte sich
jedoch unnützer Weise mit der hohen Lage der Romanze des Ado-
lar aus Webers Euryanthe . Transponiren und dann weglassen
ist für das , was einem nicht liegt, immer das Beste; die Praxis
wird Herrn Schmitt hier schon auf den richtigen Weg weisen.
Die im Verein mit Herrn Sistermans gesungenen Duette von
Schumann und die von Herrn Schmitt gespendeten, Lieder von
Schubert und Brahms fanden freundliche Acclamation.

H. G. G.

Wies b adea,  16 . April 1904

3n den lackenden Frühling hinein. . .
Endlich Frühling I Wie ein wohliges , behagliches Lä¬

cheln lagert es über der ganzen Stadt . Ein Sonntag im
Frühjahr bei leuchtendem Sonnenschein . Was könnte die
Menschheit glücklicher stimmen ? Hoffentlich macht uns der
Himmel keinen Strich Regen durch das morgige Frühlings¬
programm . Schon vor etlichen Tagen hieß es : die ersten
Schwalben haben sich gezeigt ! Und dieser zwitschernden, ga-
belschwänzigen Avantgarde des jungen Königs Lenz  folgte
auf dem Fuße der ganze Hofstaat . Herr Star mit Gemahlin,
—das Ehepaar Drossel. — Madame Amsel, — Familie Fink,

— und Fräulein Nachtigall . Während sie sangen, sprangen
dem Frühlingslied gemäß die Knospen ; das junge Laub
rauschte Beifall , Pfirsiche und Aprikosen überreichten Blü-
thenkränze und viele Blümchen steckten schüchtern-vorwitzig die
grünen Rüschen hervor. Und dann kam die Sonne mit wär¬
mendem Strahl ! Neugeborene Mücken spielten im Sonnen¬
schein, lüsterne Bienchen wagten den ersten Flug und um¬
summten die jungfräulichen Blumen und Blüthen . Ueberall
Duften und Blühen , Klingen und Singen und auf dem Re¬
daktionstisch auf rosarothem Papier — ein Frühlingsgedicht.

„Frühling rings in den Landen,
Wieder erwachte Natur ! >
Aus des Eises Banden,

v Löst sich die grünende Flur.
Leben rings in den Bäumen,
Summen halb, halb Melodei 'n,
Leben in allen Räumen,
Auf , in den Frühling hinein !"

Na , dieser Aufforderung hat auch Ihr Plauderer Folge ge¬
leistet und radelt in den Frühling hinein , aber nicht wie der
bekannte Rennfahrer des Schiersteiner Radklubs , sondern
wie ein rechter Faulenzer ! Sie lachen, meine Gnädigste?
Ja , es giebt auch Nadfaulenzer , eine neue Spezialität im
Reiche der zahlreichen sonstigen Faulenzer , und ich rechne mich
zu der allgemeinen Art und im Besonderen zu der oben an¬
geführten Spezies . Wie man auf dem Rade faulenzt ? Zu¬
nächst sitzt man auf pneumatischem Sattel (sprich Luftkissen).
Aha, Sie merken schon? Außerdem ist die Aufgeblasenheit
dieses Luftkissens noch durch ein weiches Zierdeckchen (sprich
Hosenschoner) von zarter Hand gestickt, bemäntelt . Man
sitzt auf diesem präparirten Sattel wie in einer Hängematte
und strampelt mit dem Wollustgefühl eines kleinen Rangen
in der Wiege . Ja , es geht nichts über einen solchen Hänge-
matten-Luftkissen-Hofenschoner-Sattel . Er wurde zuerst in
Ordnung gebracht, als ich mein Stahlroß aus dem Stall that
und chm den Winterschlaf von der Lenkstange wischte.
„Krack, krack", sagte die Kette und reckte alle Glieder . Das
Zahnrad brauchte nicht zum Dentist gebracht zu werden, mit
einigen Tropfen Oel war es wieder mobll gemacht. Auch die
Kurbellager meinten im Wiesbadener Dialekt : „Wer gut
schmeert, der gut fährt ", und die Pedale wirbelten ausge¬
lassen um ihre eigene Achse wie ein Backfisch vor dem ersten
Ball . Beinahe beschämt war ich beim stolzen Ausruf der
Speichen : „Wir haben noch Nickel" und sah gleich im Porte¬
monnaie nach, ob ich auf gleicher Höhe stand. Ein neuer Le¬
bensodem schwellte dann den Busen der Gummireifen , die
Bremse machte „klapp, klapp" und da somit alles klappte, be-
stieg ich den wohlpräparirten Sattel und fuhr im Zwölfkilo-
metertempo (sprich Hundetrab ) zum „Städtle " hinaus nach
der A d o l f s a l l e e, wo die Kastanien schon frische Blätter
treiben . Bim , bim, bim ! So schallt es dem Radler ins
Ohr. Aha, absteigen ! Die Schwalbacher Bahn naht ; sie ist
an dem Uebergang nicht nur ein Berkehrshinderniß , sondern
auch eine gewaltige Störung für die dicht daran liegende Gu¬
tenbergschule. Na , das wird ja bald anders und lange wird
es Wohl nicht mehr dauern , dann fährt die Schwalbacher Bahn
auf der neuen Linie , welche in der Nähe des Wasserthurmes
dann unter einer Unterführung hindurchführt. Das ist die
ausgleichende Gerechtigkeit, denn dann können die Radler
den Passagieren auf die Köppe . . . . !" Aber so etwasI So
ruppig zu sein, so unästhetisch. Die Biebrich er  wettern
noch aus anderen Gründen gegen diese neue Linie . Sie störe
die Stille des Thaies und entwerthe die Bauplätze in diesem
Biebricher Zukunftsviertel , so sagen die Biebricher. Sie sind
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deswegen etwas verschnupft. Auch der Radler wird bald är¬
gerlich, denn die Adolfsallee — ist aufgerissen. Das ist ja
bei uns schon mehr normaler Zustand , aber unangenehm
bleibt es immer . So drücke also bis zur Höhe, dann gehts
mit der Geschwindigkeit des Gordon -Bennet -Rennens die
Höhe hinab nach Biebrich hinein . Da oben auf der Höhe
fühlt man sich allem städtischemGetriebe entrückt. Nicht ein¬
mal ein Gießfaß sieht man und deswegen darfst Du ohne Re¬
spirator den Frühlingsstaub ungesiebt schlucken. Im Vorber-
sausen sieht man noch mit raschem Blick, daß der Kirchthurm
der neuen Kirche seiner Vollendung entgegen geht, dann ist
man im Häusermeeb verschwunden. Das „Gänsepflaster"
der Wiesbadener Srraße verleitet Dich zum Fahren auf dem
Bankett , neben an der Mauer des Schloßparkes  ent¬
lang . Doch da taucht eine Helmspitze auf ; auch in Biebrich
das Auge des Gesetzes wacht. Jenes bewußte Auge soll ganz
besonders an Sehschärfe gewonnen haben, seitdem unser Kom¬
missar Weiß  drüben an die Spitze des Polizeiwesens trat.
Also auch von Wiesbaden kann Gutes kommen, außer dem
Kochbrunnen. Rrrrrt , — den Schloßberg hinunter und dann
geraden Weges auf Schierstein  zu . Welch prächtige
Chaussee mit der Einsäumung von Lindenbaumen . Schon
sind die ersten Blüthen hervorgebrochen und in einigen Tagen
wird die Luft von angenehmem Wohlgeruch erfüllt sein.
Brr , aber pfui ! Das ist doch nickt lieblicher Frühlingsduft?
Ah so: Dachpappe- und Teerprodukten-Fabrik und daneben
Fabrik für künstlichen Dünger , „Knochenmühle", sagt der
Schiersteiner zum Unterschied von der ähnlichen „Stinkhütte ".
Ja , Sie haben recht gelesen . Und dabei liegt das Ding mit
dem prosaischen Namen in der denkbar poetisch-reizvollsten
Lage . Wir halten den Athem an und treten verzweifelt in
die Pedale : noch einen Ruck, so, nun ist die Luft wieder sauber
und mit ungestörtem Wohlbehagen erfreut nian sich des An¬
blickes, den das saubere, schmucke Dorf mit den waldigen Hö¬
hen des Taunus als Hintergrund hervorzaubert. Unter dem
neuen Regime ist vieles besser geworden und die Schiersteiner
haben es sich ein Stück Geld kosten lassen, um auf der Höhe zu
bleiben . Das sieht man schon an der neu angelegten W i l-
h e l m st r a ß e, der Hauptstraße des Dorfes . Sie war frü¬
her der Schrecken der Wagen - und Radfahrer und man mußte
immer ein Faltboot mit sich führen , um durch die Pfützen zu
schwimmen, wenn es tags zuvor etwas geregnet hatte. Heute
ist das anders und auf geflügeltem Rad ellst Du vorbei an all
den winkenden Wirthshausschildern , denn noch wird nicht ge¬
rastet. Sieh da, am Ausgang des Dorfes winkt das Schlöß¬
chen „S ö h n l e i n" mit seinen: schönen Park und den aus¬
gedehnten Sektkellereien . Du erstaunst überhaupt, wie sich
Schierstein nach dieser Seite ausgedehnt hat, ein ganz neues
Viertel ist entstanden . Der Blick schweift jetzt rechts hinauf
nach den Höhen . Da zeigt ssich Dir ein Blüthenhain , denn
alle die Kirschbäume in der Gemarkung S chi e r st e i n und
Frauen  st ein  stehen in voller Blüthe und die Natur
prangt im weißen , jungfräulichen Kleide, während Dich von
oben die guten Weinlagen „Hölle " und „Himmel¬
reich"  grüßen . Also hinein in die Taunusabhänge . Der
Taunus sei die schönste Bergkette für den Blick, hat Alexander
Humboldt gesagt . Was schiert uns also der Schimborasso?
Nach N e u d o r f I zeigt der Wegweiser an. Wir biegen nach
rechts ab und bedauern , dem nahegÄegenen Nieder-Walluf
mit seinen feurigen Weinen und lieblichen Mädchen keinen
Besuch abstatten zu können . Aber aufgeschoben ist nicht auf¬
gehoben ! Jetzt wird die Sache ernster; der Weg steigt. Es
ist halt doch eine buckelige Welt und man muß sie kräftig mit
Füßen treten , wenn man vorwärtskommen will . Nun gehts
schon nicht mehr ! Absteigen und drücken heißt die Parole.
Und während Du ein bischen ausschnaufst, läßt Du von der
Neudorfer Höhe  den Blick zum Rheinthal schweifen.
Ein märchenhaftes Bild bietet sich Dir . bezaubernd schön.
Bald ist die Höhe erklommen und nun geht es drüben hinun¬
ter in Eile . „Tick, tick, tick", sagt der Wegmesser und der

'Schwung trägt Dich im Sausen durch das Dorf und noch
spielend fast die ganze Anhöhe jenseits hinauf , wenn Du

nicht im Weinkeller des Winz er Vereins  Einkehr ge¬
macht hast. Da ist gut sein ! Der Wein , ein feines Natur-
stöffchen, erfrischt und belebt und stärkt, damit Du die Steig-
ung nach Schlangenbad  leichter überwindest. Hier re-
gen sich schon alle Hände zum festlichen Empfang der Kur¬
gäste. Tische und Bänke stehen schon im Freien , die Häuser
sind frisch verputzt und die Bäume prangen in frischem Grün.
Ein beseligender Waldfriede umgiebt Dich hier. „Ruhe, un¬
gestörte Ruhe ". Das ist der große Vorzug von Schlangen¬
bad. „Du fändest Ruhe dort !" Das Dichterwvrt ist hier
wahr geworden . Und dann kommt der Aufstieg durch dm
Wald nach G e o r g e n b o r n zu . In den Bergwald geht,
wer den Frieden sucht, wer die Sorge flieht und das Herze-
leid . Wie sich die Brust weitet und die Lungen athmen in
vollen Zügen . Das ist Frühlingsgenuß . Endlich oben an-
gelangt . In Georgenborn  eine kurze Rast, ein tiefer
Trunk, ein langer Blick nach dem Rheinpanorama . Wie sie
winken und grüßen die burggekrönten Hügel und Berge.
Dann soll die Heimfahrt auf der nun abschüssigen Straße
über Chausseehaus  an raschem Fall herauszahlen, waS
vorher durch's Klettern verloren ging . Tick, tick, tick, tick—
wie ein Vogelflug . Viel Schneller läuft Wohl auch das sieg¬
hafte Töff -töff nicht. Heidi ! Doch nicht zügellos ! Gegen-
treten ! Aber Vorsicht! „Knacks" sagt die Kette und mahnt
zur Besonnenheit . In der Aarstraße zünden sie schon die La-
ternen an und der Radler hat, wie gewöhnlich, keine bei sich.
Flink , etwas schneller getreten ! So , da wäre man wieder in
seinem „geliebten Wiesbaden angelangt.

Ihr Amytor.

* Zur Rheinfahrt des Kaisers . Nach einem Ausschreiben
der Bürgermeisterei Mainz wurden sämtliche Rhedereien gebeten,
sich bei der Brückeneinweihung und der damit verbundenen Rhein-
fahrt des Kaisers mit ihren Schiffen an der Huldigung des Km-
sers zu betheiligen. Es haben sich bereits eine Anzahl Gesell-
schäften und Schiffseigenthümcr hierzu bereit erklärt.

* Militärpersonalien . Das „Militärwochenblatt " meldet:
Zum Oberzahlmeister befördert der Zahlmeister v. Dziegie-
l ew  s ki vom Füs.-Regt . von Gersdorff (Kurhess. Nr . 60.

z. Todesfall . Gestern Morgen starb Herr Schlosseruteister
Wilhelm T r e m u s nach längerem Kranksein un 67. Lebensjahr.
Der Verstorbene war in unseren Bürgerkreisen ein« allbekannte
unb  febr beliebte Versönlichteit.
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c ay *  Iurst Heinrich ll . von Reuß jüngerer Linie ist zum län-
Mken Kuraufenthalt hier eingetroffen.

□ Gerichts-Personalieu . Dem Amtsgerichtsrath Schel-
ttzuderg  in Werlburg ist die nachgesuchte Dienstentlassung mit

worden. — Der Landgerichtsrath Freiherr v.
Wittgenstein  ist aus Hannover als Amtsgerichtsrath nach
Nemvversetzt. — Wolf Keiper  von Katzenelnbogen und Ri
Mard ^ hornier  von Homburg v. d. H. sind zum Vorberei-
ningsdienst für das Gerichtsschreiberamt zugelasscn und der Er-
stere dem Amtsgericht in Katzenelnbogen, der Zweite dem Amts¬
gerichte in Usingen zugewiesen worden.

z. Städtische Vergebungen. Die Ausführung der Schreiner-
arbeiten in den städtischen Gebäuden und Schulen wurde wie
folgt vergeben: 1) Bauunterhaltungsarbeiten im 1. Bezirk an
Herrn Schreinermeister Karl Müller , 2. Bezirk Herrn Schrei¬
nermeister Friedrich Christmann , 3. Bezirk Herrn Schreinermei-
ster Julius Menk. 2) Möbelarbeiten im 1. Bezirk an Herrn
Schreinermeister Karl Müller , 2. Bezirk Herrn Schreinermeister
M ^ r ^ ^ h -̂tstmann, 3. Bezirk Herrn Schreinermeister Anton

* Die Knrmittel Wiesbadens bei Erkrankungen der Ath-
vmngswege auch während der Wintermonate . — Von Dr . Maxi¬
milian Bresgen , Nasen-, Ohren -, Lungen- und Halsarzt , Kgl.
Samtatsrath m Wiesbaden ; Preis 1 JL' Die bei Moritz u. Mün-
?§ ,erschlEne kleine Schrift will keine sogenannte Bade*
ŵ rift fern, sorckern erörtert auf wissenschaftlicherGrundlage die
Kurmtttel WlEbadens in Bezug auf die Erkrankungen der Ath-
mung->iwege. Nachdem Verfasser Ms den sämmtlichen hier vor¬
handenen Wiesbadener Badeschristen die bezüglichen Hinweise
wiederg^ eben hat, legt er an der Hand der wissenschaftlichen Ar
Esen über die Bedeutung milder Kochsalzwässervon hoher na-
turucher Wärme deren hervorragende Bedeutung für Heilung ge¬
wisser Erkrankungen der tieferen Athemwege dar . Ferner wer-
E all« Hilfsmittel wie Gurgeln , Inhalationen , Molken-, Trau-
benkur, Milchtrinken usw. kritisch gewürdigt ; gleicherweise erfah-
ren Widerstandsgymnaftik, Lebensweise, Benutzung der örtlichen
Verhältnisse Wiesbadens sowie besonders Mch die Winterkur eine
s? r ? ^̂ ^ ändlge wissenschaftliche, aber dennoch gemeinverständliche
Erörterung . Man kann mit dam Verfasser nur wünschen, daß
»on seiner Schrift „auch breitere Schichten von Aerzten und
Haien Kenntniß nehmen".
. * Spiclplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 17. April . (Sei
ausgehobenem Abonnement .) „Oberon ". Anfang 7 Uhr. —

18- Abonnement D. Zum ersten Male wiederholt : „Hö-
m 7 Uhr . — Dienstag, 19. AbonnementA. „Die

Walküre . Anrang 61/2  Uhr . — Mittwoch, 20. Abonnement B.
«Das goldene Kreuz". Anfang 7 Uhr. — Donnerstag , 21. Abon-
uement C. .Siegfried ". Anfang 6% Uhr. - Freitag , 22. Ab.
A. „Karn. — „Der zerbrochene Krug". — „Frühlingszauber ".
Anfang 7 Uhr. — Samstag , 23. Abonnement D . „Götterdämmer-
jjffiß* Anfang 6Vi Uhr. — Sonntag , 24. (Bei aufgehobenem
Abminement.) „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr.

* Refidenz-Theater . Wie wiederholt mitgetheilt findet heute,
Samstag , die Premiere statt von „Flotten -Manöver ", Schwank
von Curt Kraatz und Heinrich Stobitzer . Das Stück wird mov
gen, Sonntag , Abend nnd Montag wiederholt. — Sonntag Nach-
mittag geht zu halben Preisen der beliebte Soldatenschwank „In
Vertretung " von Heinz Gordon in Scene.

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag , 17. April , 3V2
Nachmittags : „In Vertretung ". — Abends 7 Uhr : „Flotten-Ma-
»bver '. — Montag , 18. „Flottenmanöver ". — Dienstag, 19.
„Hoigunst̂ - Mittwoch , 20. „Zapfenstreich". - Donnerstag , 21.
^Ftotteu -Manöver ". — Freitag , 22. „Der Strom ". — Samstag,
£3» „Comtesse Guckerl".

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden 2 Vorstellungen
des neu engagirten Künstlerprogrammes statt und zwar um 4
Uhr Fremdenvorstellung bei kleinen, Abends 8 Uhr bei gewöhn¬
lichen Preisen . In -beiden Vorstellungen Auftreten des gesamm-
ten Künstlerpersonals . Im Haupt -Restaurant konzertirt Vor¬
mittags 11% bis 1 Uhr sowie Abends 8 Uhr die ungarische Zigeu¬
nerkapelle unter Leitung ihres Primas Gyorgh Szilazyi.

ss Vorsicht! In der letzten Zeit ist vielfach von Schulmädchen
die Klage bei ihren Eltern laut geworden, daß die Kinder von
«tnem Menschen angelockt werden, der sie auffordert mit ihnen
>in den erstbesten Hauseingang zu gehen, indem er ihnen Bonbons,
Geld usw. verspricht. Da vorauszusetzen ist, daß das Individuum
Schlimmes im Schilde führt , sei auf die Gefahr aufmerksam ge-
- macht. Vorkommenden Falls möge man die Verhaftung durch
«inen Schutzmann veranlassen. Der Betreffende ist etwa Mitte
der Fünfziger , hat graumelirten kurzen Vollbart , trägt braunes
Jacket, dunkle Hose und schwarzen, weichen Hut ; vor einigen Ta¬
gen trug er auch grauen Ueberzicher, außerdem Stock oder
Schirm . Seine Attentatsversuche fanden zumeist in der Kirch- und
Langgasse, sowie Schwalbacherstraße statt. Vor einiger Zeit ver¬
suchte er noch ein Ivjähriges Mädchen in die Bedürfnißanstalt auf
den Faulbrunneuplatz zu locken.

* Controllversamrmlung. Am Montag , den 18. April , Normst-
tags 9 Uhr haben die Mannschaften der Ersatzreserve des Jahr¬
ganges 1897 und Nachmittags 3% Uhr diejenigen des Jahrgangs
1898 zur Controllversammlung zu erscheinen. Conttollplatz : Exer-
cierhaus der Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstraße 18.

fs Die Verhaftung eines Lehres rief gestern Abend in einem
Restaurant der Moritzstraße großes Aufsehen hervor, und allent¬
halben erging man sich in Vermuthungen darüber , was wohl der

^Grund zu dieser polizeilichen Maßna ^ ne sei. Wie wir erfahren,
entbehrt dieselbe jedoch jeden sensationellen Hintergrundes . Zur
Beruhigung Heilen wir daher folgende Einzelheiten über diesen
Fall mit. Der Lehrer , welcher aus Württemberg stammt und auch
dort in Stellung ist, wohnt mit seiner Mutter zusammen und
hatte in letzter Zeit durch sein BenehmM Grund zu der Annahme
geboten, -daß er geistesgestört sei, welche Annahme durch einen Arzt
bestätigt wurde. Seiner Ueberführung in eine Anstalt entzog er
sich durch die Flucht, kam nach Wiesbaden und stieg in einem Re¬
staurant in der Moritzsttaße als Kurgast ob. Durch eine Ansichts¬
karte erhielt die Mutter des Be-dauernswerthen Kenntniß von sei¬
nem Aufenthaltsort . Die Mutter nahm daraufhin die Hülfe der
hiesigen Polizei in Anspruch, die dann gestern Wend seine Fest¬
nahme zwecks Ueberführung in die Heimath vornahm.

* Patentanwälte . Bei der hiesigen Patentschriften-Auslege-
stelle (Gcwerbeverein für Nassau, Hermannstr . 13) liegt die amt-
liche Liste der Patentanwälte zur Einsicht offen. Auch wird die
Liste Interessenten auf Wunsch unentgeltlich verabfolgt.
I * Radfahrsport . Morgen Sonntag findet auf dem Main¬
zer Sportplatz das große Eröffnungsrennen  statt . Das¬
selbe gewinnt besonderes Interesse durch die Betheiligung des 16-
ĵährigen , phänomenal beanlagten Christel Rode, Hamburg . Rode,
der trotz seiner großen Jugend bereits einen hervorragend athleti¬
schen Körperbau besitzt, gewann die . Berliner internationalen
-lOsterrennen mit spielender Leichtigkeit, im Hamburger Winter-
Mlodrom fertigte derselbe erstklassige Berufsfahrer , wie Aren-d,
;Rudel«, Buisson usw. überlegen ab . Rode hat die größte Aussicht,
das große Erbe der deutschen Altmeister August Lehr und Paul

>Albert, als bester Fahrer der Welt in Kürze anzutteten . Die Ren-
jim  beginnen Nachmittags Punkt 4 Uhr

SBteSf«tan* « NurrBMM-« . 19. Jahrgmig.
* Blumenkorso der Kurverwaltung . Wir glauben heute schon

darauf aufmerksam machen zu sollen, daß die Kürverwaltung in
ihrem Maiprogramm einen großen Blumen -Korso auf dem Platze
vor dem Kurhause für den Samstag der Pfingstwoche, den 28.
Mai , in Aussicht genommen hat. Um das Zustandekommen die¬
ser Veranstaltung nach Möglichkeit im Voraus zu sichern, dürfte
es sich sehr empfehlen wenn die Besitzer von Equipagen und Reit
Pferden in Wiesbaden und seiner Umgebung und in den benach¬
barten Städten schon jetzt etwaige Anmeldungen zur Betheiligung
an dem Korso, der Kurverwaltung zugehen lassen wollten.

* Auskunft über Kurgäste. Nachdem am 1. April bei dem
Einwohnermeldeamt der Königlichen Polizei -Direktion eine Een»
tralfrem -denmeldekonttolle eingeführt ist, bringt das Kgl. Polizei¬
präsidium zur allgemeinen Kenntniß , daß Auskünfte über hier sich
cmfhaltende Kurgäste und alle übrigen Fremden nicht mehr von
den einzelnen Polizeirevieren , sondern vom Einwohnermeldeamt,
Polizeidirektionsgebäude , Friedrichstraße 32, Zimmer 14, und
zwar gegen Entrichtung der üblichen Gebühr von 25 Pfennigen
für jede einzelne Nachfrage ercheilt werden. Diese Auskunft er¬
streckt sich nur auf die Angabe des Hotels, der Pension usw., in
welchen der oder die betreffenden Fremden Aufenthalt genommen
haben.

* Flaggenweihe des Marinevereins . Der Marineverein
Wiesbaden feiert am 23. und 24. April 1904 in der Turnhalle
Hellmundstraße das Fest seiner Flaggenweihe, verbunden mit der
Feier des achtjährigen Stiftungsfestes . Der rührige Verein hat
weder Mühe noch Kosten gescheut, um das Fest zu einem recht
glänzenden zu gestalten. Aus allen Theilen Deutschlands haben
Marinevereine ihre Betheiligung zugesagt. Mir hoffen, daß es
dem Verein auch an Besuchern Ms hiesiger Stadt nicht schien
wird. Alles nähere siehe Inserat in heutiger Nummer und spä¬
tere Hauptannoncc.

z. Selbstmord . Ans Schierstein meldeten wir gestern den
Selbstmord eines unbekannten Mädchens , dessen Leiche sofort ge¬
kündet wurde . Letztere ist gestern als die der 19jährigen Mina
H ö l z aus Wiesbaden erkannt worden. Die Eltern des Mäd¬
chens wohnen in der Röderstrvße und können sich die unselige
That ihrer Tochter nicht erklären.

* Durch Versagen des Hydranten entstand heute Vormittag
Ecke Walram - nnd Wellritzstraße eine zwei Stockwerk hohe Fon¬
taine. Eine große Menschenmenge umstand 'das Schauspiel und
bewunderte die in der Sonne wie ein Regenbogen schillernde
Wassersäule. Nach kurzer Zeit war das Wasser wieder ab gestellt.

z. Ein Sittlichkeitsverbrechen , so erzählte man sich heute
Morgen in der Stadt , sei an einem schulpflichtigenKinde in der
Nähe d^ Exerzierplatzes begangen worden . Ein älterer Mann
habe drei Mädchen an sich gelockt; eins von ihnen sei ihm gefolgt.
Der Mann habe sich nun an dem Mädchen mit Gewalt vergangen.
Er sei jedoch durch näher kommende Personen gestört worden und
habe die Flucht ergriffen . Das betreffende Kind wurde von Leu¬
ten aufgesunden und diesen erzählte es, daß es, wie angegeben, von
einem Manne mißhandelt worden sei. Die Eltern des Mädchens
ließen das Kind sofort ärztlich untersuchen. Seitens des Arztes
konnte aber in keiner Weise irgend ein Verbrechen konstatirt wer-
den und man nimmt an, daß das Kind die ganze Geschichte er-
funden hat, um sich vor einer ihm bevorstehenden Strafe zu
schützen.

* Absturz eines Krahns in den Rhein . Die Firma Chemische
Werke vorm. H. u. E . Albert  zu Amöneburg hat unmittelbar
am Rheinufer eine großartige Krahn-Anlage errichtet, welche
elektrisch betrieben wird und an welcher zahlreiche Monteure und
Schlosser deusicher und ausländischer Nationalität lange Zeit ge¬
arbeitet haben. .Gestern Nachmittag sollte nun eine Probe mit
mit den neuen Einrichtungen vorgenomimen werden, wobei sich,
wie unser k-Korrespondent meldet, ein schwerer Unfall ereignete.
Als nämlich der eine Laufkra-Hn mit dem Heraufwinden von be¬
ladenen Düngerwagen beschäftigt war , bog sich plötzlich eine Lauf-
schiene rheinwärts und zog den ganzen Krahnen in den Rheim
Der eine, den Krahnen bedienende Arbeiter konnte sich durch einen
Sprung in den Rhein retten , während der andere mit dem Krahn
in den Strom stürzte und sich erhebliche Verletzungen zuzog. Er
wurde nach vollzogener Rettung in das Biebricher Krankenhaus
verbracht. Die Bergung des in den Rhein gestürzten Krahn dürf¬
te erhebliche Zeit beanspruchen.

z. Ermittrliingsverfahren . Große Unterschleifen sollen auf un-
serem Stadtbauamte vorgekommen sein, — solche Gerüchte durch-
schwirrten gestern Morgen unsere Stadt . Es wurde sogar von
ganz bedeutenden Fälschungen gesprochen. Wr haben von diesen
Gerüchten keine Notiz gestern genommen, da die von uns -ange-
stellten Recherchen ergaben , daß die Gerüchte einer thatsächlicben
Unterlage entbehren. Der Sachverhalt ist folgender: Bei der hie-
sigen Staatsanwaltschaft ist eine anonyme Denunziation einge-
lMfen, in der ein bei unserem StadtbMamte angestellter Bureau-
diätar beschuldigt wird , insbesondere den Fuhrleuten höhere An¬
weisungen gegeben zu haben, wodurch der Stadtverwaltung grö¬
ßerer Schaden zugefügt worden sei. Dieser Betrug soll nun schon
seit einer Reihe von Jahren ausgeführt worden sein. Infolge
dieser Denunziation sah sich die Staatsanwaltschaft veranlaßt,
gegen den betreffenden Beamten eine Untersuchung einzuleiten.
Sie hat die Belege, die über etwaige Unterschleife Auskunft ge¬
ben können, beschlagnahmt. Der angeschuldigte Beamte selbst er¬
klärt , in keiner Weise sich eines Vergehens schuldig gemacht zu
haben. Für seine Vorgesetzten liegt, wie wir aus guter Quelle
hören, vorläufig keine Veranlassung vor, den betr . Beamten von
seinem Dienste zu suspendiren.

* Zur Sperre der Firma D i r ks e n in Hannover durch die
hiesigen Tüncher -, Lackirer- und Anstreichergehülfen wird uns von
der Firma „Hotel und Bäder zum Engel u. Schwan " mit Bezug
auf die Notiz in Nr . 89 geschrieben: Wir stehen weder mit der
Firma Dirksen in Hannover in Verbindung , noch haben wir der¬
selben Arbeiten in unserem HotelneubM übertragen . Vielmehr
sind die gesammten Tüncherarbeiten an die hiesigen Firmen:
Bilse ii. Böhlmann , Pauli jr ., Becker und Zuber überttagen . Die
Anstreicherarbeiten sind überhaupt noch nicht vergeben und sollen
durch hiesige Meister Msgeführt werden.

z. Ein Schwindler treibt seit einigen Tagen in unserer Stadt
wieder sein Unwesen. Zu verschiedenen Familien kam während
der Abwesenheit des Mannes ein besser gekleideter Herr , der an-
gab, er sei der Vertreter einer Lebensversicherung und habe eine
Police einznkassiren. In den bekannt gewordenen Fällen wurde
der Fremde abgewiesen, da die Police schon einkassirt war . Als
er dies vernahm , behauptete er, das sei nicht -wahr und wurde aus-
artend . Sein Vorhaben , Geld zu erschwindeln, ist ihm jedoch
nicht gelungen. Da der Schwindler sein Metier noch mehrfach
auszuüben versuchen wird , so sei vor ihm gewarnt.

* Bismarckfeier . Die heute Abend in der Turnhalle in der
Hellmundstraße stattfindende Feier beginnt 8% Uhr. Pünktliches
Erscheinen ist erwünscht. Plätze können vorher belegt werden.

* Der Club Edelweiß unternimmt morgen Sonntag einen
Familieu -Ausflug nach Biebrich zur neuen Turnhalle . Dortselbst
findet von Nachmittags 4 Uhr ab humoristische Unterhaltung mit
Tanz statt . Die beliebten Humoristen und Duettisten des Ver¬
eins werden mit ihren neuesten Schlagern das Publikum auf das
beste unterhalten - Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

* Ein Wunderkind. Der Kurverwaltung ist es nach längeren
Verhandlungen und unter großen pekuniären Opfern gelungen,
den sensationellen zehnjährigen Violin-Virtuosen Franz von Vec-
sey zu einem großen Extra -Konzerte zu gewinnen, das am näch¬
sten Freitag , den 22. April , Abends 7% Uhr im großen Saale des
Kurhauses stattfinden wird . Da das Auftreten des jugendlichen
Virtuosen unzweifelhaft hier wie überall die größte Auziehuugs-
lraft üben wird , so empfiehlt sich für Alle, welche die seltene und
wohl einzige Gelegenheit sich nicht vorübergehen lassen wollen,
einem Vecsey-Konzerte in Wiesbaden anzuwohnen, sich schon jetzt
die Eintrittskarten an der Tageskasse des Kurhauses sichern, denn
nach den vorliegenden Dispositionen wird Vecsey, der von hier
nach London geht, auf Jahre -hinaus im Auslände gebunden sein.

* Militärkonzertc . Die beliebten Militärkonzerte im Restau¬
rant „Friedrichshof"  nehmen am morgigen Sonntag mit
einem Frühschoppenkonzert wieder ihren Anfang. (Näheres In¬
serat.)

* Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden
ist neuerdings zugelasien: Woerden (Rioderland ). Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 2 X

Letzte Telegramme
Ringkämpfe.

Berlin , 16. April . In den Ringkämpfen im Zirkus Busch
gelaugte gestern der Entscheidungskampf  zwischen dem
Deutschen Heinrich Eberli und dem Spanier P -ehrouse zum Aus¬
trag . Schon lange vor Beginn der Vorstellung war der Zirkus
bis auf den letzten Platz ausverkauft . 20 Minuten währte der
Kampf, bis es Eberle gelang, seinen sich tapfer haltenden Gegner
aus die Schulter zu legen. Ein Beifallssturm des Publikums
durchbrMste den Zirkus und sechs Mal mußte der Sieger auf-
dem Podium erscheinen. Als sichtbares Zeichen der Anerkennung>
wurde Eberle ein prachwoller Lorbeerkranz mit Schleife in den
Badenser Farben überreicht.

Der rullilch' japanirdie Krieg.
London, 16. April . Wie vom Kriegsschauplatz  be¬

richtet wird , hätten die Japaner fast ununterbrochen seit Mittwoch
Port Arthur beschossen. Daily Telegraph meldet aus Söul : Als
Landungspunkt bei Port Arthur hätten die Japaner Chilgan , 40
Meilen vmu Hasen entfernt , in Aussicht genommen. In Widju
werden große Streitkräfte der Japaner konzentrirt.

London, 16. April . Daily Telegraph meldet Ms Peters¬
burg , daß Rußland für 2 Millionen Rubel Gebirgsge-
schütze in Creusot bestellt habe.

Paris , 16. April . Nach einer Petersburger Privatmeldung
verließ Großfürst K y r i l l wenige Minuten vor der Explosion
auf dem Petrapawlowsk das Schiff, um per Boot im Aufträge
des Admirals Makaraw den Landbatterieu Befehle zu überbrin¬
gen. Das Boot war kaum 20 Meter von dem Panzer entfernt,
als die Explosion erfolgte. Von den Trümmern getroffen, kippt«
das Boot um. Es dauerte 40 Minuten , bevor er an Land ge¬
bracht wurde.

London, 16. April . Wie aus Tokio telegraphirt wird , schätzt
man nach zuverlässigen Berichten aus der Mandschurei die dort
befindliche Truppeumacht der Russen auf 200 000 Mann . Eine
starke Besatzung befindet sich in Jongwangchang . Die Haupt¬
macht konzentrirt sich jedoch am Liaoyang südwestlich von Muk-
den. Am Ufer des Dalu ständen nur 10 (XX) Russen, die nicht
hinreichend seien, um den Vormarsch der Japaner ernstlich aufz»-
halten.

London, 16. April . Nach einer Meldung der St . James-
Gazette ist der Brau  d im Kaiser-Palast Ms Brandsttftung zu¬
rückzuführen. Die Thäter sind wahrscheinlich KoreMer , die Ja¬
pans Einfluß auf Korea beanstanden.

Petersburg , 16. April . Gerüchtweise verlautet , der Zugang
zum Hafen von Port Arthur sei durch den gesunkenen Panzer
Petropawlowsk gesperrt.

Petersburg , 16. April . Die Ernennung Skrhdlows  an
Makarows Stelle wird in Marinekreisen mit aufrichtiger Ge-
nugthuung begrüßt , da man ihn als erfahrener und umsichtiger'
als Makarow bezeichnet, dem verschiedentlich der Vorwurf ge¬
macht wurde, er riskire zu viel. Skrydlow trifft heute hier ein. ,

Petersburg , 16. April . Das amtliche Telegramm berichtet,
daß Admiral Togo das Bombardement auf Port Ar -,
thur  wieder ausgenommen hat. Hiervon ist man darüber nicht
überrascht, da dasselbe bereits für Donnerstag erwartet wurde.
Man ist der Ansicht, daß die Japaner gleichzeittg mit dem Vom-
bardement eine Truppenlandung an der Jvlumündung vorzuneh¬
men beabsichtigen. In Rußland macht sich eine Bewegung be¬
merkbar zu Gunsten des Ankaufs neuer Kreuzer.

Petersburg , 16. April . Wie die „Russische Telegraphen-
Agentur in Berichtigung ihrer gestrigen Meldung mittheilt , fand
die vom Statthalter Alexejew dem Kaiser gemeldete letzte Be-
schießung Port Arthurs nicht am 14., sondern am 1b. April statt.

Tientsin . 16. April . Hier eingetroffenen Informationen zu-
vM ist der Gesundheitszustand  der japanischen Trup¬

pen ein sehr schlechter. Die Schlafkrankheit verbreitet sich immer
mehr.

Die orientalischen Wirren.
Sofias 16. April. Hier verlautet, daß zwischen Bulga-

men und -Serbien ein ähnliches Abkommen getroffen werden
soll, wie zwischen Bulgarien und der Türkei.

Eine Bombe im Bett . V

- Moskau 16. April . Der hiesige Universitätsprofessor
^wasow , bei den freisinnigen Studenten sehr unbeliebt , fand
eme Bombe  in seinem Bett . Außerdem erhielt er Droh-
brrefe , worin die revolutionäre Partei ihm mit dem Tode
oroht.

!Eft t?? ’rc Dt“tl0 ™brucI unb  Verlag der Wiesbadener Verlags-
Ä 1* ^ ' l B 0 mmert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cheftedafteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich iuWiesbaden.



fST 17.  April 1904. Nr. 90. WleSSabeser Gereral -Anzelsera M . SaSrßtng . "

Telegramm aus ftondon!
Der Sitma Gebrüder Dörner, Wiesbaden, wmde auf der zur Seit in London statt¬

findenden Internationalen Ausstellung

für hervorragende Leistungen
ans dem Gebiete der Zagd-, Sport- und Livree-Bekleidung

die höchste Auszeichnung (Grand Prix)
verliehen. =3© *“*

__

brauch es nicht!
durch Bekanntmachung der

Anzahlungen oder Abzahlungen
das Publikum anzulocken!
Die Firma J . Jtftmann ist froh, zu derartigen

Manipulationen nicht greifen zu müssen, denn der

gute Ruf
der Firma J * Jttmann , Bärenstrasse 4,

ist unerschütterlich.

Ich empfehle:

Anzüge, Paletots,
Damen-Lonsection, Möbel.

Betten, Polftermaren.
Alles auf bequemste Teilzahlung.

MP— uumMM MMMM ^ —

Julius Jttmann, Wiesbaden,
Bärenstrasse 4,1, II, III.

Artete Kredit-Firma Deutschlands!
9160

Nassauische Bank
Wiesbaden

Acf . - Gesü
0 Wilhelmstrasse 161

An-u.Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
von Effekten.

Einlösung von Coupons von Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkvorkehr,
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschiuss

des Miethers.

Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬
digungsfrist mit 2 —4 % p ». verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Die
schmutzigste daacbc

wird blendend wctss
beim Gebrauch von

jÄülIers palmitinseif cnpulver.
Dasselbe greift Hände und Wäsche nicht an,
apart Zeit , Geld und Mühe. Allein. Fabrikant

JOS . MÜLLER,
Seifenfabrik,

Limburg a . L.

Cavalierkette nur Mark2.50.
Unsere Cavalierkette aus
unveränderlichem ameri¬
kanisch. Doublö-Gold er*j
setzt vollst. eine 14-karat.

1Goldketteu. istd. modernste
Kette der Neuzeit. Preis
per 1 St . Cavalierkette m.
Medailon o. Georgsmünze

- - Preis per 3 St . Tavalierketten nur Mk. 7.—. Bei
Boreins-ndung des Betrages erfolgt Frankozusendung , sonst per Nach¬
nahme durch: 1377
Heinrich Kert4sz , Wien, I., Fleischmarkt Nr.18-809-
Rflfl Nononahr Villa Humboldt (Frau von Thünen)
DdU ncUcllulll ■ Fremden -Pension 1 . Ranges.

Kochstrasse 15 . Telephon Ar . 74.
Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in un<

mittelbar . Nähe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und des Bade¬
hauses , frei , staubfrei und gesund . 1376

nur Mk. 2.50.

Der ffeutiqen  Gesammt -Anflage unseres
Blattes ist ein Prospect der Kuranstalt

Nauallschwil , ( Schweiz ) beigelegt, auf den wir
hiermit Hinweisen. _ . . . _ 1375
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liefere ich

I kann es!SBV K - Mpleit-

Brautausstattungen
auf Abzahlung

vonLsa Mk. pro Woche an.

Kti 15  MK.AWhlW
1 KkWklle
1 Watritze
ISisch
t KleiderschrM

Grösste Auswahl
ln Herren - n . Damen -Garderoben,

Kleiderstoffen , Gardinen,
Teppichen , Portidren n . sftmmtl.

Manufaktur waren . 9154
Grosses Lager in Uhren , Regula-

teuren und Kinderwagen.

J . WoIff.
Anerkannt couiantestea

Möbel - u . Waren -Kredit -Haus
■e ew  am Platze

Wiesbaden,
Friedrichstrasse 33.

1 KächeaschraaK
1Spiegel
2 Stähle.

Spazierstöcke
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

WiibeLn » Barlh , DrkHsLcr,
Neugasse 17 , nahe der Marktstraße.

Anfertigung sLmmtlicher Reparaturen . 9155

t Frischen Waldmeister,
per fi . 25, Prima Apfelwein , per fl 35.
per Fl. 60, WeiSS - 11. Rotwein , per Fl. 60,

empfiehlt 9090

I *. Eiaders , Michelsberg 32.

Briten günstige Offerte in
Möbel«, Betten etc.

2 pol. Nußb.-Betten mit Sprungrahinen 125 M., 2 hochfeine pol.
Muschetbetteu mit Einlage 140 M„ elegant. Kamcltaichcndiva«
60 M , lack Itür. Kleiderschrank 25 M., Ltür. 35 M.. Küchen«
schränk 27 M„ Küchentisch9 M., Flurtoilctte, Spiegel, Tische, Stühle rc.
enorm billig ; hochelegantes engt. Schlaizimmer . 9101

W . Mentee , M -richffraßk8. ßof p.
Freivank.

Sonntag , morgend 7 Uhr , minderwerthiges
Fleisch einer » ul, 35 Pfg .) einer gekocht, « uh (SO Pf .)
u. eines gek. Schweines ( 40 Pfg .)

Wiedcrverkäufern (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern. Wirken
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibaaksleisch verboten. 9165

Stadt. SchlachthosVerwaltnug.

! Hötkl-Kkst. „Flikdlilhshvs".§
3?  Heute Samstag : ^

H Eröffnung niemes Garlen-Reßauranis.
^ Morgen Sonntag : Wiederbeginn der
^ so beliebten Militär Coucertc.

z Flöhslhsprirs- Sgslkrit i
llV . - iy , Uhr. M

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm . ^
Lux. Wsmeisr. ?9164

SismmFcltt.
Die diesjährige LismareL -OedenLfeier

wird am

>Ssmstsg ösn 18. April,
Adenä « 8 I 2 IHir,

in der furniialle des Turnvereins hier, Hell¬
mundstrasse 25, stattfinden.

Zn derselben erlauben wir uns alle Verehrer
des Eisernen Kanzlers ergebenst einzuladen.

Wiesdaden, den 12. April 1904.
Der Fest-AuSschutz:

Freusberg , Kais. Konsulz. D., Vorsitzender, Auer von
Herrenkirchen , Oberstleutnant a . D ., Härtling , Kommerzien¬
rat , Reichstags - und Landtagsabgeordneter , Braner , Professor und
Gymnasialdirektor , Dr . Brunswick , Professor, Dombois,
Regierungt -Affeffor, Dr . Fleischer , Rechtsanwalt . Dr . Fuchs,
(Biebrich), Chemiker, Geis , Konzertsanger, Kautel , Regicrnngs-
rat . Keerl , Konfistorialsekretär, Dr . Künkler , Dr . Idese-
gang , Professor, Direktor der LandeSbibliotbek, Meickers , Archi¬
tekt, Dr . Merbach , Gymn .-Oberlehrer , Dr . Julius Müller,
Arzt . Dr . Schüler , (Biebrich) Arzt . Schlosser , Hilksprediger,
Carl Schauss , Gesanglehrer, Wilhelm Schmidt , Lehrer,
Dr . Scholz , Rechtsanwalt, Treisbach , Ichuhmachermeister,
Valentin , Kgl. Hosfchauspieler, Dr . Wibel , Arzt, Wich
mann , Apotheker. _ 8479

K«««„Zur Schleismühle"
Aarstrafie RS.

Heute Samstag:

Metzelsuppe.

KötliMeD Slhuspiek
Sonntag , den 17 Avril 1904.

107 . Vorstellung.
B e i aufgehobenem Abonnement.

Oberon
Große romantische Feen -Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Earl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gefainmtentwurf : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Jose

Schlar Poesie: Joses Laufs.
Musikalische Leitung: Herr Pros . Maunstaedt.

Oberon , König der Elsen .
Titania , Königin der Elfen . . . .

kÄ } Elfen • • • « • :«£>rou , ) • . s * i
Meermädchen.
Kaiser Karl der Große . . . ,
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienne
Echerasmin . sein Schildknappe . . .
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . . . ,
Mesrü . Kaiserlicher Kämmerer
Babe -Khan , Thronfolger von Persien .Eatime,Rezia'sGespielin. . lamet, der Stumme des Palastes . ,
Amrou , Oberster der Eunuchen . . ,
Almansor , Emir von Tunis . .
Roschana, seine Gemahlin .
Abdallah , ein Seeräuber
Elsen. Luft -, Erd-, Feuer« und Wassergeister. Fränkische, Arabisch«,
Persische und Tunesische Großwürdenträger , Priester , Wachen, Odaliske»,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad . .1

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Äscalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküst« von Afrik«

3. Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.

-h »14:  Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10' /« Uhr.

9063
Hierzu ladet höfischst ein

Adam Knlm.

ResidenzsTheater.
Halbe Preise.

Direktion: Dr . phil . H. Rauch.
Sonntag , den 17 . April 1804.

Nack Halbe Preise.

VÜÄ,

Nachmittags ' /,4 Uhr.
Zum 6. Male:

In Vertretung.
Soldatenschwank in 3 Akten von Heinz Gordon . -**

Regie : Albuin Unger.
von Redern , Gutsbesitzer . Gustav Schnitze.
Meta , seine Tochter . . Else Noormann.
Karla v. Wendhaußen , seine Schwester. . . Margarethe Frey
von Karsten. Oberst . Alduin Unger.
Erich v. Falkenhagen , Oberleutnant . . . Hans Wilyelmy.
Fritz v. Gernsdorf , Leutnant . . . . Rudolf Bartak.
Wilhelm, Bursche bei Gernsdorf . . . . Paul Otto
Franz , Bur che bei Falkendagen . . . . Hermann Kunz.
Böhlemann , Schlächtermeister . . . . Theo Ohrt.
Minna , Dienstmädchen . Köche Erlholz.

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Kassenösinung 3 Uhr. — Anfang 3'/ . llhr . — Ende nach 5'/« Uhr.
Abends 7 llhr.

207 . Abonnements -Vorstellung. Abonnements -BilletS güttig.
Flotten -Manöver.

Schwank in 3 Akten von Curt Kroay und Heinrich Stobitzer.
Regie : Alduin Unger.

Ilgen , Fabrikant.
Frieda , seine Tochter . . . . .
Johanna , seine Nichte.
Werncke, Capitain zur See . . . .
Agathe, seine Frau.
Hans Werncke, sein Sohn , Leutnant zur See
Fritz von Westrupp, Seekadet . . ,
Willy Richter, Journalist . . . .
Mr . Etaiig . . . . , . .
Fockes, Matr » e , . . . .
Schulze , Besitzer der Pension „Schulze"
Rike, Dienstmädchen bei Schulze . . .
Elasten , Schiffer.
Frau Klaffen, Fischfrau . . . .
Lehmann.
Fritsche . , Friedrich Degemr.
Frau Fritsche . Wally Wagener.
Ein Angler . ", . . Willi Dittmann.
Ein Strand -Polizist . . . . . . Wilh . Schumann.
Obermaat . . . . . . . . Arthur Rhode.
Erster ) ™ . . . . . . Robert Schnitze.
Zweiter ) -" ' arro,e . . . . . . Willi Dittmann.
Ein Ausrufer . Franz Hild.

Matrosen , Schiffer, Badegäste, Vergnügungsreisende.
Die zwei erst n Akte spielen aus Helgoland, der dritte Akt an Bord

eines Panzerichiffes.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 '/. Uhr.

Montag , de « 18 . April >9st4.
208 . Abonnements -Vorstellung. Abonnements -BilletS gültig.

Dieselbe Vorstellung.

Dienstag , den 1 » . April 1994.

H o f g u n ft
Lustspiel m 4 Akten von Thilo von Trotha.

Herr Henke.
. Frl . Rohr.
* Frl . Doppelbauer.
. Frl . Strozzi.
. Frl . Müller.
. Herr Zollin.
, Herr Kalisch. q
. Herr Winkel.
. Herr Leffler.
Frau Lesfler-Burckard.
, Herr Mebus.
. Herr Wilhelm,
l Frl . Cordes.
« Herr Armbrecht.
5 Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frl . Willig.

Herr Adam.

in  jeder Preislage . Optische Anstalt C . Höhn
(Inh C . liriogcr ) , Langgasse 5 . 819

Gustav Schultze.
Elfe Teuschert.
Elaire Albrecht.
Reinhold Hager.
Clara Krause.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilbelmy.
Georg Racker.
Theo Ohrt.
Hermann Kunz.
Käthe Erlholz.
Friedr . Koppmann.
Minna Agte.
Arthur Rhode.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbaden «,

II . April -Programm
nur Schlager und Attraktionen.

Sonntag , den 17. April:

B Vor (stelluu gfen 2
Nachmittags 4 Uhr Abends 8 Uhr

kleine Preise . gewöhnliche Preise . ,
Im Reiche der Syrenen . Grand-Ballet Prima Ballenn»
Flfriede Sanzi . Elektrischer Ausstattungsakt in 3 Ab¬
theilungen . Kostüme und Dekorationen von der Firma Hugo
Rarnch &  Cie . , Hofl. in Berlin. Pawel Compagnie,
Ein ruhiges Zimmer zu vermiethen . Grosse akrobatische Aus¬
stattungs -Pantomime , grösster Lacberfolg . Kurzes Gastspiel von
Moritz Heyden . Rheinlands populärster Original-Humorist
The 4 Otinos . Origtnal-Exentries mit ihrem urkomischen
Stierkampf . Delmora mit ihren wundervollen Tableaus in
Gold u . Silber . Moderne Bijouterie . Mary Werder.
Deutschlands beste Vortrags -Soubrette . .Les Pandos . Ath¬
letisch - equilistischer Akt . Sensationelle Leistung menschlicher

Kraft . Rosa de Orth , Soubrette.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzngskarte«

an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Kassenöfihung 7 Uhr.
Im Haupt -Restanrant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis 1 ' /, Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Prima « Gyorgy Szilagyi . — Eintritt frei . 91Ä

Turn -UW¥ er ela.
Sonntag , den 24 April findet unsere diesjährige

Frühjahrsturnfahrt
über Langenschwatbach, Platte , Ramschied , Riese»'
mühte, Schlucht der alten Wisper , Wispermühlh
Wisper , Kemel nach Hohenstein statt.

Abfahrt 71®nach Langenschwatbach( (Fahrpreis-
Rückfahrt 8*7 ab Hohenstein j ermcißigung).

Teilnehmer müssen behufs Empfangnahme der Fahl'
karten zu ermäßigtem Preis um « l/4 Ufjr am Rheinbahnhoi
anwesend sein. Turnfreunde herzlich willkommen. 90̂

Liederbücher mitbringen.
_ _ Der Vorstand 0
Gesangverein„Nene Concordiä^

Soantag . de « 17 d. Mt - .. Ra t>« ittagS von 4 Uhr **
veranstalten wir in der „Waldluft " (Platterstraße ) eine

Unterhaltung mit Tanz-
wozu höfl. einladct Der Vorstand

Emtritt ; Herren 30 Pf .. Damen 20 Pf.

Bienen-Honig.
(garantirt rein ) *

des Bienenznchter -BereinS für Wiesbaden
und llmgegeud.

Jedes GlaS ist mit der „B ere i n « pl o mb «" versehen.
«erkautSstellen in Wiesbaden bei Kauf»

I ' Eer O -uint , am Markt;  in Biebrtch bei Hof - Eon
L Machenhoimer . Rh. iustraß«. ^

9018



17. April 1904.

Arbeits-
Nachweis.

Der Weltmarkt
der

Wiesbadener
Jtiurnl-AiPiM"

wird täglich Mittag - 3 Uhr
an unserer Expedition Maurinus-
»r,ße 8 angeschlagen. Von 5 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits.
warft kostenlos  in unserer
Lxpedilion verabfolgt

fjWaiHifldaffliffl
g. Uttge Tarne wünscht während

ihrer freien Zeit schriftl. Ar-
b-it-N zu übernehmen. 9034

Off-r-en u. L.  B . 8934 an
die Exped d. Bl._
^ -chreib-Auf -räge ges. Sorg-
-V fällige Anssührung.

Anerbietungen unter O . E.
8858 an die Expedition d Bl.
erbeten. _ 8859

E ine Frau wünscht Beschäftig,
im Waschenu. Putzen Karl-
39. htd. 1 St . lks. 8775

Tüchtiger 1491/66

Friseur-Gehilfe,
der Französischen mächtig, sucht
Stellung in beffercm Geschäft.

Off. unter Angabe des SalairS
Louis Linnartz,

Kölna. Rh »Bonncrstr. Nr. 78.

Internationales
Central-Placirungs-

Bureau
UaHrabsusttzLN.

Erste« Bureau an, Platze für
sämmtl. Hotel » u. HerrschaftS-

personal aller Branchen,
Laaggasse 84 . I.

ris-ü-vis dem Tagblat,-Verlag,
Telefon 8S55.

sucht für fofortu. Saison : Ober -,
Zimmer». Restaurant - und
Saalkellner, Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat. Aid,
00- 80 Mk., Koch» u. Kellner-
Lehrlinge für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchiuue» f. Hotel, Restaurant,
Pensionenu. Herrschaftsbäuser, 80
bis 100 Mk, <£ af6 = uud Bei»
Köchinueu, Herdmädchen, 25
bis So Mk.. Zimmermädchen
fürI. Hotel» u. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleiumädche« in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmädch eu,Kindermädchen,
Kochlchrfräulein mit n. ohne Be-
zablunz,Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabeustei » ,

Stellenvermittlerin. 6285

—B
Männliche Pe rsonen.

Maurera. SaslDner
gesucht Rh-ingauerstr. 8, P ., am
«tingkirchen platz. 8955

Süditige Sündiec
l' sucht 8958

Haber & Schorr,
— Clarcnthalcrftr. 3.

Junger Schreiner
rmpfieblts. in u. auß. d. Hause z.
MW und Mali»«

Schulder- 9. 2_ 9053
rar f ? ®*11,  Schreiner
.̂Mläger und Bankarbeiter) ges.

LS.l-rsteinerstr. 12._9050

, 3«09. Lihtkibhülle
SrL  Anfangsgehalt Mk. 50

Monat. Selbstgeschriebene
«ffetttnu J . G . 9084 an
^sped . d BI._ 9084
K ^ wmachcr ges. Dotzheim er.^ _llr,ße IQ, E^e KarlNr 9173

Erdarbeiter
,dL»ff» stollen Dotzheim

bei. un8cn  auf der Baustelle
- Anführer Fetri . 9097

Mächtiger jüngerer
iofor. HauSvursche
Sdiiih Blumenhandlung

Weberaasse 10 fli7i

"lucht' tt0ft  Hau- d«rsch-o^
fo —- PiirfenffrnB» 37

Kellner gesucht sofort.
u "ah . in der Exp. d. Bl. 7822

Nr . gy.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchdinber
Gärtner
Glaser (Bankglaser)
Küfer (Keller» u . HolzarbJ
Maler — Tüncher
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Schneider a. Woche
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schloffer, Tüncher
Silber- u. Kupserputzerj
Kutscher
Fnhrknecht

SHegltfeset General-Anzefger« 19. SdrstHg.

^ .ung. Mann, welcher auch Feld-
-Xy arbeit verst., als Milchkutlchcr
ges. Dotzbeimerstr. 86. 8931

Ein Jungschmied
gesucht aus Wagcnbau 8916

Dotzheimerstraße 88.
Zwei Arbeiter,

welche in einem Eisgeschäfk thätig
waren, gesucht 8901

Sedanstraste 3.
Jg . träft . Hausoursche
gejucht 8840

Luisenstraße 37.
Tüchtiger Knecht

ohne Kost gesucht 7543
Dotzheimerstr. 103.

ILKcsucht sür dauernde, feste An-'U fteUung ein ehrt.,nüchterner,
zuverl., bescheidener

Citrin er
mit guten Kenntniffea und prima
Z-ugniffe.

Verheirathete bevorzugt.
Echristlichc Bewerbungen von

Reflektantenu. 8 . 0 . 8858 an
die Exped d. Bl. 8858

keuer-VkrsiodkrullL.
Eine alte bestrenommirie

Gesellschaft 8843
sn « ht

Attbsne UmnitU(t
zur Erwerbung von Mobil .»
Versicherungen gegen feste
Bezüge

anzustellen.
Offerten u. O . W . 8836

an die Exped. d. Bl.
LchreinerleHriing

gesucht 8659
Ellenbogengaffe 7.f >̂», Schmiedelehrlnig sucht*3/ Ednard Bücher,Sonnen-

berg, Langgasse 14. 8875
L^ehrling gesucht. K . 8ckütz,^ Kunst»und Bauschlofferei
Herderstraße 26. 8430
Lchtosserlchrlingsucht Earl Wie,Amer, Bauu. Kunstschlosserei
Eltvillerstr. 4. 8528
(Zrchlosserlehrltugj. i.. Moos,^ Jorkstratze 14. 7029

<ur -letrnsche In-
HlhztittA stallation geg. Ver¬
gütung gesucht 8935

Kirchgaffe 11, Slb 1 St . r.

Kräftigen Lehrling
sucht

Louis Becker,
Gürtlerei nnd Vernickelungsanstalt
6741 Albrechtstraße 46.

LehrLing
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern bei mauatl. Ver¬
gütung gesucht. 7530

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein.

L̂ ehrliug ges. geg. Vergütung.<& Kraftdreherei Hartman«,
7625 Sedanstr. 1.1.
<̂ :ür mein Tapcten-EngroS-O Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Etenzel,

Schulgaffe6. 6627
uständiger Junge kann die
Schreinerei erlernen 8049

Frankenstr. 4
/Achuhmacher-Lehrling sucht

Wllh . Hünster,
7227 Wellritzstraß- 16.

IMiotogcapflie.
A,S Lehrling kann Sohn acht¬

barer Eltern fofort eintreten.
Hof-Pdotoaraph

Conrad 11. 8chlffer,
TauuuSstratze4 . 7448

^»A^ alcrleHriing ges. Jos Sieg»♦VI-mund. Jahnstr. 8. 7899
Baubureau Fr. Frees,

Lehrling
ges. Näb. Göbenstr. 7 8420
^ "chlofferlehrling gesucht Schacht»^ straße9. 9022

Arbeit suchen:
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Portier
Krankenwärter
Maffeur
Badwcister.

Ärbeilö-Naltuoeis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GemeiildebadgöWes 6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6 '/,—7'/, Uhr.

Weibliche Personen.

Mädchen S ;,i“
und Kleidermachen erlernen. 8934

Frau Krötk , Nerostr. 46.

Biädchen IfZm’i.
das Kleidermachen gründlich erl.

Erna Kress,
9003 Luxemburgplatz2, 1 r.
(Alchwalbacherstr. 15, Speisehaus,
W Köchin gesucht._ 9028

JugendlicheArbeiterinnen
finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik A. Flach,
8861 Aarstraße 3.

Laufmädchen
gesucht. 9026J. Bacharach,
_ Webergaffe 4._

Mädchen z. Kleidern,, ges.
Röderallee 30 Eron. 8885

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung. 8860

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik A . Flach,
Aarstraße 3.

/Line ältere Frau wird sür
^2 - Nachm, zu einem Kinde ges.
Feldstr. 16. Hth. 1 St . l. 8980

S chwaloacherstr. 15, SpeisehauS,
Küchenmädchen ges. 9027

£ licht. Schneiderin und_ _ Modistin empf. sich i.
und außer dem Hause Jorkstr. 18,
2 links. 8983

Lehrmädchen
für feinen Putz sucht 8932

Luise Kleinofen,
_Langgasse 45.

$TW‘*9ä ,cn  können das Kleider-
w * machen erlernen 8841

Bleichstraße 97, 3 r,
8 ehrmädchen zum Kleidermachen

gesucht 4268
Neugaffe 15, 1 St.

Ljehrmädche « sucht Frau
^  Münster , Damen* Con-
f-ktion. Wellritzstr. 16, 2 r. 7320
ULin einfaches braves Mädchen
ID für Küche und Hausarbeit
(Lohn 25 M.) gesucht. 6573

Luftkurort Bahuholz.
Junges Mädchen

aom Lande sucht Stelle in kl.
bürgerl. Haushalt 9161

_ Römerberg 26, Part.0«abhängige Monatssrau gegen
guten Lohn gesucht 9108

Sedanplatz 2, 2.
Solides tüchtiges

Kindermädchen
in gesetztem Alter gesucht 9102
._ Kirchgaffe 52, 1.
Eine fand. Monatsfrau
v. Morgens 8—10 u. Mittags
v. 2—3 Uhr gesucht 9643
_ Walkmühlstraße 14.

nst. Mädchenk. das Kleider-
machen gründl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
Mädchenk. sich in der feinen

Damenschneiderei weiter
auSbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

Christliches HemZ
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

A

^fisch - u. Bettdecken, Handarbeit,
große Parthie gehäkelte Spitzen,

versch, Kurzwaaren u. KleidungS-
stücke billig zu verkaufen Wellritz,
straße 18, 2 Tr . links. 9007

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass
unser innigstgeliebter, guter, fürsorgender Vater, Onkel und Schwager,

Herr Schlossermeister

Tremus,
heute früh 7 Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Tremus.

Wiesbaden, 15. April 19o4.

Die Beerdigung findet Montag, den 18. ds., Nachmittags 4 Uhr,
vom Sterbehause, Bmserstrasse 14, aus statt . 9122

HĤ ähmädchen für Halde od. ganze
^1 Tage ges. Goebcnstr. 5,p. 9093

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
«„entgeltliche Stellen-B-rmitlelung.

Telephon »377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht staubig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus», Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Wasch-. Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen uni»
Laufmäochenu Tagiöbnerinnen

Gut «mpsshlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräuleiu- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinue«, jrz,
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Loinptoristinuen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerianen.

8 . für sämmtliohes Betel-
personaZ , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. RestaurationsköLmnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch», Büffet« u. Servir»
sräulein,

6 . Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Stztl. Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten.
Srztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort ;u erfahren.
Genfervereiuu . Gastwirthe-
Berbandv . Nassau u. Rhein,

Webergaffe 3 Teleph. 219.
1 Küchcnhaushält., 40 M. (Sais).
2 pers. tücht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. Restaur. u. Hotel.
1 Kaffeeküchinf. 1. Mai (Sais.).
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
2 Zimmermädchen sür Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
4 HauS » u» Küchenmädchen

werden frei placirt . 6095
Genfervereiuu . Gastwirthe-
Berbandv . Nassau «. Rhein,

Webergaffe 3 . Teleph, 219.
Gute

Existenz!
Zum Vertrieb eines eleg.

höchst lohnenden Artikels wird

Katholischer oder
evangelischer

Herr
gesucht. Branchekenntnis nicht
nötig , jedoch muß unbedingt
Kredit - Fähigkeit nachge¬
wiesen werden . Räumlich¬
keit. nicht nötig . Fachmann
z. Seite . Herren aus der
Provinz bitte auch um Ab¬
gabe ihrer Adresse. Ausführl.
Off . unter A . 6301 an die
Exped . d. Bl 8872

Alle
Tapezierer Arbeite«

werden in und außer dem Hause
schnell und billig besorgt 7360
H. Neumau «, Marktstr. 6, Lad.

Tapezierer u. Decorateur.

KeeMgungs-Institut
Gebr . Neugebauer,

Telephon 411, 8 Manritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billige « Preise «. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707
WKW

Lsobel u . Ketten ÄÄ
haben. 907 A.  Reicher , Adelbeidstratze 46.

Wiesbaden . Stiftstrasse 16,
! ! Total neu renovirtI! j ! ! Eleetr . Xiicht ! !

Aeltestes n . vornehmstes Specialitfttentheater
am Platze.

Selbst bei heissester Witterung angenehmster
Aufenthalt , da vorzügl . Wasserventilation.

Programm vom 16. bis 30. April.
Pani Mokascfaly -Prappe

vom Frankfurter Orpheum.
Korn. Fantnomime , die Folgen eines Maskenballes, oder ein

fiedeles Gefängnis.
öävef und Piccolo

vom Kill ’s Colosseum , München.
Sportjongleur -Scene „Ein  Viertelstündehen im Restaurant.

Cüebr * Willi , ----i,. eien.,
Charles n . Fredy , E“Ad;,Ä pf'
The 3  Bloucey ’s,
Geschw . Waldow, “«“Ä .£

Flora KMerdl , £ £SZ
Otto Berg,

Manie Deldissenr,
der beste Improvisator der Gegenwart . Inhaber 36 Medaillen.'
Vopzugskarten an Woohantagen gültig.

Sonntags » grosse Vorstellungen,
Nachm . 4 und Abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen Auftreten des ge¬
summten Künstlerpersonals . 9135

H°ut« wird ein jllNgkS
nur allererster Qualität ausgehauen.

Neue Wrdrmtznki md
w! E . IJllmann , Wiesbaden.

kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244.
Eltville , Leerstraße 22.

Warmes Effen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln
ft Port. 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln L Port. 30 Pfg., Rumsteak
mit Kartoffelnü Port . 40 Pfg, , 1 Teller Suppe 5 Pfg„ sowie täglich
rische Frikadellen fc Stück 6 Pfg., warme Kuoblanchwürftchen
il Stück 10 Pfg. _ 9062

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl.

Räume, in welchen längere Jahre
Holz. u. Kohlengeschäftm. gutem
Erfolg betrieben wird,nebstStallung
und Wohnung aus 1. Oktober zu
vermickhen.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bentzt werden.

Offerten u. A . lc. 10 an die
Exped. d. Bl. 7906

Ganze oder Theile künstlicher

Gebijsr häuft
Frau G . Horn , nur noch
Montag, den 18. April (nicht
früher und nicht später), Hotel
Hinhorn , Marktstr. 32, 1. Et,
Zimmer Nr. 3.  9143
f £»in anst. Mädchen , das
sS ' wascht und bügelt, nach Eng¬
land gesucht van Mai bis Oktober.
Freie Reise und Reisegesellschaft
hin und zurück. 9119

Näh. Rheinstr. 97, 8.

«ULei mir wird von heute ab bis
7 Uhr NachtS gebleicht. Di«

Waschek. abgeh. u. fert. abgel. w.
Es w. a. Waschez. Bügeln ang.
H Schneider , Kellerstr. 15/17.
9116_

Wer liefert täglich gute

Ziegen-Milch?
Pfefferkorn , 9125

Philippsbergstraßr17/19, 3 Stock.
Hellgelber, fast neuer

Kinderwagen
mit Gummir. für 1b Mk zu ver¬
kaufen Blücherstraße 20, Seitenb.
3 Stock._9124
FrisWelkell-e Ziege

abzugeben. Näh. Exp._ 9114
Mehrere starke selbstgemachle

Milch- n. Gießkannen
vorrätig Fr . banx , Spengler¬
meister, Blücherstr. 7. 9092
»Pferd Dampfmaschine
billig zu verlausen 8682

Kloppenheim Nr . 134.
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SpecialgescMft für Haus und Küche.
Wiesbaden Darmsfadt

89 Kirchsrasse 29 5 Ludwigstrasse 5
Lieterani des Wiesbadener Beamten -Vereins.

Zum Umzüge! Für Keu-Einrichtungen!

£
Solide Arbeit!

: i

Feine Lackirung!

Complete Einrichtung
bestehend aus:

Schrank, Anrichte, Tisch und Stuhl
tob  ffilk . G8 . ZO an.

Gardlnm-Gallenm™ss pr&.
In letzter Zeit eingetroffene

werden zu

colossal billigen Preisen
verkauft.

445 Waschgarnituren
von Mk. JL. HS — l ’dTatSO die Garnitur.

ca. 2000 HaushaltungsT onnen
von 25 Pfg . bis 1 .45 die Tonne.

1Waggon übffiringec Steingut,
altbewährtes Fabrikat , fast wie Porzellan.

Suppenteller von 6 Pfg . an, Koppelten von 7 Pfg . an.
Satzschiisseln , 6 Stück von 95 Pfg . an, Geleekumpen von2 Pfg . an.

1Waggon Porzellan
preisgekröntes, weltberühmtes Fabrikat.

Suppenteller von 15 Pfg . an, Dessertteller von 10 Pfg . an.
Tasse in. Untert . von 10 Pfg . an, Kaffeekanne von 25 Pig . an,Qiaswaren.

Wassergläser von 3 Pfg . an, Eierbecher von 5 Pfg . au.
Eierbecher m. Verz. von 9 Pfg . an, Weingläser m. Verz, von

15 Pig . an.

Speise- u. Kaffee-Service,
grösste Auswahl,

in allen Preislagen u. verschiedenster Zusammenstellung . |
■r JHteste ileztagsqiiell©

für Neu - Einpiohiungen , Wirttie und Pensionen.
Man beachte die Qualitäten ! Man beachte die Qualitäten!

Hali besichtige die Ausstellung!

Modes.
Anna Bi *andenbergb

4 Wellriizs ?rasse 4.
Alle Neuheiten der Saison sind eingetroffen und empfehle ich meine reiche
Auswahl in fertigen Damenhüten , Kicdechülen und Zuthaten

in jeder Preislage. — Aeuderungen werden schnell und billig ausgeführt
MU " Trauerhüte stets vorräthig . - WE 8682

C.Jung, int Fritz Jnng.
firabsteingeschäft, Stein- und Bildhauerei

Platterstrasse 104, direkt an der Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen“.

Grosse

Ausstellung io WmonnMten
jeder Grösse von der einfachsten bis zur reichhaltigsten

Ausstattung.
Künstlerisch ausgeführte Marmor- und

Bronceüguren.
Grabeinfassungen, Gitter, Postamente und Ketten.

Renovationen , Ncavergolden der Inschriften etc;
Vorschläge und Entwürfe gratis.

Aeusserot billige Preise, coulante Bedienung.
7017

Herren-Zugstiefel
M. 450,6 .50, 7 —,8.—u. 10.—.
Herren-Schnürstiefel
M. 6— , 7— , 8. - u. 10.—.
Damensticfel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Graste Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur -Werkstätte.

itma Pius Schneider,
Miijelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

833lb3u Friedrichshalle, |
2 Mainzerlandstraste 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute Sonntag:

Große Tauzmäsch

Sensationeller
Erfolg!

Bis je ;ist oirea
7 0 0 0 Paar

Strümpfe
aogestrlckt.

Pro Paar KO Pfg.

Alleinige Annahme¬
stelle für Wiesbaden

und Umgebung im
Hamburger

Engros-Lager
S.BIumenthal Co.l

Kircligasse 46 . 9073|

werden gut u. billig reparirt Von
Dh . « Lchcr . Friedrichstr.

44 , nicht mehr Bleichstr. 21.
20Jahre bei d. Fa.Maxaner. 8284

SiIIidiiki u. Uhreii
Trauring«

«S8T in jeder Preislage
Billigste Neparaturwerk

Hätte von 2442
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherüraße' gZ.

P r Pfd. 60 Pfg.
Prima Kalbfleisch

p-r Pfd. 66—70 Pfg.
empfiehlt 8452

Mayerhofer,
Rümerberg 30.

wozu höchflst einladet
Joh . Kraus.

Gasthaus zum Gneisenau.
Vergrößerte Lokalitäten!

Westendstrafie 30 (Ecke Gneisenaustraße)
Empfehle guten 3WSP MlttagStisch in und autzn
dem Hause zu mStzigen Preisen, sonn« reichhaltige Speisen-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Keoncnbrauerti

Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.
Schönes vereinslolal mit Klavier. Billard.
3072 Frau Mari « Hardt , W we„

früher „Karlsruher Hof". |

Kirrstadt.
Saalbau „Zur Rase".

Hcnte und jede« Sonntag von 4 Uhr ab: Groge

Tan * - M nsik,
prima Speisen n» Betränke , wozu ergebenst einladet
Q,lli  Ph . Schieheii0r

Restaurant
Freischütz“

Bes. Ög . Reichel,
DolzlaaiBlsei ' ötr » 51, ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches GlaS Bier , gute Weine,

KeiGaliigt Siicifdutrlr.
lädliil«am FrWäld.

Miitagstifch von«0 Pfg. an.
Schönes, gut ventilirtes Lokal. iM

ITTKierßkdt, Knaiban„Ädirr
Heut e und jeden Sonntag von 4 Uhr ab, findet

~ TlNir-MustK d.
in meinem Saale statt, wozu sreundlichst einladet

Heinr . Brühl- . . _ liOinr * nr dIU 1

Hambach, „Gasthaus zum Taunus“« IBt

E? nF s »-ns ::stfSäfe
^ ^ Kreutdenzimmer von Mk. 1 — an.

«3 ladet sreundlichst ein Der Besitzer: JLudwig Mei» 4®*



Anzeigen: Bezugspreis:
Die Ispaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aus¬

wärts 15 Dfg. Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamen ; eile 3V Pfg ., für auswärts 50 Pfg . Betlagengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
Ferusprech-Auschluß Nr . 199.

Mresoadenrr Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfg., durch die Post bezogen
vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.

Per „ Herrerat -ARzeiger" erscheint täglich abends,
Sonntags in zwei Ausgaben.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mit BeilageAmtsblatt
Vier Freibeilagen:

r >aNch! N «t «rh »tt «ngs -» r»tt . ,3r«i <rB«n&en“ . — Wöchentlich: „ D«r -laxdmlrtl " . —
„Irr K. marift" und die ttluftrirtkn ,,K <iter « NtLtt «r".

der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Vcrlagöanstalt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Hmt >tN0Nr ) 1NNt1sIlNt0 die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden»

Nr. »0.

Zweite Ausgabe.
Nachdruck verboten.

Kodilefirlinge.
Bon Kgl. Polizeirath O. Stephan.

Die Kochlehrlinge, junge Mädchen, welche in der Küche
einer Gast- oder Schankwirthschaftdas Kochen erlernen wol¬
len, fallen, — so hat kürzlich das Oberlandesgericht Kiel ent¬
schieden— unter die Gewerbeordnung, wenn sie nach Verein¬
barung verpflichtet sind, in dem Wirthschaftsbetriebe und
für diesen Dienste zu leisten.

Es kommt nicht darauf an, daß die Ausbildung sich auf
das Erlernen der Kochkunst beschränkt und die jungen Mäd¬
chen im übrigen von dem Betriebe der Wirthschaft nichts ken-
neu lernen. Es ist auch völlig gleichgültig, ob die Ausbild¬
ung zur künftigen Verwendung in einer Stellung als Köchin
oder Wirthschafterin oder zur Verwendung im künftigen eige¬
nen Haushalte stattfindet. Immer muß jedoch eine beide
Theile bindende Vereinbarung bestehen. Ob und von welcher
Seite eine Vergütung gewährt wird, ob der Wirth oder die
Mädchen für ihre Hilfeleistung durch Lohn, Kost und Obdach
entschädigt, oder ob die Mädchen oder ihre gesetzlichen Ver¬
treter für die Gelegenheit der Ausbildung dem Wirthe eine
Gegenleistung zu gewähren haben, oder ob Hilfeleistung im
Gewerbebetriebe und Ausbildung gegeneinander ausgewogen
werden, ist nicht entscheidend. Auch eine Kündigungsfrist
braucht nicht ausbedungen zu sein; es kann selbst beiden Tyer-
len das Recht eingeräumt sein, ohne Angabe eines Grundes
jederzeit das Dienstverhältniß zu lösen. Nur darf der Koch¬
lehrling nicht etwa auf die Zubereitung von Speisen be¬
schränkt bleiben, die im Gewerbe des Wirthschaftsinhabers
keine Verwendung finden, entweder also von dem Kocĥehc-
ling selbst, oder seinen Angehörigen und Bekannten genossen
werden oder gar der Vernichtung anheimfallen . Der Koch»
lehrling muß Speisen für den Wirthschaftsbetrieb selbst Her¬
richten und hierzu auch, solange die Ausbildung währt , ver¬
pflichtet sein, mag auch die Herrichtung vielleicht nur tm Auf¬
legen, Zertheilen oder Ausputzen bestehen. Als für den Ge¬
werbebetrieb hergerichtet gelten auch die ausschließlich für das
Wirthschaftspersonalbestimmten Speisen.

Wo ein derartiges Dienstverhältniß besteht, müssen die
Kochlehrlinge nach den bekannten Bundesrathsvorschristen
über die Beschäftigung von Gehülfen und Lehrlingen in
Gast- und Schankwirthschaftenbehandelt werden. Diese Vor-

Lerlmsr Brief.
Bon A. SilviuS.

Nachdruck verboten.
GeschiflSstille. — Ostern ist daran Schuld. — Redekoryphäen. —
®*0en das Sprengen. — Rückkehr zum Ziertanz, — Tülle Nummern.

Die gekränkten Manicuren. — Streike.
Es hatte sich über Berlin eine merkwürdige Ge-

schaftsstille äusgebreitet ; nichts wollte gehen, keine En-
gws- keine Dotailgeschäfte, keine Theater , keine Restau¬
rants . Es lag alles brach; woran lag das ? Das .war eine
ubrrge Frage und ist eine solche, denn es wird niemand
für einen so plötzlichen Umschwung den richtigen Grund
stnven. Als ich mich dieser Tage mit einem sehr erfah¬
renen Restaurateur darüber unterhielt , meinte er : Ostern
seren diesmal zu günstig gefallen ! Wohlverstanden „zu
Mnstig". Mle Gehälter seien diesmal einen Tag vor Ostern
^ »gezahlt worden, und die meisten, welche nun das Geld
m der Tasche hatten , haben darauf losgewirtschaftet , so
N » der größere Teil des außerhalb des Hauses lebenden
Mblrkums jetzt vollständig Kamm ist. Der betreffende
viAde Gastwirt mit der profunden Menschenkenntnis hat

Tage Mittag stets 36—40 Tischgäste weniger ge-
jWt Was ich hier erwähne, mag ein ganz winziger Kul-
wrbeitrag sein, aber bemerkenswert ist er immerhin . Bon
°er soeben wieder begonnenen Reichstags- und Abgeord-
j'^ usessivn erhofft man nun eine Belebung des ösfent-
"ch«n Lebens, welche dem zur Zeit etwas nüchternen Ber¬
ich sehr not tut . Allerdings sieht man in beiden Häusern
w ^ m.dtags augenblicklich noch viele Plätze, die nicht
isLz * Nur die „Unermüdlichen" find da ; an ihrer
^pi ^ Bülow, der Unermüdlichste, dann Bebel, Singer,
s-pahn, Sattler — alles RedekoryphLen. Bülow hat schon
n, spultenlang gesprochen; in der politischen Bevölke-

staunt man über diese Eloquenz. „Wo nimmt der
“■* 001  die Worte her ?“  ist eine ständige Frage . Die Be-
cho>arnkeit ist eine schöne Cache, und wenn man damit
Ts"« hat, ist es noch weit schöner. Zum Beispiel wenden
mL, Züt die berufenen Führer aus den Radfahr - und
-̂ svnvagen-Bereinen gar viel Beredsamkcit auf , um bei
g ? Stadtverwaltung gegen das jetzt übliche System der
^ "ßensprengung energisch zu opponieren . Es ist originell

dgß es überhaupt eine Opposition gibt gegen eine

Sonntag , den IV. April 1904.

schriften erwähnen auch den Kochlehrling bereits , wenngleich
' nicht zweifellos feststeht, ob dabei nicht an solche Lehrlinge

gedacht war , die sich dem Koch- und Wirthschastsberufe wid¬
men wollen.

Dem Kochlehrling ist die vorgeschriebene Ruhezeit wie
dem Kellner zu gewähren. Ist der Kochlehrling minderjäh¬
rig , dann ist die Beschäftigung nur zulässig, wenn er ein Ar¬
beitsbuch hat . Wenn er Lohn bezieht, müssen Jnvalidenver-
sicherungsmarken geklebt werden.

Binnen vier Wochen nach Beginn des Dienstverhältnisses
ist ein ordnungsmäßiger schriftlicher Lehrvertrag abzu¬
schließen, wenn auch dessen Abschluß die Beurtbeilung des
Arbeitsverhältnisses als Lehrverhältniß keineswegs bedingt.
Selbst wenn ausdrücklich vereinbart sein sollte,, daß ein Lehr¬
verhältniß nicht vorliegen soll, muß ein solches angenommen
werden, wenn Ausbstdung im Kochen und Verpflichtung von
Hilfeleistungen im Gewerbebetriebe ausbeöungen firtfr

Die Pflichten des Wirthschaftsinhabers gegen den Koch-
lehrling sind die gleichen, wie die jedes Handwerksmeisters
gegen seine Lehrlinge. Wenn nach dem Gesetze die Befugniß
zur Haltung oder Ausbildung von Lehrlingen mangelt oder
entzogen werden kann, ist sie auch in der Ausbildung von
Kochlehrlingen entsprechend beschränkt. Leidet ein Gastwirth
an einer ansteckenden oder ekelerregenden Krankheit oder ist
er geisteskrank, dann kann ihm das Recht, Kochlehrlinge aus¬
zubilden, entzogen werden.

Auf der anderen Seite stehen dem Wirthe auch die Rechte
des Lehrherrn zu. Der Kochlehrling steht unter seiner
väterlichen Zucht, ist ihm zur Folgsamkeit und Treue, zu
Fleiß Und anständigem Betragen verpflichtet, muß sich auch
leichtere Züchtigungen ohne Widerrede gefallen lassen. Nm
übermäßige und unanständige Züchtigungen sind ebenso ver¬
boten, wie eine die Gesundheij gefährdende Behandlung.
Auch die Kochlöhrlingehaben sich nach der Hausordnung zu
richten, dürfen sich nach Beendigung der Arbeitszeit nicht et¬
wa nach Belieben herumtreiben , müssen auch, wenn sie mor¬
gens geweckt werden, sofort aufstehen und haben die vom
Wirthe etwa vorgeschriebene Kleidung zu tragen.

Polififdie Cages*llsbsrllckt.
* Wiesbaden , 16. April1)04

Belnrldi Graf von der Schulenburg-Wolfsburg,
welcher dieser Tage gestorben ist, war Hofmarschall bei dem
Prinzen Albrecht von Preußen . Er wurde am 30. April

Cache, die im allgemeinen als sehr richtig uns sehr nützlich
angesehen wird. Nur die obengenannten Kreise sind an¬
derer Ansicht; sie meinen, das maßlose Uebergießen der
Asphaltstraßen mit Wasser ist gleicherweise für Rad- und
Motorfahrer gefährlich, ebenso wie für jedes Pferdefuhr¬
werk, da es schweren Unfällen Vorschub leistet. Das As¬
phaltpflaster werde mit einem schlüpfrigen Brei überzogen,
auf dem die meisten zu Falle kämen. Es ist in der Petition
an die Stadtverwaltung manches Wahre ; ist doch der
Sprengwagen bei Regenwetter ein Berliner Typ, über den
schon viel gespöttelt worden ist. Die Sprengmanie geht
nämlich soweit, daß selbst bei strömendem Regen der strö¬
mende Sprengwagen fährt . Es ist eben bestimmt: es wird
gesprengt von 8—9 und von 3—4 oder dergleichen und
nun kann ein Wolkenbruch kommen — .es wird gesprengt.

Man steht, es gibt 'immer neue Sorgen . Dazu sind
äuch die, welche die Berliner Tanzlehrer haben, zu rech)-
neu oder vielleicht auch die Tanzlehrer im allgemeinen.
Die hatten soeben in Berlin ihren „Tag ". Es ist sehr
nett , daß sich der Danzlehrertag wesentlich, unterscheidet
von den Tagen anderer Berufe . Man geht über unbe¬
deutende Angelegenheiten im Galoppschritt hinweg, im
Marschschritt aber an ernstere Dinge heran. Diesmal hat
eS sich, wenn man von AenßerliäMten sprechen soll, um
neue Tänze gehandelt, die eingeführt werden sollen. Merk¬
würdigerweise haben diese Tänze noch keine Namen ; es
scheint aber , daß man in Berliner Tanzlehrerkreisen ernst¬
lich genug hat vom Cake walk, Kikapo und ähnlichen Hop¬
sern, und daß man sich wieder dem Rokokotanz, also dem
Ziertanz , so da ist Gavotte und Menuett znwenden will.
Man könnte nur wünschen, daß dieser Zug ins Vorneh¬
mere auch auf andere Gebiete Übergriffe. Wenn man sich
heute die Darbietungen in Berliner Zirkussen ansieht, kann
einem so allgemach eine Gänsehaut überlaufen . „Todes¬
sprung", „Schleifenfahrt ", „Doppelsaldomortale auf dem
Rade" und dergleichen; dazu die brutalen verrohenden
Ringkämpse. Man darf einen Protest gegen ein solches
ZirkuSprogramm nicht gering anschlagen.' Es ist keine Kost
für das breite Publikum , das irn Zirkus zumeist die billigen
Plätze bis hinauf zum letzten Balkon füllt . Alle häßlichen
Triebe werden in denen geweckt, angereszt und gefördert,
weiche Stand , Beruf und Erziehung nicht gefestigt hat.
Und es ist ein trauriges Zeichen unserer Sensationslust,
daß mau auf den VerünügungLplakaten Berlins jetzt nichts

19 . Jahrganz.

1841 geboren. Von 1860 bis 1872 gehörte er dem 1. Bran-
denburgischen Dragoner -Regiment Nr . 2 als aktiver Offizier

an . Später trat er in den persönlichen Dienst bei dem Prin»
zen Albrecht von Preußen , welchen er auf allen größeren Rei-
sen. so vor einigen Jahren nach Spanien , begleitete.

Zu den letzten Kämpfen In Deutfch»Südweffafrika
veröffentlichen wir heute ein Karte , auf welche die Strecken,
welche bisher von den Detachements Leutwein und von Gla»

weiter als die »tollsten Nummern ", zju denen"sich j,Die
Enthauptung einer lebenden Dame" gesellt, liest.
, Mne tolle Nummer in anderer Beziehung hat unlängst

eine jener Damen abgezogen, die sich Rentiere oder Priva¬
tiers nennen , dabei aber sehr viel zu tun haben. Es sind
keine eigentlichen Berussgeschäste, sie sind nur dazu be¬
rufen, ^die Aufmerksamkeit der Polizei auf sich zu lenken.
Das im Alter von 38 Jahren stehende schöne Fräulein
hat nun als Lohn für ihre Bermtttelnngsgeschäfte in Liebes-
Angelegenheiten und für die so nebenher lausenden kleinen
Erpressungsversuche eine ganz reichliche Gefängnisstrafe er¬
halten . Das befriedigt das Moralitätsgefühl weiterer Kreise,
aber nützen wird die Verurteilung nichts, ebenso tventg
wie die frühere Verurteilung einer Manicure aus der Link-
straße, der man im Gerichtsverfahren einen anderen Beruf
nachgewiesen hat . Man geht zur Zeit in Berlin gegen die
Manicuren sehr scharf vor , man erlaubt ihnen nämlich
nicht mehr zu inserieren . Das Polizeipräsidium hat sich
än die großen Tagesblätter gewandt mit dem -Ersuchen,
bei der Aufnahme der Manicuren -Jnserate sehr vorsichtig
zu Werke zu gehen und es hat tn den Annoncen-Expeditioneu
eine Liste derjenigen Manicuren niedergelegt, auf denen der
Verdacht ruht , daß sie ni.ch.t gerade „reine Hände" haben.
Die Berliner Pseudomanicuren wollen nun streiken; sie
haben an Stätten , wo sie nach des Tages Arbeit am Mend
neue Kunden zu erhalten hoffen, eine Besprechung gehabt,
deren Resultat ist, baß, sie in großer Zahl dem Berliner
Pflaster den Rücken kehren und in die Vororte ziehen
wollen. Sie drohen damit dem Berliner Stadtsäckel eine
wesentliche Steuerkraft zu entziehen. Dieser Streik wäre
ja am Ende auszuhalten , besser als ein anderer, der wieder
einmal von seiten der Bäcker droht . In ihren Versamm¬
lungen haben ja die Bäcker Berlins die nächste Zukunft
der „Schrippe" und des „Knüppels", des „Abgeriebenen"
und des „Fünfgrvschenbvotes" in schwarzen Farben ge.
schildert. Es werde eine Not hereinbrechen! Nun man
weiß ja , es wird nicht so heiß gegessen als es — gebacken
wird. Es wird sich schon wieder ein Ausweg finden lassen,
durch den die berechtigten Forderungen anerkannt werden,
Allerdings , Pfingsten ist nicht mehr weit und all denen,
die dieses Fest auch von der Kuchenseite ansehen, ist zu
wünschen, daß sie in ihren Bäckabfichten nicht durch die
Weigerung der streikenden Gesellen enttäuscht werden, denn
der Haß der Streiklustigeu richtet sich auch aem den
Psingstkuchep• •
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senapp berührt sind, genau verzeichnet sind. Demnach mar-
i schirte die Kolonne Glasenapp nach Okaharui und von hier
! nach Onjatu . Zwischen Okaharui und Onjatu hatte die Ko-
^ lonne wieder ein schweres Gefecht mit gut bewaffneten , zum
, Theil berittenen Hererohaufen zu bestehen. Oberst Leutwein

war unterdessen mit den Kolonnen Dürr und von Estorff von
Okahandja aufgebrochen und gegen Otjosasu und Onganjira
vorgegangen . Bei letzterem Orte gelang es dem Gouver-

19. JaLrv« ».
>neur, die etwa 3000 Mann starke Hauptmacht der Hereros zu
stellen und ihr sehr schwere Verluste beizubringen . Aus die¬
sen letzten Vorgängen in Deutsch-Südwestafrika geht klar her¬
vor , daß es unsere braven Truppen mit einem nicht zu unter¬
schätzenden Gegner zu thun haben , der wohl organisirt ist. Es
wird daher noch schwere Opfer kosten, bis dieser Aufstand
vollständst : unterdrückt ist.

Oer 18. April 18d4

umsomehr in jedem Schneider -Atelier und in allen Familien
gleichfalls sehr willkommen sein, als trotz seines vergrößerten Um.
fanges der wohlfeil Preis von JL  1 derselbe bleibt.

Medizinische Volksbücher. Im Verlag von C. Marhold
in Halle a . S . läßt Herr Oberarzt Dr . Kurt Witthauer eine „Me.
dizinische Volksbücherei" erscheinen, die in einzelnen, gut ausge»
statteten Heften zum Preis von 20—50 4  laienverständliche Ab-
Handlungen aus allen Gebieten der Medizin bringt . Diese Arbei¬
ten sind von namhaften Autoren in volkschümlichomTon verfaßt.
Bis jetzt sind erschienen: Heft 1. Allgemeines über den Krebs.
Von Dr . Heinrich Mohr in Bielefeld. — Preis 40 4 — Heft 2.
Die Pflege des Ohres und die Verhütung von Ohrenerkrankun¬
gen. Von Prof . Dr . K. Grunnert in Halle a. S . — Preis 50
4 — Heft3. Die Röntgenstr-ahlen, ein Mittel zur Erkennung
und Heilung von Krankheiten. Von Dr . LevyLOorn in Berlin.
Preis 30 4 — Heft 4. Pocken und Jimpfung . Von Stadtarzt Dr.
E . Pfeiffer in Hamburg . Preis 30 4 — Heft 5. Der Aberglaube
in der Krankenstube. Von Dr . von Oefele in Bad Neuenahr.
Preis 30 4 — Heft 6. lieber vegetarische Kost und Lebensweise
überhaupt . Von Dr . Singer in Berlin . Preis 40 4

wird , solange Preußen und das Deutsche Reich bestehen, ein
wichtiger Erinnerungstag bleiben . In diesem Jahre sind

'nun 40 Jahre verflossen , seit die Preußen die von den Dänen
überaus stark befestigten Düppeler Schanzen erstürmt haben.
Um 10 Uhr Morgens ging die Erstürmung überaus schnell
und glatt von statten . Die Preußen verloen hierbei 70 Of.
fiziere und 1100 Mann an Toten und Verwundeten . Jeder
deutsche Mann weiß , welch mächtige Bewegung früher durch
alle deutsche Gaue ging . Das stammverwandte Schleswig-
Holstein mußte in unseren Besitz übergehen . Schon am 13.
April 1849 hatten Sachsen und Bayern die Düppeler Schan¬

ze erstürmt . Die Dänen hatten aber im September 1849 die
Schanzen nach Abzug der Reichstruppen wiederum besetzt.

iDoch die Bewegung für die Einverleibung Schleswig -Hol-
ssteins blieb im Fluß . Der Krieg von 1864 brach herein.

Oesterreicher und Preußen kämpften Schulter an Schulter für
deutsches Recht, und mit dem Sturm auf die Düppeler Schan¬
zen war es entschieden, daß Schleswig -Holstein für alle Zeiten
in deutschen Besitz überging . Durch Zufall hat sich eine pho¬
tographische Aufnahme aus jener Zeit erhalten , welche den
Oberbefchlshaber der Preußen bei dem Sturm , den Prinzen
Friedrich Karl mst seinem Stabe , neben der in Trümmer ge-
schossenen Düppelmühle zeigt .' Auch ist auf dem Bilde noch
eine andere interessante Persönlichkeit zu sehen, GrafHaeseler,
der bekannte frühere Kommandeur des Metzer Armeekorps.
40 Jahre sind feit diesem Tage verflossen , die Reihen der ehe¬
maligen Mitkämpfer lichten sich immer mehr . Da ist es
Pflicht der jüngeren Generation , ehrend dieser großen Zeit zu
gedenken.

Zlralirculimer-Zitzung vom 15. April 1004.
Urkundenfälschung.

Die Dienstmagd Therese Groß aus Heinzendorf ist vor we.
nigen Monaten von der Strafkammer wegen erheblicher Diaman.
tendiebstähle zum Nachtheil ihrer hier weilenden Herrschaft, mit'
18 Monaten Gefängniß bestraft worden, welche sie eben in Eber-
bach verbüßt . Neuerlich ist sie wegen Urkundenfälschung usw. zur
Verantwortung gezogen. In Berlin nämlich beabsichtigte sie, weil
es ihr schwer wurde, eine Stelle als Dienstmädchen zu finden, sich
m der Charitee als Hebamme ausbilden zu lassen. Das aber war
nur möglich, wenn sie das 30. Lebensjahr nicht überschritten hatte
und um den bezüglichen Nachweis führen zu können, fälschte sie
ihren Geburts - und ihren Heimachsscheindas Geburtsdatum , in¬
dem sie aus der „1" in 1871 eine „4" machte. Neben dieser
realen Fälschung mochte sie sich noch der Anklage einer intellektuel¬
len Urkundenfälschung schuldig, indem sie auch im Gefängniß das-
falsche Geburtsdatum zum Eintrag in das Gefangeneubuch an¬
gab. DerGerichtsho f ist der Ansicht daß es sich in der Haupt-
sache nur um die Fälschung von Legitimationspapieren zum Zwecke
ihres besseren Fortkommen also um eine Übertretung handle,
welche inzwischen verjährt sei, auch die intellektuelle UrkundenfA-
schung erachtete er nicht für erwiesen und die Angeklagte ging da-
her vollständig straffrei aus.

Verschieden̂ .
In Oestrich hat am 13. September v. I . gelegentlich der Kirch»

weihe der Maurer Josef Meier von Geisenheim im Vorbeigehen
von einem Verkaufsstand zwei Puppen gestohlen. Er wurde dabei
ertappt warf die Puppen nacheinandenweg und erklärte sich,
während er anfänglich dem Bestohlenen mit Schlägen drohte, zu-
letzt bereit , die Puppen zu bezahlen. Durch Schöffengerichtsspruch
mit 3 Wochen Gefängniß belegt, meldete er die Berufung an, doch
wurde das Rechtsmittel heute verworfen. — Der Schuhmacher und
Tagelöhner August Wilh . Feix von hier , soll am 1. Febr . einem
hiesigen Kaufmann ein Körnchen gestohlen haben. Dasselbe ist bei
ihin vorgefunden worden, er versichert aber, es von dem bekannten
Unbekannten gekauft zu haben. Des Diebstahls für überführt er¬
achtet, verfiel er in 4 Monate Gefängniß . — Der Zimmermonn
Ignatz Schmelz von hier soll am 2b. Dezbr . v. I . in der Lahn-
straße einen Schlosser mit dem er beim Verlassen einer Wirth-
schaft aneinander gerieth, mit dem Stock blutig geschlagen haben.
Mährend das Schöffmgericht ihn in 2 Monate Gefängniß nahm,
versichert er selbst von 3 Personen angegriffen worden zu sein,
lediglich den Angriff abgewehrt zu haben und verlangt seine Frei-
sprechung. Das Rechtsmittel blieb erfolglos.

Wies b aden, 17. April 1504
* Königliche Regierung . Der landräthliche Hülfsarbeiter,

Regierungs -Civilsupernumerar Göbel, ist vom Landrathsamte in
Höchst a . M . zur Regierung zurück berufen worden und der Re¬
gierungs -Civilsupernumerar Gerber in dessen Stelle getreten.

B Abgestürzt. Beim Abbruch eines Hauses Ecke der Rheiustr.
«md Kirchgasse stürzte heute Nachmittag gegen 3 Uhr der 33jähr.
Taglöhner Adolf Wilhelm  Feldstraße 9 wohnhaft, aus dem
dritten Stockwerke auf das Straßmpflaster und trug leichtere Ver¬
letzungen davon. Durch die Sanitätswache wurde der Verunglückte
stach dem Krankenhause transport.

* Turngesellschaft Wiesbaden . Heute Sonntag , den 17. April
indet ein Familienausflug der Turngesellschaft nach Chaussee-

us, Restaurant Taunusblick statt . Die Abfahrt erfolgt um 2,20
Uhr Nachmittags vom Rlheinbahnhof. Bei dSm jetzigen schönen
Wetter dürfte auch mancher zu Fuß nach Chausseehaus pilgern.
Die Vergnügungskommission wird für beste Unterhaltung wie
Tanz , Vorträge und Spiele im Freien Sorge tragen . Ein guter
Besuch dürfte zu erwarten sein.

* Der Klub „Borussia " hält heute, Sonntag , den 17. April
von Nachmittags 4 Uhr ab im Saale zum Burggraf Waldstraße,
Mitglied Hebel eine humoristische Unterhaltung mit Tanz ab.

Kunft, liifferoiur und VMenfchaflL
Kunfficilon Banger.

Die Ausstellung der Karlsruher ist noch um einige sehr werth¬
bolle Stück von Trübner und I . v. Volkmann  bereicheert
worden. Den „Klostergarten " darf Trübner zu seinen besten Ar-
beiten zählen. Wir sehen ein köstliches Fleckchen Natur : eine schat-
tige Bank unter mächtigen Bäumen , zwischen dmen man den Aus¬
blick auf eine belichtete Wiese gewinnt. In satter , behaglicher
Sommergrüne liegt der stille Winkel vor uns . Man fühlt die
Schattenkühle unter dom schweren Laubdach und die heiße Luft
draußen auf der sonnigen Wiese. Die Farben sind ruhig und breit
hingesetzt ohne jode Affestation ; aber gerade diese verblüffende
Selbstverständlichkeit läßt das Gemälde wie eine Offenbarung
wirken. Eine reiche Farbengluth entfaltet Trübner in der präch¬
tigen „Herbstlandschaft". Von müden, weichen Todesstimmungen
her Natur mag der Künstler nichts wissen. Wie er die Welt im
Herbst malt ist es eine siegreiche Welt in leuchtendem Gold und
Purpurgewande . Neben diesen beiden Perlen Trübnerischer Kunst
erscheint „Schloß Lichtenberg" etwas anspruchsloser. Dennoch
Muß man sich an der flotten großzügigen Art freuen, mit der
«er Meister scheinbar ohne große Mühe solche Motive behandelt.

Von Hans v. Volkmann fesselt besonders das größere Bauernge-
höfl durch seine streng geschlossene Komposition. Hier ist eine Bild-
Mäßigkeit erreicht, wie sie auch großen Künstlern nur selten ge-
lingt. Auch das kleinere sonnenbeschienene„Bauernhaus " kommt
zu vortrefflicher Wirkung . In der „Waidlandschaft ' bei scheiden-
der Sonne " hat Volkmann einem oft behandelten Motiv neue
Reize abzulauschen gewußt. In breiter und wuchtiger Masse steht
der Wald vor uns und wirst , als solche als eine Individualität!
Dabei fühlen wir die ganze Ruhe und Einsamkeit der Landschaft,
wie sie nur großen Künstlern wiederzugeben möglich ist. — Be¬
trachtet man die Ausstellung im ganzen, so muß man gestehen,
daß man auf verhältnißmäßig so kleinem Raume Wohl selten eine
so große Zahl erstrangiger Künstler vereint antreffen dürfte . In
Anbetracht der gleichzeitigen Ausstellung des Stuttgarter Künstler-
bundes im Nachhause dürfen wir wohl sagen, daß unser Kunst¬
leben — will es doch schon viel heißen, daß wir überhaupt bereits
von einem solchen sprechen können — einen erfreulichen Auf¬
schwung nimmt . Um Mißverständnissm vorzubeugen, wollen wir
betreffend der Karlsruher Ausstellung noch darauf aufmerksam
machen, daß die „Karlsruher " nur zum Theile mit dem Karls¬
ruher Künstlerbnnd identisch sind. Einen diesbezüglichen Jrrthum
der sich zu unserem Bedauern in unseren letzten Künstlerbrief
eingeschlichen hat, bitten wir hiermit unsere Leser freundlichst be¬
richtigen zu wollen. M . E.

44= Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Der Ausstellung
von Werken Karlsruher Künstler wurde noch eingereiht : Prof.
Alfred Schnars „Schwarzwalddorf Bernau ", „Scheune mit Aus¬
blick", eine Collestion Stickereien und Webereien des Malerin¬
nenvereins Karlsruhe (Kissen, Decken, Wandbehänge, Vorhänge,
Wandschirm etc., im Ganzen 31 Nummern ). Ferner neu ansge¬
stellt eine Collektion Kunstphotographien von A. Elnain -Wies-
baden, darunter eine Anzahl Reproduktionen von Hans Völcker.

A Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt eine
Anzahl Gemälde von Gerolaino Cairati -München. Zu der Kol¬
lektion Carl Langhammer ist noch hinzugekommen: „Markland¬
schaft mit aufsteigendem Gewölk", „Sommermorgen " (Havcl-
landschafts. Wegen des stets zunehmenden Interesses für die
„Darmstädter Ausstellung" bleibt diese noch über Sonntag , jedoch
bestimmt nicht länger.

# Moderne Blousen . Nachdem das im Verlage von Hoff-
mann u. Ohnstein in Leipzig erschienme Blusen-Album Blouses
Modernes Nr . 1 von der Damenwelt mit so großem Beifall aus¬
genommen worden ist, offerirt dieselbe Verlagsbuchhandlung nun-
mchr Bluses Modernes Nr . 2, welches an reichhaltigem Inhalt
und hübscher Ausstattung das erste Blusenalbnm noch übertrifft.
Das uns vorliegende Heft Blouses Modernes Nr . 2 bietet 94 der
neuesten Modelle für Damengarderobe , und zwar 70 schicke und
elegante Vorlagen für Blusen, Boleros usw., 12 Rockmodelle, 5
Morgen - und Hauskleider , sowie 1 fein kolorirtes Modenkupfer
mit 7 hochaparten Blusenmodellcn. Blouses Modernes Nr . 2 wird

Mter Abonnent . Dre Fachzeitung „Schuh und Leder" erscheint
ui Berlin . Zu empfehlen ist auch „Der Shuhmarkt " in Frank¬
furt a. JJc.  Lassen Sie sich Probenummern senden, woraus der
Abonnementspreis ersichtlich ist.
. • , Abonnentin Walramstraße . Ihre Töchter, welche
die Mittelschule besuchen, können unseres Erachtens nicht gezwun-
gmi werden, den Stoff für die Handarbeiten von der Handarbeits-
lehrertn zu beztehen. Daß der Stoff für ein Kinderhemd 3 Mark
kosten soll, ist wohl ein Jrrthum.
. & W- 450. Junge Leute zwischen 14- 16 Jahren dürfen
m Fabriken Nicht langer als 10 Stunden täglich beschäftigt wer-
^ Arbeitszeit darf nicht vor 5y2 Uhr Morgens beginnenund nicht über 8y2 Uhr Abends dauern.

e _ 2 -/ - Der Konkursverwalter ist berechtigt, den Miethvertrag
des Schuldners in der geschlichen Frist zu kündigen, selbst wenn
der Vertrag auf mehrere Jahre abgeschlossen war . Da die Mieche
vierteliahr ich bezahlt wurde, ist die Kündigung am 1. April per

Letzte Telegramme
rtrf  Frankfurt, a. M., 16. April. In der vergangenen Nacht h-
9», m seiner Wohnung in der Ottostraße der Student Maru
scho ? s'en ^ ^ Ute iU  ® armftabt  sem Examen machen sollte, e'

, „? ari§ ' \ 6- April . Es steht fest, daß der Zar den Rudolf Mw
ct,OT, “ nm

April Aus Trouville wird berichtet, daß in de
Nahe ein Elsenbahnzusammenstoß  stattfand - 20  Perst
sind aus ^ er. Die Ursachen des Ui^ lück
sind auf falsche Weichenstellung zurückzuführen.

™ brUCf  " nb* Verlag der Wiesbaden« Verlag-
Po tt k i * l  m \ Tü Wiesbaden . Verantwortlich fu
-Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Sckäfer-  fü
den übrigen Theil und Inserat -:: C a r l R^ stLmtlich  i>

_Wiesbaden.

Ei i,Zacherlin “‘fif'
41ucix«i<$tl Muain JJJoJ4enr Nicht 4a btt  Qältl
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Ein Versuch überzeugt,
WAGG/'\

daß

« qattXettec Suppe vo » unerreichter Güte und Wohl-
L. ühmacf find. Bestens emofoMen von Franz Schlothaners
Vao hf . (W . Piederichsen ) , Ecke Westend- u Roonstr.

^Oroße Modiliar-Dersteigernng^
Am Dienstag , den IS ., und Mittwoch , de«

30 , April e , jeweils Morgens & 1/ * u . Nachm . 2 % Uhr

Scginnend, versteigere ich in meinem Versteigerungssaale
7  Tchwalbacherstraste 7 nachverzeichnete wegen Weg¬

zug und ans Nachlässen mir übergebene gebrauchte sehr
aut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:
* Eine «leg . Nvcoco Salon Einrichtung , best,

aus Sopha . 2 Sesseln , 4 Stühlen , Hocker,
kl. Tischchen mit Gobelinbezug und dazu passen¬
den Portieren , sowie Prnnkschrank , Schreibtisch
und Antoinettentisch (sämmtlich eingelegt mit
Bronccbeschlägen und gemalten Porzellan -Medaillons )»
1 antiker reichgeschnitzter S-thür . Eichen-
Kleiderschrauk, Nuhb - Schlafzimmer -Ein¬
richtung, best, aus 2 compl. Betten mit Roßhaar¬
matratzen , Spiegelschrank , Waschkommode mit Marmor
und Toilette und 2 Nachttischen mit Marmor und
Aufsatz, 8 compl . Nuhv . Betten . Nustb .-Wasch-
toiletten , Spiegelschränke , Nachttische mit ohne
Marmor und Aufsätzen, Kleider - und Handtuchständer,
Kleider« und Bücherschränke, gr . Divan mit Paneel
und Spiegelanfbau mit 4 Sessel » und
2 Stühlen , schw Salon -Garnitur , best, aus
Sopha , 2 Sesseln , 4 Stühlen , mit Plüschbezug , rundem
Tisch und Spiegel mit Trümeau , Pianino , gr . Nuhb -
Bibliothek , Nußb.-Diplomaten-Schreibtisch, Rnhb .«
Vertieow , Nußb.-Ballustrade, Nuhb . »Büffet,
v Eiche,r-Stühle mit Leder, Sophas, Ottomanen,
Chaiselongues , Kommoden, runde , ovale , viereckige,
Nipp -, Spiel -, Servir -, Bauern - u. Ausziehtische,
Polster -, Schaukel - u. andere Sessel , Stühle aller Art,
Nußb .-Trümeau -, Toilette « und sonst. Spiegel , Regu¬
lator , grosse Anzahl sehr guter Oelgemälde,
Stahl - nud Kupferstiche, Aquarelle , Perser
Teppich (3,00X2,70 ), Smyrna - Teppich
(3,00X2,60 ), gr . Coeos - TePPich , diverse andere
Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren, Feder¬
betten, Kulten , Weißzeug , Glas , Porzellan , Ge¬
brauchs- und Luxnsgegenstände aller Art
Bronee - n. Porzellan -Figuren , Waschgarnitnren
Gas - und Kerzenlüstre mit und ohne Glasbehang,
Ständer -, Tisch- und Hängelampen , Nähmaschine , Ofen
schirme, Kohlenkasten, Zimmerclosets , Bidets , gr . Truhe
(2 w lang ), Polsterwand , eis. u . hölz. Gcsindebetten
und sonst. Gesindemöbel , Küchenschränkc, Eisschrank
Küchen- u. Kochgeschirr u. noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . 9178
Besichtigung Montag , den 18 . April c., Nachmittags

von 3 bis 6 Uhr gern gestattet.
Wilhelm Helfrlch,

Schwalbacherstraße 7. — Auktionator u . Taxator.

Morgen, Montag,
den 18. rr., vormittags9'|2 Uhr anfongend,
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Aufgabe der Wirth-
schüft nachverzeichnete Gegenstände in der Wohnung

Miliar -PnAchnm.
Morgen , Montag , den 18. April Vormittags 9*4 Uhr anfan¬

gend versteigere ich im Versteigerungslokal
Moritzstranse IS

nachverzeichnete, wegen Gschäftsaufgabe und aus einem Nachlaß
mir übergebene gebrauchte Mobiliar -Gegenstände als : __

10 Betten , 2 Spiegelschränke, 1» und 2thür . Klerderschranke,
2 Küchenschränke, 2 Vertikow, Tische, Stühle , 1 Kleiderständer
Waschtische, Nachttische, 1 elegantes Kmderbettchen komplett
mit Bezügen, 1 Musikautomat mit 40 Platten , 1 Nähmaschine
1 Pfeilerspiegel 1 Sophaspiegel , 1 gr . Smyrna -Teppich und
andere Teppich«, versch. Garnituren , 1 Divan , 2 emz. Sessel,
1 Oelgemälde, versch. Bilder , 2 Dtzd. Messer und Gabeln.
Deckbetten, Kissen, 1 Herrenschreibtisch, 1 Sitzbadewanne, 1
(Regulator , versch. Kupfer- und viele hier nicht benannte Ge¬
genstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . ,
Besichtigung zwei. Stunden vor der Versteigerung. 9186

littdwig Hes «|
«uctionatoru. Taxator.

Geschäftslokal Moritzstraße 12, Wohnung Schtvalbvcher-
ftro^c 11

Gegenstände können zum Mitversteigern zugebracht, sowie ab-
geholt werden.

Vorläufige- Anzeige.
Marine-Verein, Wiesbaden,

am 23., 24. April 1904, in der Tnm-
halle , Hellraundstrasse 25, das Fest seiner

Flaggenweihe
verbunden mit dem

8-jährigen Stiftungsfeste.
Samstag, 23. April, Abends 8 Uhr : Cammers.
Sonntag, 24. April , Vormittags 12 Uhr : Weihe

der Flagge . 9134
Abends 8 Uhr : Concerf und Ball.

Einladungen sind zu haben bei den Herren:
H. Eisenmenger, Bahnhofstr. 10, Louis Odemer,
Bleichstr. 9,1 , Louis Linnenkohl , Montzstr. 38
(Laden). Der Vorstand.

Karlstraße
Parterre,

freiwillig meistbietend gegen baare Zahlung
Zum Ausgcbot kommen:
8 compl. Betten mit Capocmatrotzen, Deck¬
bettenu. Kissen, 1-th. Kieiderschränke, Wasch¬
tische, Nachttische, Sophas, Kommode, Glas
und Porzellan, als Bier- und Weingläser,
flache und tiefe Teller, Platten, fast neues
Weißzeug, als große und kleine Tafeltücher,
Servieren, Haus- u. Küchengeräthe, Stores
und dergl. mehr.

Ludwig Marx.
9184 in Firma Ferv . Marx Nachf .,
Bureau: Kirchgasse8._ Auktionator u. Taxator. _

„Srinlit Zilüullfkperle"
bestes, alkoholfreies Getränk

mit Zusatz von Hopfe » u. Malz . Prima Bierersatz.
Prämiirt mit goldenen Medaillen und Ehrenkreuz I

Zu beziehen durch die Miueralwasserfabrik von

Carl lloetsch , Wiesbaden,
Adolfstrasre 5.  984/248

I

Zämmtliche

Die

Gesellschaft Gemüthlichkeit
hält am So nitag , den 17 . Ap " il,
einen ihrer so beliebten 9109Ausflüge
nach Vierstadt (Saalbau zur Rose,
Herrn S chi e b en e r ) unter Mitwirknng
der besten Humoristen und Duettisten des
Vereins und Tanz ab . Es ladet dazu
ergebenst ein Der Vorstand.

RolWeil- Md J— ö- -., .
wie: Rollladen -Aufzugwinden, Gurtroller , Gurten , Gurthalter,
Stahlband , Stahlplättchen , Stahldrahtsette , Stabe , Brettchen,
Kettchen ustv. erhalten Sie am billigsten m nur bewahrten, dauer¬
haften Qualitäten direkt von der Fabrik.

Ehr . Maxaner u. Sohn , Wiesbaden.
Seerobenstraße 22, Telephon 150.

Kaiser-Panorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neu- Reisen!
Ausgestellt vom 17. bis 27. April

1904.
Serie: 1.

Amerika.
Steife mit dem Schnelldampfer

„Deutschland".
Besuch von Chicago, Hudson, Dose»

mite-Thal — Californien —
Vellowstone>Park rc.

Serie : II.
Zweite

intoress. Wanderung durch
Bosnien.

Täglich geöffnet von Morgen« 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 1b Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Mlöbei U
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen , vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellung u . mod. Ausführung
liefert billigst
Jab . Weigand & Co.

Wellritzllr. 20. 8940

Kl. tltfeinföt Anlage
1 Dampfmaschine, Vs Pserdekrast,
1 Dynamo. 24 Volt, 1Akkuluma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
»Kersch. gcdr. Koffer u. mehrere

neue Kaiser-Koffer, nur gute
Qual ., einz. Muster bill. zu verk.
Neugaffe 22, Kofferladen. , 78fB

Alle Sirteil Lehn,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Melheimer,
Mauergasse 10 4439

19. Jahrga««.

[Waschmaschinen
(Schmidt’« Patent ),

Wringmaschinen
(mit arnerik. Gummi),

Wäschemangeln
(mit u. ohne Fugsgestell),Waschkessel

(transportable),
Biigelöfen,
Plätteisen,

fGlühstoff-Bügeleisen etc' _
empfiehlt zu äusserst bilbgen Preisen

Hch. Adolf Weyaandt,
Eisenwarenhandlnng null Ikagazin für

Hans - und Küchengeräthe.
Ecke Weber - und Saalgasse.

9091

(£ltib „Borussia".
Heute Sonntag , den 17. April , Nachmittags 4 Uhr ab, nn

Saale zum Burggraf , Waldstraße

fjMtumüiföir llalrrhaliuag mit Snitf.
Es ladet ergebenst ein : ^ ,Der Vorstand.

Tanzleitung Herr M . Kaplan ._ _ ^148

Die JumMlieil- uni)ßypotheken-Ageutnr
von

€ . JFIrmeniclij
Hellmundstraße TL,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Bille», Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Unweit Wiesbadens, Bahnstation ist eine Mühle m. versch.
Mahlgängen, Bäckereieinrichtun,. großen Ställen, Scheune, Re-
misen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegend und voll¬
ständige Wafferkrafl das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Gcflügelzuchtanstalt oder sür jedes andere G-'chast, welches
Wafferkrafl und Platz braucht, eignet, zum Preis« von 35 000
Mk. zu verk. durch , , . „

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 61.
In Baden-Baden ist eine prachtv. Etageu -Villa mit 10

Zim. und Zubehör, großem Zier- u. Obstgarten, Terrain Größe
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze abschneiden lassen» sur
75 000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesige» Etagenhaus zu ver¬

tauschen durch ^ &  g -' Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes rentabl. Etagenhaus , Nähe Emserstraße,

mit 3 und 4-Zimmer-Wohn., Hinterhaus 1«Zimmer»W°hn. sur
112000 Mk., sowie ein rentabl. Haus mit Laden und Werkstatt
im Kurviertel für 70000 Mk. Ferner versch. sehr rentable Etagen-
Häuser mit 3-Zimmer-Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bierkelleru. s. w. Wcllritzviertel für 98000 Mk. zu verk. durch

I . & « . Firmenich, Hellmundstr. BL
Ein sehr rentables Gckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Läde^

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
sür Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . & ®. Firmenich. Hellmundstr. 61.
Eine schöne Billa, Kurtage mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 60 Rlh. sür 112000 Mk.
ru verk. durch

I . & E. Firmenich. Hellmundstr. 61.
Eine Etaaenvtlla , Biktoriastr. m. 3 Etagen je 6 Zimmern

und Zubehör, Terrain Größe 37 Rlh. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferner eine kl. Etagenviüa mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der eiektr. Bahn, ist
für 52000 Mk. zu verk durch „

I . &,  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im Rh-ingau ist ein kl. Hotel nüt schönen Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Wemu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . & E . Firmenich » Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schönes Haus mit Wohnungen, schönen

umzäunten Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 12600 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver-

kausen durch 3 , & g ; Firmenich . Hellmundstr. 51
In Schierstein ist ein Haus mit 3 Wobnungenü 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 Rth. sür 32000 Mk.,
sowie ein Haus mit 2 Wohnungen, ä 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22 Rth., für 14500 Mk. zu der«

kaufen durch I . Hx E . Firmenich , Hellmundstr. 61.
Eine Anzahl PensiouS - u . Herrfchaftsville «, sowie

eine Anzahl rentabl. Etagenbänser mit und ohne Läden und
Werkst m den versch Stadtth . und Preislagen z. verk. durch

657 I . &, & Firmenich . Hellmundstr. 51.

P Öt/fconto etc .erwirkt
Lrnst Franke, BaSÄ « 3609
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Montag , den 18 . April er ., und event . die
folgenden Tage , Vormittags S Uhr und Nach-
«nttags Z Uhr anfangenö, werben im Leihhaufe Neuqaffe
ba (Eingang Schulgaffe ) hier , die dem städtischen Leihhanse
bis zum Io . Marz 1904 einschließlich verfallenen Pfänder,
bestehend ui Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Wiesbaden, den 16. April 1904. 9157
Die Leihhaus -Deputation.

Börner geboren am 31. August 1870
4Ui!rfet  Mainzerstrabe 31 bei Stock wohnhaft, ent-

der Fürsorge für seine Kinder , sodaß dieselben aus
offenürchen Mitteln unterhalten werden müffen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 14. April 1904. 01^7

Ter Magistrat . Armenverwaltung.

... der Lebensrnittel und landwirthschastlichen Erzeuaniffe
l"5 *8“,rsy 5to4‘",,5 M* *«"'« °»

I . Viehmarkt . N.Pr . H. Pr.
(Schlachtgewicht.) Jt 4 'jL 4

Ochsen1. 0 . 50 kg 72 — 74—
Kühe

II.
I.

„ II.
Schweine
Mast-Kälber
Land. „
Dämmet

1
1
1
1

68 — 70 —
62 — 66 —
58 — 60 —
— 96

160
120
140

1 —
170
1 40
144

II . Frucht mar kt.
Hafer 100 kg 14 40 14 80
Stroh „ ~ 4 _
Heu „ " 7 60
III . Vict » all eninarkt.

4 40
8 -

Eßbutter
stochbutter
Eier
Trinkeier
Handkäse
Fabrikküse
Eßkartoffeln

kg1
1

25 St.
I ,,

100  .

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knob auch
Erdkohtrabi
Rote Rüben
Weiße n
Gelbe

„ * tt
100 kg

1 ..
1

50
1
1
1
1
1
1

2 40
2 20
125

- 8
4 —
4 —
7 50

— 9
— 22
9 -

— 24

2 40
2 30
1 75

— 8
7 —
5-
8 -

-10
-24
9-

—24
—40 —40
— 10 —12
— 15 — 16

Bachforell. leb.
Backfische ,
Hummer
Krebse ''
Schellfisch
Bralschellfisch
Kabeljau
,, (Stockfisch

gewässert)
Salm
Seehecht
Zander
Lachrsorellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

lLimandeS) 1
Grüner Hering1
Hering gefalz. 1

kg

N.Pr.
Ji. i
10 -
-50
6 50

H-Pr-
4

10  —
— 60
8-

Sonntag ’, den 17 . Apfil 19U4.
Abonnements-Konzerte

des

—80
— 50
1 —

120
60

120

-50
4-
1 -
140
4 —

— 70
9 —
120
2 80
5

1 - 1 -

2 40
2 40
120
5-

2 80
4 —
140
5 —

städlische  11 14 n r - O r
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters

, Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo“
2. Ave Maria, Lied . . . "
3. Mondnacht auf der Alster , Walzer
4. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana*
5. Ouvertüre zu „Egmont“
6. Intermezzo aus „Naila“
7 Fantasie aus „Der Prophet “ " *
8. Matrosen-Marsch .

Abends 8 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus „Der Prophet “ ,
f - Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“
3 „Bei uns z’ Haus “. Walzer
4. Melodie . . . . *
5. Ouvertüre zu „Oberon “ . )
6 Maurische Fantasie aus „Boadbil“
7. Loreley-Paraphrase
8. Mit Standarten , Marsch j j ’

chesters
Franz v . Klon.

Ander.
Schubert.
Petras.
Mascagni.
Beethoven.
Delibes.
Meyerbeer.
Frz . v. Blon.

. Meyerbeer.
. Mozart.
. Joh . Straus «.
. Bubinstein.
. Weber.
- Moszkowski.
. Neswadba.
, Frz . v. Blon

Aufruf.

120 160

— 8 — 10Et.
«füget und Wild.

(Ladenpreise.)

Montag-, den 18. April 1904.
Abonnements-Konzerte

■15
—15

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd". - _

— 16
— 16

St. 9 -
9 —

Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spaigel
Suppeusparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
treibgurkcn

1 St.
1 Gbd.
I „i kg
1 ",
1 St.
1 kg
1 St.
1 „
1 kg
1 St.
1

— 4
— 10
— 3
3-

— o
-10
— 4
3-

-40
—15

—45
20

3 50
1 50
2 -
5 50
3 80
2 50

— 65 — 75
70 — 80

-3 - 4
•14 — 15

r „ — 65 — 70
Emmachgurk. 100 „ -

-70
Kürbis
Tomaten 1
Grüne dicke

Bohnen 1
„Stg .-Bohn. 1
„ Buschbohn. 1
„ Prinzeßoohn.l
„ Erbsen ohne

Schale1

kg-
140 160

tt tt Mit „
Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Roth kraut

Wirsing

St.
kg

1 St.
1 kg

Blumenkohl hies. l St . —

— 28 — 30
— 40 — 40
— 28 — 30
— 40 — 40
— 40 — 45

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt
„ » jungHaselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kranimetsvög.
Haien
Reh-Rücken
„ Keule
,, Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

1°I. F lei sch. (Ladenpreise.)
Ochsenflcischp. d.

1
1
1
1
1
I
1
I
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

. 1
1
1
1
l
1
1
I
1
1

10
14-

4 50
1 80
2 50
7
4 50
3 50

150
3 —
1 70
5 —
2 80
4 50

180
3 50
1 70
5 —
3 —
4 50

kg

1 kg
1 -

„ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kress-
Artischocke
Rabarber
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirncn
Zwetscheu
Kirschen
„ Rhein. Herz.
„ Sauer
Pflaumen
Rirabellen
Reineclauden
Pfirsiche

St.

45 — 75
— 42 — 45
— 16 — 18
— 60 — 60
— 10 — 12

kg

St.
kg.

Ilprikosen
llpselsiiien
Zitronen
Rclonen
llnanaS
kokosnüffe

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 „

i " uz ZI

1 : II = =
1 " _ _
1 : — _
1 „ _ —

1 St . — 4 — 10
1 „ — 4 - 7
1 kg-

2 20 2 20

— 20 — 24
110 1 20

— 70 - 75
— 70 — 75
— 70 — 80
— 50 — 60
— 60 - 60
— 80 1 —
— 40 - 60

vananen
feigen
Datteln
kastanierp

1 St . - — —
1 .. — 10 - 10
1 kg-

:Pallnüsse
Haselnüsse
Leintrauben

(rheinische) !
„ (südländ.)

Stachelbeeren
sohanuisbeer.
»imbeeren
»cidelbeereu
lreiselbceren

ilartenerdbcer.
Walderdbeeren

Keule
„ Bauchfleisch

Kuh- 0. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hainnielsteisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuch.) 1
Schweineschmalz1
Rierensett 1
Schwarlcnmag.(fr.)

, (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Leber-u.Blutwfr. „

. „ geräuch.
VII. Getreide , Mehl

u B r 0 t rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17
Roggen „ „
Gerste
Erbsenz. Koch. "
Speisebohnen „

144
132
136
140
160
120
120
160
160
184
180
140

-80
160
180
160
140

— 96
180

152
140
144
160
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1—
2—
2 —
180
160

— 96
2—

des
städtischen Knr - Orchest

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz
Nachm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Das Glöikchen des Eremiten“
Einleitung und Chor, III . Akt , aus „Lohen-

gnn “ . . . .
Notturno aus „Ein Sommernachtstraum“
Künstlerleben , Walzer
Ouvertüre zu „Maritana “ .
Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 .
Fantasie aus „Der Waffenschmied “ !
Zur Parade , Marsch . . . .

Abends 8 Uhr.
Ouvertüre zu „8i j ’etais roi “ .
Pizzicato ans „Sylvia“
Träume , Studie zu „Tristan und Isolde“
Estudiantina -Walzer .
Ouvertüre zu „Friedensfeier“
Largo
Wotans Abschied von Brünnhilde und Feuer

zauber aus »Die Walküre “ .
Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch

er s
v . Blon.

Maillart.

Wagner.
Mendelssohn,
Joh . Strauss.
Wallace.
Brahms.
Lortzing.
Wemheuer.

Adam.
Delibes.
Wagner.
Waldteufel.
Beinecke.
Händel.

Wagner.
Frz v. Blon.

13 75
13 50
22 -
22 -
22 -

18 50
15-
15 50
28-
28 —
30 —Linse» „

Weizenmehl
No. 0 „

. No. I „
No. II „

Noggenmehl
No. 0 „

.. No. I „
b) Ladenpreise:

Erbsenz, Koch. 1 kg — 36 —48

80— 32 —
26 50 28—
24 50 27 —

23 25
20 25

24-
21  -

IV, F i s ch ui a r kt.
11-

al
echt
arpfen
»chleieu
arsche

lebend 1 kg 3
1
1
1
I

3 —
2 40
3 —

4 —
3 20
2 60
3 20

Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Roggenmehl„ 1
Gorstengraupe1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütz1
Hafergrütze 1
Haferflocken 1
Java -Reis,mittl.

n Kaffee „ roh

—36 — 48
— 44 — 56

— 34
— 26
—48
—40
— 60
— 60
— 60

—42
— 28
— 64
— 60
— 70
— 68
— 60

— 40 — 60
2 40 3 —

gelb.gebr.
Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

3 40 3 60
— 22 — 24

Nundbrod
o»s „
1 Laib
0,5 kg
1 Laio

Wiesbaden, 15. April 1904.

— 13
— 43
— 13

Weißbrod1 Wasserweck— 3
m 1 Milchbrod — 3

—15
— 52
— 13
— 45
— 3
— 3

Städt . Akzife-Amt.

Auszug ans dem1§ivilstanss-Negistpr der Etadt Wies-
badea 00m 11. April 19V4.

Karl ^ A^ i'!' SVl !° ^ Feldwebel Louis Emde e. S.
Karl . Am 11. April dem Hausdiener Jakob Gruber e. S . Adolf
Franz Jakob . 8lm 11. April dem Herrewschneidergehülfen Josef
Bäcker - S . Wilhelm J ^ ef̂ lm 11. April dem Schreim r̂gehül!
fen Heinrich Scheibel e. T . Margarethe Theodora . Am 10. April
dem Damenschneidergehülfen Valentin Hügel e. T . Jakobine Ka-

Am 15.̂ April dem Taglöhner Wilhelm Rücker e T Jo
^em Oberingenieur Adolf .Kni

spel e. T . Elisabeth Maria Rosalie. — Am 13. April dem Handels
§I ^ er Karl ^ mmel e. T . Wilhelmine Katharine Christiane
Atnalie. Am 13. April dem Ziegler Philipp Ullrich e T Anna

i L. dem Herrenschneider Johannes Diebel e. S . Ge-'
org Heinrich Wilhelm Hans . Am 11. April dem Lehrer Julius
^ager e. S Hans Joachim Friedrich . Am 11. April dem̂ Tele-
graphenarbeiter Hugo Brecher e. T . Wilhelmine Ernestine.

Aufgeboten: Stuhlmachergehülfe Karl Kappes zu Fischbacki
fSßptfi W'p? nette  Nikolaus Schmitt hier mit ®Ii-

d t̂ermann hier. Fabrikarbeiter Jakob Wefthöfer zu Kastel
me  hier . Tiefbauunternehmer August Gott-

k h ^ r. Herrenschneidergehülfe G ẑa
Berlin? 8̂ ^ ^ eth Kisle hier . Hrerschaftsdiener Adam Für-
n-ri le h . Marie Haas hier . Hausbursche Philipp Lam-

Freitag hier . Kaufmann Wilhelm Fritze
Schnegelberger hier. Wasserbau-Jnspektions -Techni-

ker. Klaas Klaasten van Dyk zu Gau-Wgesheim, mit Maria The-
g^ " .^ ^ bfrne Maym daselbst. Bürgermeister und Leutnant d. L.
Alfred Eugen von Kupsz zu Rotenburg a. T . mit Frida greife
SchmM^ zu Kirl? ^ ^ ^ uber zu Gertnersheim mit Emilie

8i- r ^ " belicht: Lehrer Heinrich Philipps hier mit Emma HM
hier . Küchenchef August Hartmann hier mit Margarethe Kappes,
hier . Schlossergchulfe Adolf Müller hier mit Therese Hildner
hier . Telegraphenarbeiter Albrecht Grieß hier mit Marie

ft' 3 riebrid& Cromm hier Mit Mar-
garethe Pfost hier . Dekorationsmalergehülfe Julius Hennemann
hier , mit Emma iWalter hier . Herrenschneider Karl Schumacher
hier , mit Emma Menk hier. Schreinergehülfe Peter MalleprHe
hier mit Barbara Wolpert hier . Spezereiwaarenhändler Jakob

„OTlt  Sehr hier. Kaufmann Hermann Luck:
zu rlarlsruhe mit ^Marie Balzar hier . Maurergehülfe Wilhelm
Hartmann hier Mt Emilie Schulz hier . Schreiner Karl Zeiger
mit Maria Tietze hier . Kellner Peter Hermanns zu Cöln mit Ka¬
tharine Ĉ ortzi hier . Küfergehülfe Ernst Hofmann hier mit Katha¬
rina Deriibach hier . Schlossergchülfe.Julius Klober hier mit Lina
Steinhauer hier . Kürschner Adolf Schäfer hier mit Lisette Groß-
mann hier. Gartnergehülfe Heinrich Kundermann hier, mit Eli-
L °S .e ^ ron hier Verwittweter Mfer Jakob Koch hier , mit

Fabrikarbeiter Ernst Klauer aus Bieb-
rrch a. Nh^ mrt Katharine Wel'hert hier . Eisen^reher Adolf störst
hier rnrt Margarethe Meuser aus Villmar . Glasermeister Karl
Pauly hier mit Amalie Hahn hier.

Gestorben : Am 14. April Wilhelmine geb. Sauerwein , Wtw.
des Bergmanns Philipp Hofmann aus Lippos, 60 Jahre . Emilie
geb. Carlqoist , Wittwe des Ingenieurs Emil Janfsens 69 Jahre.
Ernestine geb. Conrad , Ehefrau des Vollziehung?beamten a D°
Friedrich Brecher , 65 Jahre . Am 15. April : Schlosfermeister Wib
Helm Tremus 67 Jahre . Georg Sohn des HMsdieners Anton
Lamm, 8 Monat . Apotheker Adolf Duve, 60 Jahre.

Lgl. Skaubesaml.

^ den ea *holungsbe<
dunfft .gen Schulkindern Wiesbadens t
uXnben % ? * klt  Aufenthaltes in guter Luft, und den
"fls  Ludern eine ^ oolbaöfur gewähren zu können
sreünde^ 'd Ausschuß an alle edlen Menschen-
Vmins “Ä "-“ * m “’ »Mtanae « S«

^sm  vorigen ^ ahre wurden 341 Kinder ausqesandt und die

uuf die körperliche und geistige Entwicklung der
Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem Jabr
der SEN Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu ^ önn n
der keme Fehlbitte zu tun - gilt es doch eine

ôciatcn  Ausgabe zu erfüllen ' die beron

S K Kräftigung 'der Gesundheit für das

.. r ? ut '3E ^ "räge bittet man an Herrn Ganauiec

stehenden gern bereit , Gaben entgegen zu nehmen.
Der Vorstand und Ausschutz des Vereins

für iLonnuerpflege armer Kinder tE V i
Frau Earnm-rzi-nrat ^ Idcct , Fräulein H . BerlA

hÄ  L s » » sim . »

tnwchka - Greiffenklan w <iritlil » Ma

Merken ! ; " grau ' T Michel " e „ ^ F^ ' ZL̂ cl?Frau Dr. «cll . cn . sL strl. h . Prell,«=
Vogeler _ ph « h » ie » el , Frau Strauss-

-7 ° " . '.

Assessor KeuJcl , C .’ Reichwein '“VT “* B “ sch ’
Präsiden! von Schenk 3V ’ » ««fmana, Polizei.
Rektor Schl « «eo » jSr -_smei!- Scheilenberg,
SIÄ " Ä „ L “ i Satorln »!fcm .tr, » " « „ i -1 ; ™ ' 1 « ' Satorln »,9074 ^ , ’ Rentner, Veesenmever,

- - -- rstarrir, Prowssor Dr. W ^eintrand . 3

Sonrrerrberg
m . . Bekanntmachung.
Gefunden : 5 Lose. Näheres bei den Unterzeichneten
Sonnenberg , 15. April 1904. ^

®ie Ortspolizeibehörde:
Schmidt.

nv - „ Bekannrmackinng.

b,s »»f We,Irres sur dr„ «ftrEche»

i- EÄSlKÄS“ 1" .
Sonnenberg , 15. April 1804. ^

Die Ortspolizeibehörde:

S  chm i d t.g„ , . Bekanntmachung w

öeruJfltl ÄÄtoff ?SS n e?4S tei‘
Sonnenberg , 16. April 1904. Q «enehmigt .̂

Der Bürgermeister:
Schmidt.

QtDorfp ct  rt - i Bekanntmachung.

Sonnenberg , 15. April 1904. 9129
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt.

Königliche Schauspiele.
4°. ,9o4 »„ d

3 um  ersten Male wiederholt: nnernent D.„ H ö h e u l n f t.
-ustsp.-l m 3 Akten. Mit Benutzung einer Idee von F. Moores von

Heinrich Stobitzer.
Regie: Herr Köchy.

Richard Torsten , Landrat -
Marianne , feine Frau.
Rolf Hardegg
Prinkwitz , Torsten 's Stellvertreter
Heinitz, Kriminal -Kommissär.
Mathilde , seine Frau . . ^
Gerda , beider Tochter.
von Stuttnitz
Sonja Kowalsky . ^
Werner , Student
Allstedt , Schiffsoffizier.
Frau Bachmeyer , l Kurgäste .
M/rk , der .
Ctc tn er, . 1 Ängftenalp .
Luise, Kochin ) r . r
Ein Diener ) 6et  Torsten *
Elisi , „Saaltochter " .

Das Stuck , spielt in der Gegenwart,

Herr Schwab.
Frl . Taliansky.
Herr Vallentin.
Herr Zollin.
Herr Mebus.
Frl . Schwartz.
Frl . Ratajezak.
Herr Tauber.
Frl . Doppelbauer.
Herr Müller.
Herr Malcher.
Frl . Santen.
Herr Engelmann.
Herr Anüriano.
Frl . Ulrich.
Herr Spieß.
Frl . 5loller.

der 1. Akt im HauseTorsten 's ,Vi- 9 «, ,a * UTI/ 0er 1. Akt im Hl

«ft ti 'SisaÄSK:
D t C 2 ö  TT # - ^ °n«e.n°nt A.

Musikdrama in 3 Sieten(Erster Tag aus der Tr ^ \  m-
Nibelungen") von SRithnrh °.0ie •® ct  ® in0 te3Nibelungen") von Richard Wagner"

Stnfana 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.
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Wiesbadener Wohnuncis-L-mzelger
Oes

Wiesbadener Seneral -flnzeigers,

Unier Wohnungs-Hnzeiger errdieint3*mal wöchentlich in einer>
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereiienten in unterer Expedition gratis uerab folgt,
Biliigite und erfolgreidiite Gelegenheit zur Vermiefhung von Seiäiäfts.
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter diefer Rubrik werden Unlerate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permiethwigs-Snlerate5 Pfennige pro Zeile.

Lion&CieM
Telefon 708 . 365
und &auf ob jetten aller Art.

Wohnung,
360—480 M. m tretet Lage, 15.
Mai gesucht. Off. u. A . M.
vostl Gießen ._ l^ v

Vermiethungen/
r« äe Adelheid- u Schiersteiner-
L ' straße3 ist -me Wohnung
on 8 Zimmern. Küche, Balkon.
,it allem Zubeh gleich od. lpäter
u Btrm, 9369

aikstr. yO ist Oie Bel-Etage,
, ' emh. S Zim. nebst Man!.,
ücheu. Waschküche, zu verm. Die

Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kutan lag. u. istm. Central-
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

$illa llarhittüfie 39~
per 1. Juli für 30o0 Mk zu
verm. Näh. Parkstr. 17. 7624

7  Zimmrik.
«Lliiabethe

Wodni
henstr. 14, Hochparterre-

Wohnung, 7 Zim.. gedeckte
Terrasse, Badezimmer mi: Ein¬
richtung, Küche, GaS, elektr. Licht
und Glockenleilung, 2 Clolets,
2 Mansarden, 2 Kelltr. Ganze
Wohnung paquetlirt, doppelt. Fuß.
baden. Zu verm. aus 1. Oktober.
Anzusehen von 10—12 und 3
bis 5 Uhr mit Hausbesitzer im
Anbau Pagenstecherstr. 9. 1. 8458
ßaiiecsgneOtiiii .tKina 65 sind

hochherrschastl. Wohnungen.
7 Zim., 1 Garderobezim., Central«
Heizungu. reicht. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. 6631

Schützenstr. 5
(EtagenBiUa ) , mit Haupt« u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, los. oder
später zu vermietden. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part. 3720

_ 6 gntintet, _
$ljOelt)eiOftr. 80, 3. Et., 6-Zun.-41  Wohnung für 1. Oktober zu
verm 1200 Mk. Besicht. Dienstags
und Freitags von 10—1 und
3—6 Uhr. Näh. Part . 84t 1

CS\aifer«gneDr.*iHing 60 sind im
« *- 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r . 1120

vorderen Nerothal. Wil
\ ) helminenstr. 8, ist die 1. und
3. herrschastl. Etage, 6 Zimmer,
3 Balkons, Garten, per 1. Juli
ZU verm. Lnzusehcn 10—13 Uhr.
Näh. 4, Etaae. 4689

älllenkrnilorsltr« 2
>d elegante Wohnungen von
Zimmern sofort zu verm. 6695
Scheiikendorfstr. 4

>Kne Wohnungen von 6 Zim'
>r Zub hör, als Mans., Fremden-
mmer, Erker, Balkon, zu verm.
äh. daselbst. 4753

5 Zimmer.
^44 >smatcknng 22, 3. Er., 5 Zim

m. vollll. Zubeh. v. April
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
UNg 24. 1 St . links. 1642
Al >ebricherstr. 6 sind herrschastl.

0 Zim.-Wohnungen, modern
*ingerid)tet, mit Gas, elektr. Licht,
kalte und warme Wasseranlagen,
3 Balkons und reicht. Zubeh. zu
-rin . Näh. daselbst. 7406

«rismarckring 30, 5 Zim.,1 Bade«
O zim.,3 Balk., 2 Kell., 2Mans„
kaltes u warm-S Wasser, Gas, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. 1 St . 2905
EHit. Burgstr. 1, Fronlsp., C
3 »' Zim nebst Zubeh. an ruh.
Familie zu verm. Näh. daselbst
Porzellanladen. 7658
^,n meinem Neubau Dotzhetiner-
i\ 3 straße 84, Vdh., sch. 5-Zim.«
Wohn, mit Balkon u. reicht. Zu«
beh. sehr preiswerth Per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissgnth,
Rüdesheimerstr. 14_ 4892
«seuvan Dotzveimerstraße 106,
VI 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät, bill. zu verm. 3104
FLlisabethenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermietden._ 7667
Cijeubau Ecke Herder« tt. Riehl»
VI  straße sind Wohnungen von
2. 3. 4, 5, a. 3 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
__ A Froh«
Äe ^ erftr. 28, 3. Et., bequem

einger. Wohnung v. 5 Zim.,
Bad rc. auf 1. Juli zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner«
straße 10, Part . 6451

Karlstrutze 25 ,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
im 2. St . 8956
LK.aiser-Friedrich'Ring 36 ist die
«4 1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reicht. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Räume
mit Balkons per sofort zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigenthümer._ 3955
Ljuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
4/  eine herrschastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. Juli z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922

C rauienur. 37 schöne Wobnungmit 5 groß. Zimm., 2 Maus.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 Ul-  Per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759

l-ilippsbergslr. 5] §! Stock,
5 Zimmer, 2 Mans. und

Küche aus 1. Oktober zu verm,
Näh, im Laden._ 8909

«AJauentuulenir. 3, htm. d. Ring,
w ' kitche, sind hocheleg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- it. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht- u. Kochgas z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part._ 7916
^lieuüau Schön, Raueulhaler-
V4 straße 5, an der Rmgktrche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschastl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechendenEin¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße9. 1484

HUNcheiustr 52, 9. St ., 5 Zim.,
tri  Balkon u. Zubeh. a. 1. April
zu vm. Näh. Stb . P . 7661

IJübeeOciinerftr. 19, Herrschaft!.
5 Zim.-Wohn., Part . u. 1.

Et. m. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reicht. Zubeh., Vor« u.
Hintergart., per sof. od. spät, zu
verm. Näb. das. Part . 4980
HÛ eubau Schterstetnerstraße17,tri  hocheleg. auSgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh, daselbst._ 4888
«iBUeUritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimmerwobnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. »er-
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause. 8164

bitten wir, den

..Wohnungs-An zeiger"
deS

i'^ lssbadsnsr Ssnsral -Knreigsrst
m unserer Expedition,  Mauritinsltrahö 8,
zu verlangen, der koftentos
verabreicht wird.

«Horkstr. 12. Ecke Scharnhorststr.
sch. freie Lage, 5 Zim. mit

reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC. Dor-
man«._ 6416
^schöne große 5 Zim.-Wohnung,

Vor- u. Hintergarlen, mit
Kalt- u. Warmwasserleitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermietden. Näb.
Zimmermannstr. 4, 2. 7666
•• Jietenring 4, 1, ist eine hoch-
-0 herrschastl. Wohn. v. 5 Zim.,
m. all. Comf. der Neuz. versehen,
auf gleich od spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links. 6903

4 Zimmer
$tfarUr . 9 a, . Villa Minerva",
44  Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad, reicht. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu v-rm. Benutzung des
Gartens u. Bleichpl. Ges., staubsr.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daselbst._ 6021

lbrechlstraße 46, eine schöne 4-
41  Zimmer Wobnung wegen Auf¬
gabe des Haushalt, sof. od. aus 1.
Juli z. verm. Näh. 1. Et. r . 7192
\i )* rnbtftr. 5, 4-Zun -Wohn. m.

Bad. Kücheu. reicht. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. o. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et.  5907

^^ oyheimeistr. 84 (Neub.) sind
H un Mittel. au Part , eine ich.
4-Zimmerwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Ziiumer-Wohnung auf gl.
od. sp. zu vm. VI ». 8 «hweiss
gnth , Rüdesheimerstr 14 4891
rt * ieiroei6eii|tr . 3, nahe am Bis«

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 9 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entiprecheud emger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselb st. _ 1536
rtXcubau Erbacherstraße2, Ecke
VI  Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der 'Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reich!. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorls. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen._ 5219

^Llücherplatz 3 sind Wohn, von
je 4 Zim. m. reicht. Zubeh.,

eine auf sof., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677

H > lücherplatz6, 24 Zim.-Wohn42  mit sämwtl. Zubeh für sof.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678

Zimmer, 2 Balkon u. Erker,
Badecabinet, 700 Mk. pro

Jahr zu vermiethen. 7803
_ Blücherstraße 15,
rtiiUoiuftr . 1, 2 sch. 4-Ziaimer-
42  Wohn., der Neuzeit entspr.
einger., auf 1. Juli zu verm

Näh. daselbst. 7118
_ Fr. Dambmann.
WJeubau Dreiweidenstraße 4,*1  Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Ba .kon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Lickt, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911
^UHeuiiau Dotzheimerstr. 91, Ecke
-rl  HeUmundur., ist die Beletage,
4 Zim , elektr Licht, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, sos. zu verm.
Doris, auch eine 4 Zim.-Wohn.
(3. Stock), Preis 950 Mk., per
1. Oki. zu verm. Näh. Moritz¬
straße 16. bei I . Spitz. 9910
^Dotzheimerstr. 43, Bel. Etage,

4 große u. ein I Zimmer,
nebst reich!. Zubeh. at s 1. Juli
od. früher zu verm. Näh. Dotz
heimerstr. 46, Part . 6476
^dotzheimerstr. 69. 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit emsprechend und
Räume zum Aufstelle» von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 6847

Itotthrm Gneisenaustr. 37, Ecke
Bülowstr., herrsch. 4-

Zimmer. Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Rah.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038
T \ cröerür! 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. April z. vm.
Näh. Herderstr. 15. i. Laden. 6685
CJ .oönftraBe 18, 1. Eiage, ge-

räumige 4-Zimmer-Wohnung
wegzugshalber auf 1. Juli zu
vermiethen Näh. Part . 8910
F^ .örnerstr. 4, Part ., 4 Zimmer,
«v - Küche, Badezim», 2 Mans.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh, bei Friehl, Hth._ 3806
Ljuxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.
Ä » von 4 Zim. m. reich!. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh, daielbst. _3185
ttuxemonrgstr . 7, Hochp. r., eleg.

herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau, preis¬
werth zu verm. Näheres Hochp.
links._ 8676
O rumenftr.59,e.4-Zim-Wohn.,2 K.. 2 M. (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klees , Moritz¬
straße 37, Laden 6676
^H/eubau Phiiippsbergiir. 8»,
tri  4 -Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näb. daselbst. 8671
fz>>hilippsdergstr. 18, ln ruh. kl.

Hause, eine sch. 4.Zimmer«
Wobnung zu verm. 5949

Neubau
Rauenlhalerstr. 15
herrschastl. 4-Zimm.-W°hn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
ob. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l. 7110
LÛ iehlstr. 16, Ecke Herderstraße,
t9l  Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sof od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478
^Ledanplatz 1, 3., eine Wob». 4

Zim , Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

Eine prachtvolle
4 'Zimmer -LVohnnng

mit Bad. 2 Mansarden. 2 Keller,
kein vis-a-vis, Per 15. Mai, event.
früher oder später zu vermietden.

Näh. Scharnhorststr. 6 P., Frau
Knavp, Ww._ 8352
(Äeerobenf» . 28, 2. Et., 4 Zim.

Balkon u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
M ^ alluserstr. 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Manft usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter-
bans dabei._ 6630
^KialramftvaSje 11, Wobnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb. 1. St._ 8546

LKielanvstratze 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große coms. 4-Zim. Wohu. z. vm.
Näb. Part . _ 6902

4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver-
miethen. 7669
SsHorkuraße 14, eine 4-Zimmer-
4y  wvhiiung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen. 8173

^Hf>or Sonnenberg, Wiesbadener-42  str. 20  ist eine schöne abgeschl.
Frontspitz-Wohnung. 4 Zim., Küche
m.«Zubeh. m. Gas u. Wassert, an
ruh. Leute zu verm. 8426

_ :k gtmmpr. _
rtfarftr . 14, P ., 3.Zim.°Wohn.
tri  zu verm. Näh. Hth. Einzus.
Werktags von 2—4 Uhr. &B79
SJfblerflr . 61, 2 schöne3-Zim.-
41  Wohnungen, 1. St . u. Dach
auf gl. zu verm. Näh. P . 8585

lbrechcstr. 16, Froittsp., den.
41  aus 3 Zim.. ilüche u. Zu¬
beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702
Ävn ersten Stock sind 3 Zimmer
X) und Küche nebst Zubeh. per
sofort zu vermiethen. stiäh. bei
Bäckermeister Heinrich Moos,
Biebricherstraße>8. 8870
^Ĥ erlramstr. 13, Bdh., 1 schöne4J  3 -Zim.-Wohuung mit reich!.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
da>. 1. St . bei A . Hiort . 8596

^ULlücherstraße 10, Vdh., 3 Zim.,42  Küche mit Zubehörn. Koch-
gas auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau 1., l. bei I . Sauer.
8666_
^Dotzheimerstr. 18, Vbh., 3 Zim.,

Küche, Keller u. Mans. an
ruh Familie per 1. Juli zu ver-
miethen. Näh. daselbst, Rlitielb.
Part ' links._ 4819
^otzhcimerstratze 82 Drei-
/4J  Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^ »eubau Dotzheimerstr. 84, schttri 2- und 3»Zimmer>Wohuung
zuvm. Pli . Schweissgnth.
Rüdesheimarstr. 14. 4889

schöne3«Ziin.
Wohnung, nt. Mans. d. Sieuz.

entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 St . Vdh. Anton
Alberth & Cie. 8817
/Llisabethenstr. 14, 3 gerade Zim.
>»« (Frontspitze) nt. Zubeh., Glas¬
abschluß zum 1. Juli od. 1. Okt.
zu verm. Anzus. von 10—12 und
3—5 Uhr. Näh. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456

Pagenstecherstr. 9, 1.
^Quiscrstraße 7b, 3—4-Zimmer-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. _ 3273

HsLNobnung von 3 Zim. und
Küche auf 1. Juli zu ver¬

miethen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte, zu
verm. Feidstraße1, Part . 8848
<̂ riednchstraße 50, Parterrewohu-

ung 3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör per sof. od. sp. zu verm.
Dieselbe eign.sich auch zum Bureau.

Näh. 1. St. r._ 8945
'|anei [enauflr. 10 sind Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Näh. Part , rechts. 3367
B-Zimmer-Wohnung, 1St.h.,der Neuzeit entspr. einger.,
zu verm., sof. deziehb., Gneisenau»
straße 20. Laden. 9066
^lchöne groge 3-Zimmer-Wohn-

ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mühl¬
stein, Gneisenaustr. 25. 6346
(̂ .ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer,

Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April z. Herrn. 6850

3-Zi
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli ob. auch früher z. verm.
Näh. bei Georg Kühn,
Kirchgasse9, 1. Sk. 8986

/ ^ ItoiUerRr. 4. Herrl. 3 Ziinmer-
Wohnungen, prachtvolle große

Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh, das, p. r. 8526

LLltvillerstr 8, Bdh., 3-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit ent-

sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
dasellAod. b. Eigenth. Gnetsenau-
straße 13. 2 St . 7218

$H } °n ?ftr. 12, Boh., Mans.«
t^ rl  wohn.. 3 Zim., Küche u.
Keller, per 1. April an ält. kinder-
lose Leute zu verm._ 3792
$| J -eu hergerichlete sch. Mansard-
trl  wohn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 12 , Vdh.
rtllorieftr . 50, 3—4 Zimmer,
♦» I Kücheu. Zubeh., neu her¬
gerichtet, auf gleich oder später zu
vermiethen 8203
l^ l̂ ettelbeckstr. 5, Ecke Uorkstr.
tri (nur Vdh.), sch. 3-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Dorkstr. 22 bei Stein, oder
Luisenur, 12 b. PH. Maier. 8225
l̂H^ etielbeckstr. 11, links d. oberen
tri  Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Skeuz. entspr. 3-Zim.-Wohn.
mit großer Man!., Epeisek., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochpart, links._ 7665
Hllagenstecherstr. 9, 2. Et., 3 Zim.

mit Balkon, Küche, Llosei,
eine gerade Zim.-Mans., 2 Keller,
Gas, elektr. Lichtu. Glockenleitung.
Zlnzus. von 10—12 u. 3—5 Uhr.
Zu verm. aus 1. Ott. Näheres
1. Etage. 8457
ßHlhilippsdergstr. 9, 3. Stock,

3 Zimmer. Alkovenu. Küche
gleich oder später zu verm. Näh.
im Laden. 6908
ßHllatterstraße52. Wohnungen v.

1, 2 u. 3 Zimmerm. Zubeh.
zu verm. Näh. P . 691b
^UI -auemhalerstr. 4. vier schöne 3»
v » Zimmer-Wohnungm zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer-Wohnungen. Näheres
daselbst._ 6842
rtjeubau Schön, Rauenthaler-
trl  straße5, sind sch. Wohnungen,
1. 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
4HH-eubau Rauenthalerstraße 10,
VI  eUg. 3«Zim.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlenausz.,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
l . April zu verm. Näh. Josef
Rau . Sedanstr. 7, Part. 3705
^UNaukttlaierstraße7 (Neub.) sind
tßl  sch. 3 Zimmer»Wohnunge„
m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingetichtel, auf 1. April zu vm.
Näh. bet K Noll-Hussong. 3968
Sk'A.iedstraße4, an ber Waldstraße

sind 3 Zimmer, Küche und
Keller, zusammen oder auch geteilt,
zu vermiethen. 8696
^H> öderstr. 29, 3- u. 2-Zimmer-
trl  Wohnung, eine Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche, sowie1 Zimmer,
Küche an kl. Familie gleich oder
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siraße 62, Part , l.
g *t ebanftr. 2, 1 . eii

v. 3 Zimmer , Kül
auf 1. Juli zu  penn.

Mittlb . zu Denn.

und reichl. Zubeh . zu vcrm.
Näb . Bdh Park . r.

Okt. zu verm. Näh P . r?

S'
Keller per sof. zu verm.
Neugaffe 3, Part.

vd. auf später zu verm.
«lFttalluierst : 3, Hth.

1. Juli sch. 3-Zim .-
m. Zubeh . anderweiti
Zu erfr . das. Vdb. P.

3

2
bau  zu vermiethen
_Walluferstraße ».

bei Ö . Koch.

Morkstr , 4 , 2 W
Balkon, Küch

per Anno.
<̂ Horkstr. l
'ij  sch. fri

verm.

«Lork,kratze 23 , 1. Et.
‘TJ  3 Zimmer, Bad , zwei
konr u . Zubehör zu verm.
daselbst oder Taunusstraße
Banmbach.

Rud. Schmidt

Wgk Wotzlmng

Keller. Offert, m Leben
Res. u. X . LS. 230 a. «
stein 8(  Bögler . Wiesbad

iethcnring IO sq.
Wohnungen d. N.

1. April ad. früher zu vermiethen.
Näh , daselbst._

KEt . S “"S;
2 Wohn ., best, aus 3 Zim .,
U. Keller auf 1. Juli zu vm. 8601

_ a Zimmer.
Aldierstr . 59 ist eine kleine

Wohnung auf gleich zu ver-
miethen._ 8443
^ILahnhofstr . 18, e. Man, .-Wohn,
^ 2 Zim., Küche u. Zubeh., z.
1. Juli zu vermiethen. 6082

Pü . Minor , Wwc,
Zimmer-Wohnnng mit Küche
auf gleich oder 1. April zu

vermiethen 7438
Bertramstraße 22 Hth. 1.
große Zjiiimer, Balkon u Bade-

*** cabiner, ohne Küche zu verm.
Blücherstraßc 15.  _ 7804
e^ otzheimerstr. 88 . Sch. Wohn.

2 Zim . in. Kabiner re., Mtb.
27 M., fogl. zu verm. Näh. 1 St.
Vdh. Anton Alberih L  Tie . 8816
FLilwillerstr . 4. Schöne 2 Zim-

Wohnungen zu vermiethen.
gleich od. spät. Näh . das. p. r. 8527

^Sttvillerstraße 8 HkhS. 2 Zim.
u. Küche auf 1. Juli oder

früher zu verm. 7236
FLLneiscnauiiraß - 5 , 2 mal 2

Zimmer und Küche per
1. Mai zu veriniethen,  8473

G Ustav-Adotsstr. 3, zwei leere
geräumige Zimmer zu verm.

Näb . das. 2 l._ 7788
^ ^ artingstr . 8,2 incinandergehendc

Mans . an brave Person zu
verm. Preis 10 Mk._ 8510
< ^ och>lragc 4, Part ., 2 Zimmer,

Küche, Keller, 2 Souterrain»
räume , Werkst, auf 1. Juli zu
vermiethen._ 8599
tf5U . Dachwohnung per 1 Mai

zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben 7 . 8486

L^ ellinundstraße 35, Parterre,
2 schöne Zimmer . Küche u.

Zudeh. p. 1. Juli zu vm. 8978

8k ' Hellmundstr . 41 I
April sind im Vorderhaus im Dach, 2
Zorn Zimmer . Küche und Keller u, im
mer» Seitenbau , Parterre , 2 Zimmer , I
6771 Küche und Keller per 1. Mai zu I
aung vermietben. Nähere« bei
arde Hornung & Co . ,

3668 Häfnergaffe 3. 8997 |
mer> C^ ägeriira §e 9, (a. d. Waldttr .)

im ich. 2-Z .-Wobn. z. verm. Näh.
7013 2. St . bei Spahlinger . 8806 I
», LSwrnerur . 4, Park ., 2 Zimmer
mer ""t Zubeh . per 1. April zu

vermietben. 300 Mk. Näh . bei I
97n Frltbl , Hth 3805
» ' " tzjuxemvurgstr . 7, Seitenbau , 3-

^ Zimmer .Wohnunq m. a. Zu-
b-hör a. 1. Juli billig z. vermieth.
Näh. Bdh. Hochp. l. 8677
2 » Zimmer , Küche, Keller, event.

kck, 8 Z "" - «Uf 1. Mai zu
’Z  vcrm . Nah. Ludwigstr. 14 Hth. p.

«974

800 ^ /clictoeckstr. 5, Ecke Uorkstr. 1
Kt - Z , (nUr  Adh .). sch. 2.Z,m,ner-
htt  Wohnungen mit Zubehör per
im' Juli zu verm.

• Näh. Uorkstr. 22 bei Stein oder I
Luisenstr. 12 bei PH. Meier. 8226

— Wh -lnftr. 71. ebener Erbe, im
iJ ** * Stb .. 2 Zim. u. Küche zu
' " l verm. Anzus. von 10 - 12 u. von
.2« 3 —6 Uhr. Näh , Vdh. 7166
ni 1 SSJ -bcinitraße 59, 2 Zimmer mit 1
m n ^ Zudehar an anst,, kinder ose

- Leute oder einz. Person zu verm.
° ° Näd. daselbst 2 St . 7040
« 1° S| J -auentbalerftr . 6. n. d. Ring.

kirche, Bdh., sch. 2-Zimmer » I
— Wohn., der Neuz . entsp. einger.f
n.. preisw . zu verm. Näh . das od.
-r Uorkstr. 21. 3 l. 6491

8^ lAedanstraße 1 schöne2-Zimmer - I •
- Wohnung (Dachwodnung) per I '

“A 1b . April ob. 1 Mai zu vm. 8667 (
(Stemgasse 28 , Vorderh., zwei

" kleines Dachlogis aus 1. Mai ^
zu vermiethen. 4320 I f

JÖ A ' eingaffe 36, 2 Zimmer , Küche, I ^
>»^ Keller u. Mans . auf 1. Juli <
»n kl. Familie z. verm. 8856 I 9

it (Aa ' °cht>lr. 9, kl. Wohnung v.
2 ineinandergehende Zi .nmer I zi

n SU vermietben. 8540 s
r- ^ chachlstr. 29, 1 St „ eins 1 ob. 4
c‘ „ ^ Z 'M. U. Küche sof. z. vm.
1 Näh. Schachtstr. 29. ob. Herrn - i

is ganenstraße 13. Part . 8795 -
l» SltzLohvung von 2Zun . ». Küche E
h. zu vermiethen. 7971 1
:i  Scharndorllstraße 6 Part. | C
a rAchwaloachciltr . 63, kleine Dach. 1,1

W Wohnung aus 1. April zu f
vermiethen. 4154 ™

r 2 Z' U' mcr und ,-iüche zu verm. I k
i. ‘T "ub 1 Zimmer z. verm. 7878
n Frau Beck, Schwalbacherstr. 73. I
4 CSUem" Hofwoönung an ruhige, I ' u

kinderlose Leute zu verm. I 1-
1906 Taunusstr . 43 . I ür

- SVhLallmühlstr . 30, Souterrain , I SI
' 2 sch. Zim . auf 1. Aprit zu **
l> verm. Näh. im 2. Stock. 6826 I ve

«hlalbstraße 20 schöne 2 Z,m - *1
Wohnung , Closet u. Wasser ~

l  Abschluß ) sof. zu vermiethen bei I
Hermann Stücker. 7967 | q;

leere Mans . in seinem Hause ver
an alleinst. bess Frau z. verm. CI

Auzus. tägl. zw. 1—3 nachm. Näh. v
d. die Exp. 8944 s zu
M °nnenöcrg, Plali -rstr. 1, sch. ii
7̂ Wohnung , 2 Zim. Küche » . I "
Keller auf sofort zu vm. 1140 zu
ßßLWohnung u Zimiuer u. Küche I

zu vermiethen. Bierstadl , (H
Taunusstr 2. 8392  SS,

1 Zimmer . | a
>»« dotssallee3, Hinterhaus . Plan-
7+  sardmohnung 1 Zimmer und „
Küche an ruhige Leute auf gleich ”ta,
zu vermiethen. 8880 I " "
FQin leeres Zimmer zu verm. U
Vt -' Adlerst. 53 . 7671 |
Mlblerut . o4, 1 großes Parterre - Pfl

Zimmer auf gleich od. 1. Mai
zu vm. 6270 S
HIA dlerstraßc 61, 1 Zimmer und 1 Qn

Küche zum 1 . Mai od, Juli,
1 leeres Zimmer auf gleich z. ver- I —
miethen 8586
Mluch -rur . 5, Bdh . P „ 1 Zim ., , u

Küche, Mans ., hinter Abschl., I ^ —
auf sof. ob. 1. Juli an kl. Familie 1
zu bermiethcn. Näh. Bismarck- 0
ring 24. 1 St . links. 8391 I aca
tz- k-re Mansarde zu vermiethen. I
^  Bleichstraße 2, 2. Stock bei j Tr
Arnold . 8882 |
9H >richstr. 23, 1 gr. Mansarde I

an eine einz. Person aus Li
1. März zu verm. 5150 1 ^
Msvhheiinerstr . 88, Hth., 1 Zn «. —-

und Küche per 1. April zu I
vermieihen 5027 | rfß
ILllvitlerstr . 8, Bdh. Bel Eeage, I

1 Zimmca, 1 Küche in. Zub . I
zu verm. Einzui . Dienstag und I
Freitag Nachm, daselbst 7115 I zu v
c ^ rankenstraße 17 Bord . Dachw.
O 1 Zimmer , aus gleich od. spät. I wl
zu vermiethen. 7778 s
(̂ raylenftr . 18, ein Zn,, .. Küche I

u. Keller >m Bdh. zu ver- I
miethen. 7693 | Zin

LLiesbadener General -Anzeiger.

^riedrichstr . 50 , Man,' .-Wohn.,
<1 1 Zim . u. Küche per sof. od.
spät, zu v»,. Näh . 1 St . r . 8771

elenenstr. 6, 2 gr, Zimmer
sof. zu verm. 8417H_

(£ m Zimmer nebst Küch-, Part .,
^ zu verm. Helcnenstr. 10. 8998

L^ ellmundstraße 35 , Parterre,
«r 1 großes Zimmer m. Küche
>er 1. Juli zu vermiethen. 8977

Hellmundstri 41

8996
c^ ellmundstr. 42. Zim., Küche

u. Keller zu verm.
Näh . 2 . Stock.  _ 4311

L^ ellmundstraße 42, leeres Zim.
*% " zu vermiethen. Näheres 2.
Stock. 8554

*■ m. Küche im Hinterh . z. verin.
er 1. April od. später 7858
Näheres Hermannstr , 17, 1. I.
Lin Zimmer u. Küche an ruh.
2 - Leute zu verm. 6246

, Herderstr. 13.
p | tntt (,artenftr . 13, 1 Zim. u.
V  Küche auf 1. Mai an ruh

i_ Jahnstraße 11, Part.
dirchgaffe 19, Hth, Mansarde,
r ein Zimmer und Küche zu
-miethen, 8476

! 'kl gut möbl. sch. Zim . an besser.
Herrn od. Dam . z. verm. Hell-

mundstr. 2, nächst Dotzheimerstr.
2. St links._ 8966

großes Zimmer mir
1—2 Betten zu vermiethen

Drudenstr . 1, 1 rechts. 6955
ÄLeinü Arb. erb. billig Lo^iS
** *' Drudenstr. 6, Laden, 9106
«Drudenstr 10, Hth. 2 Sk. l., ist

ein schönes möbl. Zimmer
zu verleihen. _ 88^0

»in sein möblirtes Zimmer an
> besseren Herrn zu vermiethen

Frankenstr . 23 , 2 r_ 8300
4 ^»imach möblirtes Zimmer an

soliden jung . Mann z. verm.
Frankenstr . 24 , 3. r._ 8322

Goldgasfe Ä», ’S,
kann junger Mann , auch beffereS
Mädchen Kost und Logis er-
balten._7702
(Äolbflaffe 18, 2 eins, möbl,

Zim . (geeign. f. 2 Herren)
billig zu vermiethen._ 9064

Sch . möbl . Zimmer
zu vermiethen 8904
_ Grabenstr . 9, 2 St . r.
^Xct )ön möbl. Balkonzimmer mit

sch. freier Aussicht zu verm.
Gneisenauerstr. 23, 3. r. 79 75

,elenenstr. 1, 3. erh. 2 anständ.
Leute Kost u. Logis. 8959

M ) dvl. Zimmer mir Pension zu
vermiethen 8774

_ Helenenstr. 8, 1.
^elenenstraße 24, Bdh. 1, er-

halten allst. Leute Kost und
LogiS. 8489
ßLLessere Schlafstellen mit oder
^  ohne Kost frei 8790

ID. Zahrg «»,.

HBVßestendstr. 3 Parterre , 2 leere
Zimmer , ev. als Zimmer u.

Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1._6875

Ordentl Arbeiter
erhält Schlafstelle 8680

Uorkstr. 29 , Bdh. Frtsp.

_ Verrstone « ._

Dilto (Öcawtpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche.  6807

KiiSrn.
C5 arlftr. 44 , Ecke Albrechr. und

Luxemburgstraße . L » ll « n
zu vermiethen. 7248

^LLroßer Laden, für Lebensmittel
^ Consumgesch. u. bergt, sehr
geeignet, sehr preiSw. zu verm.
Kleine Langgaffe 7. Näh. Lang,
gaffe 19. 8433

H

K^ adeil mit 1 Zimmer , Küche u.
'T ' Zubeh . sof. billig zu vermieth.
Luremburgstr . 7.  8678

ca. 106 O. Mir . groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten » oder
Spielwarengeschäft p. 1. April
od. spät, zu verm. Näheres
Moritzstr. 28, Compt. 4950

Kirchqaffe 36, 2 l.

ril an ruh
es Körner-

6549

Z
Hellmundstr . 21, 1.

.routspitzzimmer und Küche zu
l verm. Näh . Kaiser-Friedrich.
ig 23, 1. Stock._ 8638

Ein Zimmer
vernnethen 9010

Ludwigstraße 8,

E
M

wei möbl. Zimmer m. Pension
sofort zu verm. 9100
Hermannstr . 21 , 3 St . r.

,m reint. Alb. erh. Schlaf elle,
Hochstütte 10. 2. 9800

Mauritiusstr. 10,
Weinkeller und Faden.
auch getrennt , auf I . April zu
verm. Nah . im 1. Stock. 3436

schöner großer Laben be,),,
W 1 Lage des WestendS p. 1.
oder später zu vermiethen. ggg,

Näh, in der Exp, d. Bl.
ÄÄellritzstr . Io . Eckhaus, ^

Laden (von zwei die
zu verm. Nah. bei Heiuriö,
Krasse. _

erh Hätten etc.
$Klerffiätte ober Lagerraum
* **  verm . Blücherstr, 15. 78zg

melnem Neubau !̂ oyhcunev
straße 84 ist eine sch. W-v.

Hätte von ca. 50 Q . -Mtr ., w,
geeignet für Tapezierer oder sonst
Geschäft, mit oder ohne 2. und
s.Zimmer Wohnung auf gl. odu
P. zu verm. Ph . Schweis «,
gnth , RüdeSheimerstr. 14. 4890
flfSl .erfftatt für ruh . Betrieb L
'+ *2  kl . Wohn. sof. oder spät.
verm Dotzheimerstr 106. Zxgz

Flaschenbierkeller und ein?
Werkstatt zu vermiethen

8385 Feldstraße 16, Part,
eLLil -isenaustraße 5, Werkst«

und schöner Hofkeller z„
vermiethen. 847z

öbl. Mansarde zu vermietben
Jahnstraße 5 P . 9087

1668

Maurltinsstr.
eine Mansarb -Wohnung (ein

lvei Zmimer u. Küche. 1 Zim.
' u . Küche, an der ober. Frank-

6964

JMUerftr . 1, 2 . Et ., jehr gr.
* leeres beffercs Zimmer zu

nietben.  _ 8867
»latierstr. 42, 1 Zimmer und
’ Küche zu verm_ 8600
Plattersteatze 46
lmer und Küche auf bald zu
»ielhen._ 7319
siehlsiratze 3 , 1 Zimmer u.
k Küche u Keller auf 1. April
vermiethen. Näb. daselbst. 7156
.in leeres Fronlspitz. od. « al-
' konzimmer an einz. Person
iermiethen. Näh. Riehistraße
3 St . rechts. 8810

gleich zu Näh.
8837

.ine heizbare rbtansarde an einz.
Pers. zu verm. Schiersteiner-

(&n fein möblirtes Zimmer zu
^ vermtetben 4898
_
Sttjauntuiä 'ir. 8, 2 lks. hübsch.
+** +■ möbl . Balkonzimmer zu
vermiethen._ 7897

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8947

Mauergaffe 3/5 , im Laden.
Gut möbl . Zimmer

zu vermiethen Näheres Mauer.
gaffe 15. 2 r._ 9095
^HbForitzftratze 23 1 . <£ t .,
w *' ei, » fein möbl Zimmer
z» vermicthcn. _8117

^toritzstraße 35,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer , eins sep. Ein »., mit od.
ohne Pension fos. preisw . b. geb.
Dame zu verm_8116
^ ) kugaffe 9, 3. l. , erh. anständ.

junger Mann gut . Kost und
Logis auf gleich, wöchentl. M . 10.
743

ranienstr . 35, Hinterh . 1 r .,
«in möblirtes Zimmer zu

verm,erben,_ 9098
I dÄ efunötS u. schön möbl. Zun.

billig zu vermiethen 7698
_ Platlerstr . 8, 2, Etage.
ZArlatterstr . 24 P ., möbl. Man>
^ sardz. für ordentl . Arbeit, in.

Kost zu verm. 8976
Cvungc Leute erdalken Kost und

Logis. Niehtstr. 4 3. 6861
Wieffere « Zimmer mit ob. ohne

Pension zu vernurthen
8731 Römerberg 28, 3 St.

Kulten,
ca. 65 Q .»Mtr . (kann auf
Wunsch abgelheilr werden, s.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
lehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäsl .p. l .Apri!
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

§tz» etielbeckstr. 5, Ecke Uorkstr,
/*r *' Eckiaden m. 2 Nedenräumen
per 1. Juni oder 1. Juli z. vm.
Näh . Uorkstr, 22  bei Stein , oder
Luisenstr. 12 bei PH. Meier . 8227

§tz^ cub. Schön , R uenthalerstrb
ist ein Laden nt. Ladenzim.,

für jedes Geschäft, besonders f. r
Frtseurgesch. geeignet, auf sof. vd
spät, zu verm Näh, dal. 4323

Röderftrasre 27,
Laden mit Wohnung , in welchem
seit Jahren ein gutgeh. Colonial-
waarengeichäft betrieben wird , per
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
l . Stock._ 8657

Laden, f. Friseur geeignet,
per gl- bill. zu verm. 9104

Näh . Rh einstr 99, Part.
5» ^ ".!!,« . 59 , mod. Laden mit
** *  Ladenzim . per 1. Juli , event.
früber zu verm, Z020

7763

Küche, an einzelne Person
sofort zu vermiethen 8509
_
hwalbacherstr. 47 , sch. Mans .-
Wohnung , Zimmer u. Küche,
ob 2 ruh . Pers . a. 1. Juli

:rm . Näh, 1 Sk._ 8502
■ebergaffe 45/47 , ein Zimmer,
1 Küche u. Keller z. 1. April

^_ 8165
stlntzstraße21, Mansardwohn.
Hth-, 1 Zimm. u. Küche a.

! Leute aus 1 Juli zu ver-
n._ 8663

SJ j in Römerthor 2, 8, Ecke Lang-
gaffe, eins. möbl. Zimmer zu

vermieihen._8765
Ein möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 8763
Scharnhorststr, 2, 2 r.

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen 7974

L-charnhorststraße 20, 3.

Seerobensttaße 11,
M . 1., möbl. Zim . z. verm. 8077

tAlchwaldacherstr. 17, Hth . 1 St .,
gute Schlafstelle frei__ 8991

auch 2tne,nandergehende möbl.
Zim. zum 15. April zu verm.

Schwalbacherstr. 55 Vdh. 2 Trep.
rechl». 8819

und Küche zu verm.
7471

«hurte  I i m  ns ev.

Eiuf . möbl. Zimmer
billig zu verm. Schierstcinerstr. 24,
Frontsp . links. 9015

Möbl . Mansarde
zu vermietben 8689
_ Taunusstr . 23, 3 St . l.

8936

sch. Zimmer per sof.
9067

13 spitzzimmn auf 1. Mai zu
vermielheu. 8137

Eut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zu
veri methen. TaunuSllr . 27,1 . 4220
SLKIbbl . Zmimer zu vermiethen,

Tauuuzstr . 31, 3. 8960
Herren erhalte » ,chöneS Logis

™  Walramstr 13, 1. l. 8499
*M » alraiuftr. 31 , Bdh. 2. I. «rh.
***& anständiger Mann Kost und

_ - . - | LogiS. 88,8
<V ) OiH)Umtvitiabc »4 , ein AchM möbl,rt-S Zimmer zu ven
^ ^ ^,">abl. Zimmer zu vermietben. | miethen. 7835

Westendstraße1 Part. link«.

stelle mit od. ohne Kost

ein
^ vermiethen

lV . St . b. Brümser . 658«

Schöner
Ettladen

ist mir Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen , be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Eon-
currenz . vorzüglich für beff.
Colonial, und D -likateffen»
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

Jadeit mit Einrichtung zu ver-
^  miethen 8074

_ Schiersteinerstraße 17.
Achierstemerstr . 18. Laden zu
***  vermiethen. 7873

.Näh mi Mtlb . daselbst.

^aunuSstr . 55 sch. gr. Ladin
m. Werkstätte auf 1 April

btüig zu verm. (vorzüglich für
Eondtlorei einger iäitetl . 64343Ndem Hause Ecke MicheiSberg23 und Schwalbacherstr. 45»
ist ein

großer Kode«
mit ob. ohne Wohnung auf 10k-
tober «u verm. Näh . 47 , 1 8503

Wilhelmstr. M
großer Lade» für 1906 ev. früher
ZU vermiethen. 7737

Näheres bei F . Bickel.

. Ein kl. Laden
M't 2 Zimmern an einzelne Per.
Ion ob. kinderlose Eheleute per 1.
Apnl zu vermietheo. Nähere« im
Verlag der General -Anzeiger 6846

Mm

Wellritz straße, Ecke
Helenenstraße,

schöne helle Ladenräume
mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Sämmtl.
Räume , Wohnungen , sowie
Verkauftstätten sind der
Neuzeit angem . auSge-
ktattet . 8022

Näheres BiSmarck-Ring 34,
Vorderh. 1 l. und Hinterh . 2.

Mi §roßt Lilie
Friedrichstr. 2o, Skb., Part , und
l . Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu vcrm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr . 17 , 2,_7518

ähniiraße 4, Arbeitsräume,
Zwei Helle, mit oder ohne 3»

Zim.-Wohnung (1. Stock Bdh.)
zu», 1. April zu verm 4268
^nrchgaffe 19, Bureau im Hose
« «- zu  verm. _5149
ktuxemdurgstr . 9 ist im Sld . ein
^ großer heller Parterrerau «,
für ruh . Werkstätte od. zum Einsh-
v. Möbeln ,c. geeign., preisw. zu
verm. Näh . Bdh. Part . r . bei
Marlin L-mp. 1230

( ? «fl «m  50 qm , per fof.
zu verm. Näb.

Nikolasstraße 23, Part . 6635

^S ^ etreldeckstr. 5, Ecke Uorkstr,
Bureau mit Hinterzimmer,

direkter Eing. von der Straße , per
1. Juni oder 1. Juli zu verm.
Näb . Uorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Pb . Meier . 8228

Lagerraum
zu verm. Rdeinstr. 44. 5127
^chlachibansstr . 18 ist Stallung

für 4 Pferde nebst Wohnung
od. als Werkstätte od. Lagerräume
geeigu. z verm. Mb . das oder
Hochllr. 3. 8488
schiersteinerstr . 18, WeiNteller
^ mit Zubehör zu vermiethen,
Näb, Mtlb, daselbü._ 7874

Weinkeller
mit Packraum und Büreau zu
vermiethen. 4842

Schiersteinerstr. 22 , Part , r.

'wallet vttminh n 6350
Steingaffe 36,

Hin Weinllklltt,
circa 22 Stück haltend , aus gleich
oder 1. Juli zu vermietben. 8349

Schwalbacherstr. 39, Bdh. P.
Attastuserstr . 6, 1 Souierraist'

Büreau ob. als Lagerraum
zum 1. April zu verm. 4430

^ULlailuf -rstraße 6, 1 Soulerratt«
Büreau od. Lagerraum ev.

als Werkstatt für ruh . Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 4430

Bäckerei ui. •Stallung
zu vermiethen 4849

_ Waldstraße 88. _
W4Wri (}flc. 31, helle Werlstättt

auf 1, April oder früher zu
vermietben.  510

Sßhreuritzstr . 44, gr. Holzschuppen
als Lagerraum zu verm.

Näh . Vdh. Part. _6910
Ö^ reie Stube , Küche, Keller flegT
0 ktw. Hausarb . u. etw. Beb.
e. alt. Frau an kinderl. Leute zu
verm. Näh. Taunusstr . 19. Hth-
1 St.  _ 9034
^ViehetgofTe 45/41 chemische
CVOJ Waschanstalt, fest 26 JabrtU
oeftel)., mit Einrichtung sofort zu
verm^ Näh. Metzgerladen. 697?
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Hotel Restaurant Buchmam
Direkt am Kockbnuuen, Saalgasse 34. 9188

Menu ä Mk. 1.20.
Im Abonnement 1 Mk.

Tomaten-Suppe.

Spargelgemüse . — Schnitzel.

Gefüllter Welschhahn.

Salat und Compot.

Himbeer Eis.

1.60  Mk . dasselbe wie oben mit Zander,
Butter, Kartoffeln.

so
0:
CD
SOt=r
CD

B
CD
*-*
Sä¬
er»

eo
CJl

Speeialität 6 Uhr ab:
Junge gefüllte Gans.

Gesalzene Rinderbrust.
Merrettigsauce.

Salmi von Geflügel.

Ochsenschwanz-Ragout

Cotelet Westmorland.

Souper ä 1 Mark von 6 Uhr ab.

Berliner Weissbier.

Leipzig !̂
Die Generalversammlung der O. Kr. K. hat am

13. April die Familienbehandlung aufgehoben und damit
offen bekannt, daß die Zahl der angeworbenen auswärtigen
Aerzte eine viel zu geringe ist. Die Aufsichtsbehörde wird
baldigst einschreiten, wenn keine neuen Aerzte sich mehr
amerben lassen.

Nehme zur Zeit Niemand eine Kassenarztstelle in
Leipzig an.

Dr. Dippe. Dr. C.oetz. Dr. Hartmann . Dr. Korman.
Dr. Streifer in Leipzig.

Dr. Schellenberg , Wiesbaden.

9171

Allgemeine Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Sommer-Semester 1904.
Gewerbliche Zeicbsnschule.

Unterrichtszeit einschl. des Schulgottesdienstes Sonn¬
tags vormittags von 8—12 und Mittwochs abends
von 8—10 Uhr.

Ceginn dss Unterrichts : Sonntag, den 24., bezw
Mittwoch, den 27. April.

Das Schulgeld beträgt pro 'Semester 3 Mk. ; Lehr1-
liege, deren Eltern oder Meister dem Verein als Mit¬
glieder angehören , sind von der Zahlung desselben be¬
freit, Neu einiretende Schüler haben ihr Abgangs¬
zeugnis aus der Schule vorzulegen.

Fachschule
für Ban- u. Kimstgewerbetreibende.

Vier anfsteigende li lassen
mit liitlltjälu 'igen Kursen.

Der Unterrii ht beginnt am Montag, den 25. April,
vormittags 8 Uhr , und findet an allen Werktagen
vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2 bis
6 Uhr statt. Schulgeld pro Semester 50 Mk.

Modclliersclmle.
Unterrichtszeit . Mittwochs abends 7—10 Uhr.
Beginn des Unterrichtes : Mittwoch, den 27. April

er , abends 7 Uhr.
Das Schulgeld beträgt für Schüler pro Semester

5 Mk., für Dilettanten 10 Mk. Lehrlinge , deren Eltern
oder Meister dem Verein als Mitglieder augehören , sind
von der Zahlung desselben befreit.

Fachunterricht für Schreiner.
Unt»rrichtSZei >: Dienstag abends von 8—10 Uhr.
beginn des Unterrichts : Dienstag , den 26. April

er , abends 8 Uhr.
Zeichenschule für schulpfl . Knaben.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den 27. April,
nachmittags 2 Uhr, und findet Mittwochs nachmittags
von 2—4 Uhr nnd Samstags nachmittags von 2—6 Uhr
statt Schulgeld pro Semester 10 Mk.

In sämtlichen Abteilungen findet bei der Eröffnung
auch die Aufnahme neuer Schüler statt . Das Schul-
Seld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittel¬
ten und talentierten Schülern kann dasselbe ganz oder
teilweise erlassen werden und sind diesbezügl . Gesuche
an den Vorstand des Lokal -Gewerbe-Vereins zu richten.

Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbe -Vereins:
Hrch . Schneider.

Der Direktor der Gewerbeschule:
Zitelmami . 9110

MM,-. Mt . Arbeiter-Velem
unternimmt am 17 . April einen

Ausflug
nach der Restauration zur KlohermüHlc . wozu
wir nnlere Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde

£ des Vereins entladen,
kr.^ tiiiKlpmtft Ecke der Lahn- und Aarstraße. Abmarsch 3 Uhr.

"»abzcjchen sino anzulegen. 9175
Der Vorstand.

Ein filberplattirtcs

Zweispänner-
Pferdegeschirr

zu verkaufen. 9142
Geschirr- und Wagensattlerei

Lar! Diefenbach,
Nerostraße 13.

Harren -Fuhrwerk ges, Uork-
» » straße 18, 9145

Mädchen
Marktiir, 11, 3

400 Ctr. Klltzkriß,
auch karrenweise abzugebe»,

Schweizerei Waidstraße 4,
9140 Dotzheim.

Fleißige 9141
Packerinnen

per sofort gesucht.
Cigarettcnsabrik „Menes ",

Webergasse 10.
/Ftchachlstr. 6, sch. Zimmer, sow.

'Mans. m. Keller auf 1. Mai
zu vermiethen. 9136

stle «derma heriuueu
und Lehrmädchen sofort ge¬
sucht 9139

Albrechtstr. 23, 2 St.
(̂ trohs &cke v, 5 Mk. an in

allen Größen vorräthig.
Telef. 2823. Philipp liautl »,

jetzt Bismarckring 33. 8512
^ .unge Hafen, gr. Sorte z. verk,

Röderstr. 19, 8967
(Ätrob billigst abzugeben Dotz-

hennerstr. 105, 8965

^Linf . möbl. Zimmer zu Perm.
Eleonorenstr. 3, 2 St . r, 9137

Schöner Ecklad.en
per gleich zu vermiethen. Näheres
Rhelnstr. 99. Part . 9105
/Ersucht per l . Mai, vor-
0 !) lstüDs, für ungefähr 6
Monate eine Wohnung von
4—5 Zimmern nebst Zubeh.

Näheres in der Exped.
d. Bl. 9153
ß ^ mserur, 25, anst. Leute erd.
'a -' Schläfst. Das. tiigl frische
Eier zu baden. 9189

Ei«fanbliaas HUT'Z
für 44,000 Mk. zu verkaufen.

Off. u, V . H . IOO an die
Exped, d Bl. 9149
^Lnie ll. sch, Fromsp.-Wohiiung>2/ an ruh, Leute v. 1, Mai ab
zu vermtelhen 9158

Niehlstraße 22,

^V») Sdche» zum Nähen sofort
gesucht 9168

Bleichstraß- 17. 2,

Sur Pflege eines6Monatalten Kindes wird für
Mai und Juni nach hier eine
durchaus erfahrene pro-
testantische, im Alter von 30
bis 40 Jahren stehende und
mit besten Zeugnissen ver¬
sehene Pflegerin gesucht.
Reflektantinnen belieben u.
Beifügung ihrer Zeugnisse
und Empfehlungen unter A.
C. 1379 an die Expedition
d. Bl. zu schreiben. 1379
/Lin neugeborenes Kind aufs
>2 ' Land in Pflege zu geben
gesucht. 9150

Off. unter A . H . 9149 an
die Exped. d. Bl
>Herf. Fräulein mit pr.

Referenzen sucht Engage¬
ment als Kassirerin, feinem
Cafe oder Restaurant. Off.
unter AI. F . 1378 an die
Erped. d. Bl._ 1378

Gesucht ein braves, zuverlässigesMädchen
tagsüber zu einem kl, Kind. 9167

Ad Lauge . Langgaffe 29.

TW. KWlllMltjM
bei hohem Lohn gesucht. 9156

Restaurant Fallstaff,
Moritzür. 16,

fßin rücht. Wochenschneider
V5/ auf Großüück gcs, Eintritt
am 24. April. Schwalvacherstr. 37,
Vdh. 3 S t. I,_ 9151
Tücht. Tiiuchergehiilfen
gesucht. 9144

Fritz Müller,
Hellmundstr. 35. P.

Büffetsrl. nt.
"F "isi

pr. Heug«
nisse s. sof. od. 1. Mai Stelle

als Cassicerin in sein, Cate oder
Rest Off. u. 8. M. 50 postlag.
Marburg in Hessen. 1278
Mutige Hasen, gr. Sorte z. verl.

Röderstr. 19. 9162

Stroh -Mist
zu haben Schachtstr. 21 9163

Gevleicht i
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bet
J ac . Ziss im Wellritzthal

chlasst, a. sol. Leute frei Bieich-
straße 27, Karb._ 9169S

intlaufßft
junger Fox -Terier . schwarzu
brauner Kopf, schwarzer, runde
Fleck auf Rücken mit Halsband u-
Marke 31. Auf „Body" hörend-
Abzugcben gegen Belohn. Rhein-
straste 88 . 3. 9170
4 —5-wöchentliche Ferkel zu ver¬kaufen, Bill Besitzthum Jaco-
bis, hinter dem alten Friedhof.

9187
‘Äfc4 £f)altener  Sportwagen

ist"zu ' rkanfen. Eeeroben-
straße 5 Hlb. 2. I. 9183

Jtalf linmfc
werden zu jeden annehmbaren
Preisen abgegeben 9152

Maurltiusslraßc 12. Laden,
j»in kräst. Junge , >4 Jahre , s.

f. Nachmittags Beschäfiianng
Hermannstr. 24, Part.

eeres Zimmer zu vermielhen.
Weüendstr. 23, H. p, r. 9177

RLieindamPf-
Schiffahrt.

Kölnische u. Düsseldorfer
Gesellschaft.

Fahrplan
vom 17 . April 1904 ab

Von Biebrich
nach Köln mor¬
gens 10,35 und

'12.50 Uhr.
Von Biebrich

nach AstmannShanse » mittags
3.20 Uhr. (nur an Sonn« und
Feiertagen).

Von Biebrich nach Bingen
abends 6 35 Uhr (Güterschiff).

P ödl.Zimmera.anst,Arbeiterans sof. od. 1. Mai z, ver¬
mieten. Näh. Zimmermannstr. 8,
Gth. 3 St . I._ 9173
ftriujjbaum Sckflaszim.-Einrichtg.
vl paliesander Spiegclschrank u.
Tisch, eichen. Schran! und Stühle,
einzelne polirte u. Iacfirte Kleider¬
schränke, Sopbas,Ottomane, Sessel,
Teppiche, Stühle, ganze Küchen-
Einrichtung, auch einzelne Schläfer»
ll, Mädchen-Betten, Copierprcssc,
Dezimal- u, Schalwaagcn, Gas¬
arme, Stehpult usw. billig zu ver¬
kaufen. Adolfsallce6, Hinter-
baus._ *_ 91804  Blumenkasten mit Spalier, 1eis. Viarguisebeschlag 4X1,50
m P . Müller, Bismarkring 18.
_ 9176

Mark 40,000
'vfort zu begeben durch

Ludwig Jstel«
Webergassc 16, 1. 8835

StecütWfc ifes ßeamfeft-leceins
zu Wiesbaden.

Montag , den 25 . April 1994 , Abends 6 1/«Uhr»
findet im „Friedrichshof " , Friedrichstraße 35, eine

AGmlmiiliche fjaiijuticrffliiiinlimj
statt.

Tagesordnung : Abänderung der §§̂ 2, 3 und8, sowie
des Tarifs C der «Satzungen.

Mit Rücksicht aus die Wichtigkeit der Tagesordnung
wird um zahlreiches Erscheinen gebeten. 9121

Der Vorstand.

fnnkm- null Stttdkkissc
für Schlosser und Genossen verwandter Kruse

(Eingeschriebene Hülsskasse Nr. 2).
Samstag , den 23 . April,;

Abends 8Va Uhr, findet im
Lokale„Zu den drei Königen",
Marktstraße 26, eine

Außerordentliche
Generat-NersaAMlung

stakst wozu die" Kassenmitglieder zu recht zahlreichem Besuche
eingeladen werden. * 9120

1. Bericht der Rechnungsprüfer für
das Jahr 1903.
2. Erhöhung der Wochenbeiträge.

Der Vorstand
Wendler , Vorsitzender.

Tagesordnung

)
)

>

z
I
1

Stickelmiihle.
Restaurant und Caf&

Am Ausgang von Sonnenberg,
im Goldsteinthal , direkt am Wald, mit der elektr.

Bahn lstis,hudsn -8ounsnd,rg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke}
sowie Kaffee , Thee , Chocolade,

Milch und stets frischen Kuchen.

1374 Besitzer : Josef Klein.

c
c
c
(
c
c

<
Spazierstöcke

eigener Fabrikation empfehle in Massenauswahl zu äußersten streng
festen Preisen,

Weichselstöcke von 40 Pf. an,
Tonristenstöckeä 65 Pf. Mu.bmn
Willi . Renker , Mck-u. SchirmsallNk

- " - 783Faulbrunn enstrastc B.

Telephon 3083. englisch spoken.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit ne» eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht

und blaneS Licht.
Acrztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Ichors,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen - Quelle im Hause
Thermalbäder ä 00 Pfg* im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Roh , Goldgaffe 7«
3226 llngo Kupke.



17. April 1904.

Kirchgasse
46.

Nr . 90. SBtetistate * OtaterdMRiqetgcs.

Hamburger Engroslager
Znm Beginn der Frühjahrs-Saison!

Montag , den 18 ., Dienstag , den 19 . n . Mittwoch , den 80 . d . M.

3 „
Wir gewähren an diesen drei Tagen beim Einkauf auf Blusen einen Rabatt

Verkaufs-

von

S. Vlumenthal &

Stottern

Samen Haus

Praetorius,

Reulfch, Directrice der Sprachanftalt Villa Ruth ; Laufcnburg (Schweiz) hat hier 4 stotternd!
Schulkinder unter schnfilicher Garantie der Heilung m Tur genommen. Nach 16<tägiger Behandlung fand heute in Gegenwart Kt
Unterzeichnelen, der Oberlehrer, mehrerer Lehrer und der Eltern der Kinder eine Prüfung statt. Dar Ergebnis derselben war ein w
u ertroffen gutes. Die Kinder begannen dar Lesen und Sprechen jederzeit ohne Anstrengung, sie lasen fließend und gaben auf die«»»
mehreren Anwegenden gestellten Fragen, so schöne, ruhige und deutliche Antworten, daß alle Zuhörer ihre hohe Befriedigung über bes

ai 0 ausiprachen. Fräulein Neutsch kan» deshalb allen denen, weiche ein Stotterleidcn baden, wärmstens empfohlen werden und
mochle besonders d,e Eltern stotternder Kinder daraus aufmerksam machen, die Gelegenheit, ihre Kinder durch Heilung des Stotw
leidcns, glücklich zu machen, nicht zu versäumen. Bayreulh. den 5. Dezbr. 03.

^ _ Schulrat Kesenbring , König!. Stadtschulreferent.
Sämmtliche Sprachfehler werden dauernd beseitigt. Anmeldungen werden täglich eutgegengenommen.

Sprachhrilanstalt Villa Ruth (Laufenburg), Filiale. Wiesbaden , Langgafse 23 , L

No. 4 Faulbrunnenstrasse No. 4,
nahe der Kirchgasse,

Telephon Jfo. 273.

yi59

9187

Tnrn-Gesellschaft
Wiesbaden.

Sonntag , den 17 . April d. Js . :Iamilien-Ausfiug
nach Chaufseehaus, Nest. Taunusblick.

Gemeinschaftliche Abfahrt 2.20 Uhr
Nachmittags vom Nheinbahnhof.

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
Der Vorstand.

Uisrmlt empfehle ich als Spezialität meine

naturell geröstete Kaffees,
per Pfd . 80, 90, 100, 120, 140, 160 n. 180 Pf .,

unübertroffen an Qualität ist mein

Ff »; Hausfcaltungskaffeer ™;
tadelloser Brand und vorzüglich entwickeltes Aroma.

P « Eroders,
Telephon 195, Michelsberg 32,

Kaffee-Rösterei m. elektr . Betriebe . 9089

tfSkermannfir. 3,
Möbelh. ob.

fof zn verm.

Laden paff. st
Speisewirtschaß,

H
verm.

ermannstr, 3,
wohnung a.

sch. 3 Zimw---
gl. od. spimi

anständ. junge
^ Kost und Logis
2. r„ Oligmachcr.

Leute erpolt®
Walramstr. 1«

9118

möbl. Zimmer mit stM
' ■r Eingang an best. Herrn
vermiethcn. Helenenstraße1, W
Bl-ichstr. 2 Tr . l . 91»
(Sdlön möbl. Zim. m. Kost«•
vr reinl, Arbeiter zu verm. .
W-llritzstr. 37. 1 St . r. 911°

Mit dem 1. April cr., eröffncte ich im Haufe
Uorkftratze 12

ein

Maler -, Tüncher und
Lackirer Geschäft.

An die Herren Architekten und Baumeister richte ich die
erg. Bitte, mich vorkommenden Falls mit Aufträgen beehren
zu wollen.

Für billigste und sauberste Ausführung wird bestens
Sorge getragen. 9182

«rank -nstr. 15, H. 1., 3 Z>>̂
O Kücheu. Zubeh. auf 1. 3“?
zu verm. 913°

„Club Gltetweiß".
Heule , Sonntag , den 17 . April (bei jeder

Witterung) :
Grosser

Familien-Ausflug nach Biebrich
zur neuen Turnhalle.

Dortselbst findet von Nachmittags4 Uhr ab:
große Humoristische Unterhaltung mit Tanz statt,

unter Mitwirkung der so beliebten Humoristen und
Dnettisten des Vereins. Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 9117

Fhi ]]p| Link,
orkstrafie 18

Gartenkies , graü
Ia Waare, empfiehlt billigst.

Ang. Külpp, 9107
Delepb n 867. Sedanvlatz 3.

(äntlaufen dreifarbig gefledie
Katze.

Dicderbringer Belohnung.
Kellerllr. 5, 1.

~ä Paar weiße u . 1 Paar braune
Kropftaube, r zu verk. Gold-

gasse8. Sattlerladen._ 9103
rtieff . KinderwagenbiU. zu verk.

Walramstr. 32, 3 r. 9099

Ganze oder Theile künstlicher

Gkhisse haust
Frau G . Ilorn . nnr noch
Montag, den 18 April (nicht
früher und nicht später). Hotel
Einhorn , Marktstr. 32, 1. Et.,
Zimmer Nr. 3_ 9143
Ä ^ icketgestell, passen» für jedes

Geschäft, zu verkaufen Faul-
brunnenstraße 13. 9994

L^ ellmundstr. 29, l gr. Maus.
an kleine Familie auf 1. zu

vcrmiethen. 9174

ttAeue und gebrauchte Waaen:
»I Landaaer , Halb¬
verdeck , Breaks , Feder-
rollen zu verkaufen 9146

Helenenstraße 5.
Junges Mädchen

vom Lande sucht Stelle in kl.
burgerl. Haushalt. 9161

Römerberg 36, Part.
^lloues nußb. polirtes Bertikow
_ ^ mit Spiegel und Säule für

45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein¬
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7364

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

füllig tu Drtliatifrn:
1 Divan, 2 Betten , 1 elegante»
Sopba mit 2 Sessel, 1 Stehpult
mit Drehstuhl, verschiedene Porti,
ören, 1 gebr Hobelbank. 8444

Lewatd,
Schwalbacherstraße 25.

Schön spielender, säst ganz neuer

Grammophon
mit 23 Platten, für 50 Mk, sofort
zu verk. Blücherstr. 5, V. p. r.

8884

Gut gefienfe
lBlonialni3K#gfrtäfl>

welcher7 Jahre mit dem
Erfolg betrieben wird und
mit Recht sagen kann, daß "
eines der besten Geschäfte WiN°»
dens ist, ist wegen veränderuvgr
halber zu verkaufen. Anz°h>u»«
9—10000 Mk. erforderlich. U

Pläninos , -AS
richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk-
Guter Flügel für 150 Mk. .

Heinrich Wolw
7889 Wildelmstr. 12.

Pianinos
wenig gebraucht, billig zu v«L

E.  Urbas , ^Echwalbacherstr. 3.
O » verkaufen, evenl. auch !
O vermiethen: Herrschaftl-
zwischen Sannenberg u. Rai»°
mit 12 Zimmernu. 4 Souter» "
Räumen, schön angelegter (SSn(t '
ca. 60 Rth.. 10 M>n. v-N. !,
elektr. Bahn Sonnenberg. As ,
werth.) Näh Restaurant
mühle. v



Erscheint täglich.

Sit . » » .

Stadt iesimden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle : Manritivsstratze 8.

Sonntag , - en 17. April 1904. 191  Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land-

und forstwirtschaftlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahlenden Beiträge zu den Ausgaben der
Hessen nassauischen landwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft für das Jahr 1903 wird vom
15 . April d. Js . ab zwei Wochen laug bei der
Stadthauptkasse während der Vormittagsdienststunden zur
Einsichtnahme offengelegt.

^ Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge vor¬
gegangen werden.

Die Uebersicht über die Verteilung des Umlagebetrags
ist der Heberolle beigefügt und kann ebenfalls eingesehen
werden . Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen der
§§ 105 bis 113 des Unfallversicherungsgesetzes für Land-
und Forstwirtschaft vom 30 . Juni 1900 hingewiesen.

Wiesbaden , den 12 . April 1904 . V

8960 _ Der Magistrat.
Bekavlltmachung.

Montag , den 2 . Mar d. Js » Vormittags
11 Uhr , soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Mühlgasse hier von ca . 3 ar 14,75 qm,

lim Rathanse hier, auf Zimmer Nr . 42 , nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im Rathause während der Vormittags¬
stunden zur Einsicht aus.

| Wiesbaden , den 8 . April 1904.
8814 _ Der Magistrat.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom
10 . Juni 1903 , betr . Abänderung der Stratzeu-
Polizei -Verordnung vom 18 . September 1900.

8 56.
4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1904.

8988 Der Magistrat.

Auszug aus der Strasten - Polizei - Verordnung
vom 18 . September 1900.

8 57.
Verkehr in der Kochbrrnmeu-Attlage

1 . Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch , die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
ln der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen An¬
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Bormittags
verboten.

' 4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlagc und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunncnmusik darf die Verbindungs-
iraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk

Uder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1904 . 898 1

iL »_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

g, In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-
irzügerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und

hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
"" genommen wurden.

j: . dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
oan Qu ^ ® ntrQ S der Betheiligten über die Eintheiluna
° ' Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.
1 Wiesbaden , den 16. Februar 1903.
,— ^ _ Das Stadtbauamt
jl | üS  unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6

werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen
Pfahle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
^Mittag « zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis

'ihr entgegengenommen.
Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241

Der Magistrat . — Armen -Derwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Kellerfenster¬

gitter für den Erweiterungsbau der Gutenbergschule am
Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehcn , die An-
gcbotsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort
und zwar bis zum Dienstag , den 19 . April er ., bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 10"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 20 . April 1004,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen ■ und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 8961
Wiesbaden , den 13 . April 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Tie Lieferung der für die städtischen Verwaltungen

für die Zeit vom 1 . April 1904 bis 31 . März 1905 er¬
forderlichen Kohlen und Koke sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden , nachdem die erste Aus¬
schreibung als ergebnislos für ungültig erklärt ist.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden von 8 V, — 10 Uhr
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 20 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St B . A . B"
versehene Angebote sind spätestens bis >

Dienstag » den 19 . April 1904,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 11 . April 1904 . 8876

_ Stadtbauamt.
Verdingung

Die Ausführung der Schreinerarbeiten für die Ein¬
richtung von zwei Klassenzimmern in der Gewerbeschule hier-
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags-
dienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 15,
Zimmer No . 9 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch
von dort und zwar bis zum Dienstag , den 19 . April er.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A , 11"
versehene Angebote , sind spätestens bis

Mittwoch , de » 20 . April 1904,
Vormittags 11 '/ , Uhr

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage .'
Wiesbaden , den 13 . April 1904.

9011 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Absertigung »-
stelle, Neugasse 6 a . Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 27 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 8988

Wiesbaden , den 13 . April 1904.
Städt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Unentgeltliche

ZpttihßilM fiir uiilicmittcltc Lungenkranke.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung de«
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Einladung,
betreffend die Neuwahl der Kommunallandtags -Abgeordneten

des Stadtkreises Wiesbaden.

Durch Verfügung des Herrn Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen -Nassau vom 21 . März 1904 ist die Vornahme
der Neuwahl der Abgeordneten zum Kommunallandtage auf
Grund der tztz 16  und 17 der Provinzialordnung vom 8 . Juni
1885 (G . -S . S . 247 ) angeordnet worden.

Im Stadtkreise Wiesbaden sind statt bisher vier , jetzt
fünf Abgeordnete auf die Dauer von 6 Jahren zu wählen

Es scheiden mit Ablauf der Wahlperiode in diesem
Jahre aus , die Abgeordneten Justizrat Dr . Alberti , Rechts¬
anwalt von Eck, Oberbürgermeister Dr . v. Jbell und Stadt¬
rat Weil.

Die Wahl erfolgt durch den Magistrat und die Stadt-
verordneten -Versammlung in gemeinschaftlicher Sitzung unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters.

Indem ich den Wahltermiu auf

> Donnerstag , den 21 . April 1904,
mittags 12 Ahr,

im Bürgersaal des Rathauses hierdurch ansetze, lade
ich zugleich die Mitglieder der beiden Gemeindekörperschaften
zur Vornahme der Wahl ergebenst ein , unter Hinweis auf
die in den §8  12 bis 21 der Provinzialordnung und dem
zugehörigen Wahlreglement enthaltenen Bestimmungen.

Wiesbaden , den 2 . April 1904 . 8500

_ Der Oberbürgermeister : v Jbell»

Verdingung.
Die Lieferung von 200 lfd . m Gummischlauch

von 30 mm Durchmesser und 8 mm Wandstärke für den Kanal¬
reinigungsbetrieb soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
No . 5 ? eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 30 . April 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 12 Tage.
Wiesbaden , den 14 . April 1904 . 9057

__ Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Freiwillige Feuerwehr . -
Die Mannschaften der Leiter - und Sang-

spritzenabtheilnngen des zweiten Zuges
werden auf

Montag , den 18 « April l . Js . Nachm.
5 1/ * Uhr

zu einer Urbung in Uniform an die Remi¬
sen geladen.

Mit Bezug auf die 88  17 , 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Abs . 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 14 . April 1904.
8962 _ Die Branddirektion.

Bekanntmachung^
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr - 6  ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Auschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
000 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Schulgelderlast betreffend-

Einer kleinen Anzahl bedürftiger , durch Fleiß , gute
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichncnder Zöglinge
der Oberrealschule , höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden . Jüngeren Kindern , die noch keine fremden Sprachen
erlernen , ivird kein Schulgelderlaß gewährt.

- Gesuche sind bis zum Ende dieses Monats bei den
Herren Direktoren und Rektoren der genannten
Schulen einzureichen.

Wiesbaden , den 15 . April 1904.
9070 _ Die Schnlgelderlast -Kommission.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich -September ) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden , den 12 . März 1904 7144

Städt . Akzise -Amt.
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Fremden *Verzeichntes
vom 18. April 1904. (aus amtlicher Quelle)
Hotel Adler.

Badhaus zur Krone.
iWallach Euskirchen
yan Hauten m. Sohn, Düsseldorf

A e g i r , Thelemannstrasse 5.
iWilliard Fr ., Heidelberg
yon Bagenski m. Fr ., u. Bed.,

Strassburg

BayeriseherHof,
Delaspgestrasse 4.

Günther München
Beker, Elberfeld

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Drape m. Fr ., Dortmund

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

iWiegand, Apolda
Beyeredörfer Frl . Rudolstadt
Schreck, Fr ., Rudolstadt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Barthel , Dresden
Behn Fr. Lübeck
Grosse m. Fr. Oschersleben
Soltmann, Schloss Falkenberg
Olsson m. Fam., Schweden
Bubser m. Fr., Weissenthurm
Vogtmann Fr. Hamburg
Landauer m. Fr ., Stuttgart
Kretschmann , Amalienau j
Zickel, Breslau
ifrucht Fr . Plauen
Nord, Kopenhagen
Becker Kopenhagen
Schiering Fr ., Schwerin
Hendel m. Fr., Dresden
Dannhäuser Fr. m. Sohn, Fürth

ZweiBöcke,  Hilruergasse 12.
Neubauer, Stettin

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Dankwardt , Fr. m. Focht . Dead-
wood

Dahlheim,  Taunusstrasse 16.
Raabe, Fr ., Berlin
Nerkerk Fistorius München

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Nerkerk Pistorius , Frl ., Mün¬
chen

Zickel Fr ., Breslau

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Bonfort Frl ., Hamburg
Meinertz, Frl . Hamburg
Schlesinger Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Haas, Elberfeld
Schaefer, Berlin v j| T]
Mauer, Fr . Hildburghausen
Fischer Godesberg
Armbrus Wien
Strimpel, Hewelberg
Katz m. Fr ., Prag
Roteisen, Hamburg
Schmitz Saarn
Schmitz, Köln
Vosstmann m. Fr ., Bendorf

Englischer Hot
Kranzplatz , 11.

Rosenberg m. Fam., Warschau
Olszewski m. Fr. Warschau
Schalkwyk, Rotterdam

Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
, Conrad, Assmannshausen

Barthel , Braunschweig
, Votel m. Fr . Wahlrod

Jacobi, Chemnitz
i Hüll m. Fr ., Frankfurt
■ Becker Höchstenbach
j Schuhmacher, WiedSchuhmacher Höchstenbach

Schuhmacher, Höchstenbach

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

■ Fürner , Neuss

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Krumbruch Aachen
Tlggcs, Berlin
Kalischer, Berlin
Aronsohn, Berlin
Kassriel Berlin
Schulenburg, Berlin
Köchelmann, Darmstadt
Schawaller, Berlin
Künsterler Berlin
Bahrens, Bonn
Kellner m. Nichfte, Bonn
Ladewig, Chemnitz
Bosenberg Essen
Schirmer, Hohenstein
Broderson, Itzehoe
Sauer, Cariburg
Heermann Köln
Herz, Köln
Martin m. Fr., Köln
ßeldis, Köln
Pfeiffer Köln
Ilüttenweisser , Lüdenscheid
Kusche, Mannheim
Hocffner, Pirmasens
(Jerdes Romscheid
Wieland Wittgensdorf

Happel,  Scbillerplatz 4.
Diese, Frankfurt

Elbert , Freiburg
Nagel, Mannheim
Walter m. Fr. Köln

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Praun , Darmstadt
Keller, Frankfurt
Merten, Berlin

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 36-37.

Tubesius m. Fr. Petersburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Schoeller m. Fam., Düren
Marks in. Fr ., Newyork
Wolff, Saalfeld
Salomon m. Fr. Köln
Valmond Fr . m. Bed., Paris
Frensdorf Fr . m. Bed, Hamburg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

von Viebalin, Soest

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Unterberger m Fr . Buddern

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Thomas Runkel
Schulze m. Fr., Crottendorf

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse Üu. 8.

Wihl, Manchester
Gumperz, Berlin
Jodl, Wien
von Marx, Homburg y. d. H.
Mankicwicz, Berlin
Schmidt, Riga
Schröder, Kassel
Feuerstein , Paris
Barnaart Haarlem
Schmidt, Frl .,- Berlin
Löwenwarter , Köln /
Holdheim Frankfurt
von Hummel, Hochheim

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Maitland, Wimbledon
Hohf, Münster
Elkan m. Fam., Hamburg
Rose, Fr ., Berlin
Rose Frl ., Berlin
Labouchere van Weede, FE,

Amsterdam
Grossmann, Grossröhrdorf
Michaelis, Berlin
von Weede, von Dyckfeld,
von Alten, Schleswig
von Kröekow m. Fr . Rumske

Utrecht
Silier, Barmen
Lacey, London
Simon, Köln
Luftkurort Neroberg,
Velden-Brand, Fr ., Haag

Nonnen  liof,
Kirehgasse 39-41.

Lucke Karlsruhe
Thomas Barmen
Hummrich, Mülheim
Flusser, Langendreer
Israel , Berlin
Lucke, Fr . m. Tocht., Güsen
Jacoby Berlin
Kappler Gelnhausen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Wilken, Lübeck

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3.

Kopp m. Fr ., Stuttgart

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Kannes, Frankfurt
Mouhr, Düren

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Tidemann Uruguai
von Krokow m. Fr ., Rumbeke
Farrington , Fr ., Groschwitz

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Sandmann Fürth

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Siari, Frankfurt
van der Kolt , Rotterdam
Kettelhardt in. Fr . Rheine
Barche Fr ., Düsseldorfs
Wolffsohn Köln
Boot Amsterdam

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Reuter m. Fr. Oldeslohe
Jacobsohn Hannover

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Czernak m. Fr. Warschau
Scharbau Fr. Petersburg
Lübbers Petersburg

.i...öwerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Schoede Berlin
Ueitmeister m. Fr . Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Nicol Fr . London
Nicol Frl . London
Schroeder Aachen
Hulscber Amsterdam
Carlström m. Fam. Schweden
Klein Berlin

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Richter Fr . Berlin
Kolle Fr . Stolp
Pauli Zwiesel
Kayfrelitz Grossenhain
Menar Marienberg
Lewkowitseh Saratow

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Remy m. Fr . Neuwied

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Ewerz m. Fr . Bonn

Schweinsberg,
Rheinbabnstrasse 5.

Polack Bristol
Rothschild Kannstadt
Winkler Köln
Lenz Berlin
Krawehl Godesberg _
Mai Marburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Gersten m. Pr . Freiburg
Grein Hanau

Tannhäuser,
Babnhofstrasse 8.

Mayer Freiburg
Schmidt Leipzig
Schwabe Berlin
Breuer Neuss
Meyer Minden
Eckstein Augsburg
Herr Niederreifenberg

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Hare Frl . m. Schw. Luzern
von Donnerszwerg München
Deutschhin Fr . Haarlem
Winkworth Brighton
Windusch Fr . Amsterdam
Zabel m. Fr . Wien
Lachmann Berlin
Frank m. Fr . Rotterdam '
Krengel m. Fr . Berlin
Gersten m. Fr . Freiburg
Beneth Berlin
Holzbock Berlin
Gurb m. Fr . Frankfurt
Löbstein Nürnberg

Union,  Neugasse 7.
Klein Krefeld
Trommers Fr . Köln
Fuchs Köln
Stern Berlin j
Richter Dillenburg

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
von Kinsheim Heidelberg
Gransberg Amsterdam
Arntz Frl . Groningen
Krüger Frl . Elberfeld

Würtz Stargardt
Arntz Fr . Groningen
Biermann Krefeld

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Ortmann Danzig
Tille Halle a. 8.
Ude Hamburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Miltenberg Bremen
Faust Hofheim
Stern Dresden
Mayer Karlsruhe
Meyknecht m. Fr . Schwerte
Datema Valkenberg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Bender Giessen

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 3.

Marcus m. Fr . Berlin

Jn Priva'häusern:
Villa Beatrice,

Gartenstrasse 12
Höhn Fr . Hamburg
Villa Carolus,  Nerothal 5
Metcalfe Voigt Fr . London

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Hahne Frl . Petersburg
Rothhan Fr . Petersburg
Forsmann Frl . Petersburg
Forsmann Fr. Wien
von Chlendowska Frl . Wien
von Chlendowska Fr . Koblenz

Pension Crede,
Leberberg 1

Denninghoff Fr . Günnebo
von Sparre Fr. Günnebo
Denninghoff Frl .- Günnebo

Villa Frank,
Leberberg 6 a

von Oostreen m. Fam. u. Bed.
Bussum
Pension Hammonia,

Parkstrasse 4
Grädener Fr . m. Tocht., Libau

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Nestel Fr ., Charkow
Franke m. Fr ., Alberschweiler

Luisenstrasse  12
Piller Frl . München
Cola Paris
Enthoven, Amsterdam
Hirschborn, Fr ., Mannheim

Villa Marianne
Rösslerstrasse 5

Margulies m. Fr. Thomasow
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Pass Fr . Remscheid

Villa Melitta,
Elisabethenstrasse.

Schlemmer Kyle Texas
VI11 aN adine

Franz Abtstrasse 14
Roese Fr . m. Pflegerin Dessau

Stiftstrasse  2 . I
Davidsen m. Fr. Kopenhagen

Stiftstrasse  26
von Blon Berlin

Taunusstrasse  18
‘ Körner m. Fr . Oranienburg

Bekanntmachung
Die Erd - und Rohrverlegungsarbeiten rc. bei der Her¬

stellung der Gasleitung in der Gemeinde Sonnenberg
sollen in 2 Loosen vergeben werden . Die Pläne und Be»
dingungen sind in den Bormittagsdienststunden aus Zimmer
Nr . 8 des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16, einzusehen
und können daselbst auch Angebotssormulare und Bedingungen
gegen 1 Mark Vergütung i :i Empfang genommen werden.

Evtl . Angebote sind bis zum 23. April ds . Js . ,
Mittags 12 Uhr, auf Zimmer Nr . 6 einzureichen.

Wiesbaden , den 14 . April 1904 . 9038
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- uns Clektr.-Werke.

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1904.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. Sämtliche Reservisten (Einschluß der Reserve der Jäger¬
klasseA der Jahresklassen 1891 bis 1895)

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1892 in den aktiven Dienst getreten
sind;

3. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz- und Halbinoaliden , die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpslichtigen des Kreises
' Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen wie folgt:
' Jn Wiesbaden

(im Exercierhause der Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstr. 18):
3. Die Ersatz-Reservisten.

Jahresklasse 1897: Montag , den 18. April 1904 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1898: Montag , den 18. April 1904 Nachmittags
3%  Uhr.

Jahresklasse 1899: Dienstag, den 19. April 1904, Vor¬
mittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1900: Dienstag, den 19. Avril 1904, Nachmit-
tags 3y2 Uhr

19. 3ftfr9 «lt| .

Jahresklasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch, den 20. April
1904 Vormittags 9 Uhr. j

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring,
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks-
feldwebel hier baldigst einzureichen:

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwcbel,
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel-
den haben;

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll»
platz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ-
ungszeugnißj bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paß,
notiz eingeklebt sein muß.

6. Bei den Kontrollversammlungen werden die Füße sämt¬
licher Mannschaften gemessen werden.

Die Mannschaften haben daher mit sauber gewaschenen
Füßen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden , den 16. März 1904. 7437
Königliches Bezirks - Kommando.

gez. von Zastrow
Major z. D. und Kommandeur.

Möbelhandlung
von

Jacob Fohr , Goldgaffe 12
Telephon 4737.

empfiehlt stets auf Lager besser gebrauchte und gut gearbeitete
neue Möbel , mehrere schöne Nußb.- und Eichcn-Büffets II. Auszieh¬
tisch!, 1 großer 2thür. massiv gearbeiteter Eichenschrank, pol. Nußb.»
Schränke, Pfeilerspiegel, 1 hocheleg . compl . hell Satin Schlaf¬
zimmer -Einrichtung mit 3lhür. Spiegelschrank, beste u. gediegenste
Arbeit und auch reich ausgestattet, 1 compl. Eichen-Eßzimmer, best, aus
Büffet, 6 Lederstühleu. Auszugtische, versch, andere compl. Schlaf¬
zimmer, Vcrtikows, Sopha- u. andere Tische, Schaukclstühle, 1 Gold-
spicgelm Trumeau, eins. Saphas, sch. lack. Möbel in jeder Preislage,
Ithür, lack. Schränke von 10 Mk. an, Küchenmöbel in jeder Aus¬
wahl, einige 2schl. Bettstellenm. Rahmen, große Auswahl in Spi-gel
u. dergl. 8925

Wie überall bekannt, kauft man bei mir praktisch , billig
und gat.

Wegen Vergrößerung meiner Lagerräume gebe
ich mein complettes Fuhrwerk ans

und verkaufe folgendes : 1 gutes Pferd , Rappen -Wallach,
starker Doppel -Pouny , 5 —6jährig , from . u. flotter Gänger,
1 leichte Federrolle , 1 Selbstkutschierwagen , (Sandschneider)
4sitzig, Rücksitz verstellbar , ein- und zweispännig eingerichtet,
wenig gefahren , 1 sehr schönes, gelbplattirtes Pferdegeschirr,
kurze Zeit im Gebrauch , 1 älteres Pferdegeschirr , 1 Geschirr¬
schrank und alle möglichen Znbehörtheile . 8924

Jacob Goldgaffe 12.

Die Anlage eines Blitzableiters
auf dem Realschnlgebäude zu Geisenheim soll im
Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden . Offerten
find bis zum Montag , den 25. I . Mts ., bei dem
Kuratorium der Realschule einzureichen.

Geisenheim , den 13. April 1904 . 1371
Der Vorsitzende des Kuratoriums:

_ Polil. _
_ II

Frauenarbeitsschule
Zimmermannstrasse 3.

Unterricht in allen praktischen and
kunstgewerblichen Handarbeiten.

Uebernahme von Malereien , Aufzeich¬
nungen n . Stickereien jeder Art.

Anmeldungen weruen täglich entgegengenom-
men. Sprechstunden vormittags von 11 bis
*/jl Uhr und nachmittags von 4 —6 Uhr.

Anna Bäpplep,
8821

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan . Buchführung , Cvrrespondenz , Wechsellehre,
kaufm . Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren , die i.
Beruf wechseln u. Buchhalter , sowie Damen , welche
Buchhalterin werden wollen , in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus . Rur gründl ., den Borkenntnissen u. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel -Unterncht.
Rach erfvlgter Ausbildung z. Erlangung v. Stellungen
unentgeltlich bchülflich. Mäßiges Honorar , keine Vor¬
auszahlung . Näheres bei

WISli . Sauer born,
Ha«del- 1ehrer. Mörlhstratze 4 .

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgcbildct, befinde
sich jetzt in, gutbezahlten Stellungen hier und auswärts. E



17 . April 1904. Nr. 90. SSlerfobeitec Geuerat-Nuzet- er. IS. Jairlpor».

GMiists-Nerikgllllg und-Empfehlung.
, Meiner werten

Kundschaft, so¬
wie einer ver-
chrlichen Nach¬
barschaft die er¬

gebene Mit¬
teilung, daß ich

mein
Uhren -,

Goldwaren-
Geschäft und
Reparatur-
Werkstätte

von

Schwalbacherstr. 15 nach 37
verlegt habe. Kein Laden, Parterre-Geschäft.
Specialität: American Matches und Repitition-

Uhre«. Marke Welt -Uhr.
Reparaturen wie bekannt gut und billig.

Feder1 Mk., Uhr reinig. 1.25, Glas 25. Schlüssel5 Pf.
Gustav Frank , Schwalbacherstr 37 , Pt .,

zwischen Mauritiusstraße und Michelsberg.
Wetterbarometer gratis !!! 839?

Seifenabschlag,
Anstatt 15 Pf. jetzt nur 12 Pf. Salm.-Terpentin-Wasch-Extrakt.

In jedem Packet noch eine Zugabe für die Wäscherin.
20 Pf. Gelbe Seife b. 10 Pfd.,beste Schmierseife lOPfo. M. 1.60.

Telefon 125. j . Schaab , inbciilir . 3 .
40 Pf. Fst. Salatol Sch. 48, 60. 70, u. 80 Pf., Rübol (Vorl.)
100/162 5 Sch. 26 Pf.
55 Pf . Süßrabmmargar. 60 u. 80 Pf. Gar. r. Schweineschm.
60 Pf. Beste Stearinlichter bei 10 Pfd. Packcteä 55 Pf.

_ 3 Pf. Große BauernkäSchen 10 St . 25 Pf._

Ulfs  Stofwäsche
der Kgl. Sächs . II. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDLIGH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig G praktisch,

elegant,
von Leinenwäsche kaum

zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig; in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstr . 37 ; Louis Hutter, Kirchg . 58; P. Hahn, Papeterie,
Kirchg. 51 ; Wilh. Sulzer Nacht., Marktstr .10, Hotel „Grüner
Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg . 40; Ludw. Becker, Gr. Burg¬
strasse 11; Carl Braun, Miehelsberg 13; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11; 8 Nsmeoek, Bleichstr . 43; Carl Michel, Quer¬
strasse 1 und Ph. Schumacher, Schwalbacherstr . 1. — In
Biebrich bei Gg. Schmiut. — In Hachenburg bei
C. Rosenau. 1264

man hüte mich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
md grösstenteils auch unter denselben B̂enennungen
ingeboten werden , und fordere beim Kauf ansdi -Ucklich

echte Wäsche von Mey & Edlich.

Großer Ausverkauf wegen Ausgabe
des ladengefchöstes

10 bis 30 % Rabatt
Es sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,

Sportwagen, Kinderstühle, Triumphstühle, Sand- und Leiterwagen,
sämmtliche Spielwaaren ; ferner praktische Haushaltungssachen: Fenster¬
leder, Schwämme, Treppenleitern. Bürstenwaaren, Scheuerartikel, Markt¬
taschen, Marktkorbe, Netzen, Schulranzen, Rcisekörbe, Handkoffer.

Große Ladenschränke mit Glasschiebethüren, Erkereinrichtung wie
neu sehr billig. 7133

Wegen baldiger Räumung des Ladeus, benutze jeder
die günstige Gelegenheit.

Saalaasse IO._ Saalgasse 10:

Dorfifteituiig zum Emjüiwigm.
Geringe Schülerzahl, daher individ. Behandlungu. her¬

vorragende Erfolge, auch bei Schwachbegabten. Bei der
Prüfung am 24—26 März vor der hies. Commission best.
Obertertianer nach 6-monatl. Vorbereitung. 8100

Oienemann , acad. geb. Lehrer,
_Herderstraße 31.

Befffedern
Betten, Barchent

kauft man am besten und billigsten im

WiasbadenerBettfedernhaus
Mauergasse 15.

Einziges Specialgeschäft am Platze.
Grösstes Bettfedern-Lager. sois

Großer Posten "VN
zurückgesctzte

schwarze-farbige
weiche ^ _

früher
Mk. 4—6, jetzt jeder
Hut Mk. 2 .-

W . Milliaxi,
Michelsberg 2.

Noch ohne jeden Aufschlag
60 Pf. Stets frisch gebr. Cafsee Pfo. 60.80. 1.00,1 .20 b. 2.00.
Zu jedem Pfd. gebr. Caffeei Psd. best. Cryst-Würfelz. f. 16 Pf.
75 u. 80 Pf. Fst. Blockchokolade, bei 10 Pfd. 70 Pf., größte
Auswahl. 125 Pf. Aecht Holl. Cacaopuloer1 40,1 .60, 2.00 u.
2.40. 1.40 Fst. Chin. Thee neuest. Ernte Pfd. 1.60, 2.00
2.40 bis 4.00 Mk. 99/162

Telef. 125. j . Schaab , Gradenjtr . 3
125 Pf . Vorz. Cognac pr. Fl. 1.50. 2., 2.50, 3., bis 6. M.
45 Pf. Weißwein, Rotwein 70 Pf., Mosel-, Jtal .-Südweine.

1.00 Limetta zur Limonodebereitung per Gl. nur 2 Pf.

I

Es wird hierdurch Jeder¬
mann gewarnt,

auf meinen Namen ohne meine persön¬
liche ausdrückliche Zustimmung,gleichviel
an wen es auch sei, etwas zu leihen,
oder zu borgen, da ich für nichts haste.

Wiesbaden , den1. April 1904.
Carl Weis sea.

3844 Moritzstraße 30, 2 St.

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

AmeriMsclier
Briilhnt-Glanzslarke

von

FritzSchulz jun.Aktiengesellsch.
Leipzig.

JOT Nur echt mit Schutzmarke..Globus “ in Paketen
ft 20 Pfg . 594'88

Stenographenklub Stolze-Schrey
zu Wiesbaden.

Am Freitag ;, den 15 . April 1004 , Abend » 8 Uhr.
beginnt in der Luisenstraßen-Schule (1. Stock, Zimmer Nr. 10) einneuer

Anfänger Kursus.
Das Honorar hierfür beträgt ausschließlichLehrmittel6 Mark.

Der Unterricht findet wöchentlich zweimal, und zwar MoutagS und
Freitags in dem genannten Lokale statt.

Anmeldungen für den AnfängerkurfuS, wie auch zum Fortbildungs-
Unterricht und zur Diktatabtcilung, werden bei Herrn Th . Krieger.
Hochstraße8 I, bei dem Pedellen der Luisenstraßen-Schule und bei Be-
ginn des Unterrichts entgegengenommen. 8777

Unterricht für Dame » »nd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.

Corrcspondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Corrcnl
Rechnen. Wechsellehr/. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - undAbend Kurse.

NR Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-selbsteinschätznng, werden discrct ausgeführt. 2563
Heinr . Leieber , Kaufmann, langj. Fachiehr. a größ. Lehr-Jnstst

Lnisenplatz la , Parterre». IL St.

Pflanzenkübel,
m

I

7125

Waschbütten, Eimer, Zuber, Brenken,
Schöpfkübel, Butterfässer, sowie alle Küfer-

waaren.
Neuanfertigungund Reparaturen.

Ferner alle Korb -, Holz -, Bürsten¬
waaren, Kamm» und Hornwaareu,
Siebwaare », Toilette- und Reise-

artikell, Putz und Scheuerartikel
empfiehlt in größte: Auswahl billigst

Carl Wlttich,
Michelsberq 7 ,

Ecke Gemeindebadgäßcheu.

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen.
30 Pf. d. Fl. m. Gl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apfclsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgejchmack

Apfelpunsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
feln, Malz und Hopfen.

Bilz » giebt mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen oder frei ins

Haus geliefert von
Carl Do ^ ch,

Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.

Uu

s£ T
O

SM-

40 Pf.

50 Pf.

2 Mk.

Die
Flasche

mit

Liter)
mit

GlaS.

II
m
o

6705

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisahen
landw. Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto. 9Q Telephon

No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von den an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mt . 3,376,000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. uez . 1903 31h. 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von SVs0/..

Ausfertigu ng der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kassenständen von 9 - l2 >/2 Uhr . 8730

Peter Ernst Schileidermeißer,
empfiehlt sich zum

Anfertigen nach Maas ; und Reparaturen.
Garantirt tadellosen Sitz. Reelle Bedienung.
jetzt: Walramstratze 8,

früher: Faulbrunnenstraße13. 8625

Akademische ZilsüMidk-AchnIe mm| tl. J. Steiu,
Bahnhofstrage6, Hlh. 2, im Adrian ’fdien Hause.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen- und Kmdcrgard.. Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnijte.
Leicht faßl. Methode, Vorzügl., vrakt Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Eost. w. zugefchn u
eingerichiet. Taillenaiust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf.
b,r l Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
letzt ab an Saiustagen Büsten zum Einkaufspreis. 6332

lange Jahre in» Ansland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Gesellschaftskl., Straßen«., Reform«, re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. Eostumröcke von 6 Mk. an.

In - wie ausländische Journale vorhanden. 5451
Albrechtstratzc 23 , Part ., a. d. Adolfsallee.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschastsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Caffa

und guter Bezahlung.
Jakob Fahr.

1130
-i Telcph.
*ä . 2773.

. .JUStltia “ ^ Ea'ko.Auskunftei . Sp-z. :Einziehen dubioser
’ ’ - " l- hrt - r °d auSgeklagter Forderung«

Web« gaffe 3. Prospekte gratis. I99l

EmaiUe-̂ irmenfchilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-Werk..?■?.

Louis öolle. Wiesbaden, Rheinstr.
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jj»Verschiedenes. j(i
» « ; — = = = : "

Twmngc
»fni au bekannt billigen Preisen

Franz Gerlachs
Schwalbacherstratze 19.

L^ mer-loi-r Odrlochstechcngratis

Damen-Stiefel
Sahl-n u. Fleck M. 2. —.

Herren-Stiefel
^Sohlen ». Fleck M . 2.50
inkl kleiner Nebcnrevaraluren.

ScpanrrBu. Reinige«
SWenfleibet schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholcn
«' Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278

ziem Pius Schneider,
... Melsderg 26.

"500  Mark
zahle ich dem, der beim Gebrauch
von

Kothe's Zahntvasser
»Flacon 60 Pf . jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht. 1327

Job . George Kothe
Xach fl . Berlin.

In Wiesbaden bei Apotheker O.
e ictott. _

leinftesUrotmfett
k Pfd . 50 Pfg. 9061

Hotel Kaiserhof.
ZchmltichttßrG 15.

Neu eröffnet.
Speisehaus.

Gliteil Wittag-M
von 50 Pfg . an. 8567

Oestricha. Rh.
Erfinder Zitzmanu Walters

Muer 1314

Pfttkrdimier.
D. R 2». Nr . 214501 und

215981.
Niederlage: Gcisbergstr. 1 hier.

Papierhandlung.  _

GchuMchkr
ton Mk. 1. 10 an, Goldschnitt

von Mk. 1 .80 an. 6438
Namen- Eindruck gratis.

ßob. Schwab,
Faulbrunnenstrutze IS.

'frauriugge

, Stock von vtt  5 .— an.
*wedrich Seelbach,

u?« n, Boldwaarcn und Optische
/ - Artikel. 3135

®iqene Rcparaturwerkstätte.
— '"2 Kirchoassc 32.

3üoHuungsu}edifß[-
§abe meine Wohnung von

Rb-,nstraste 43  uaci , Jahn-
lejt * SSe Seitenbau ver-

Hochachtungsvoll

z. ^äolpli Sclimidt,
Tavea ercr.

al̂ «^ tte AbfaU -Lcife,
• Jioie«, Veilchen-, Lilieninilchscife

P« Psd. 45 Pfg.
^hcerm Abfall Seife

. »er Psd . 55 Psg. 6806

Adalbert Gärtner,
^ 3arkt »tra »se 13.

-E ^ ^ gurcn
jin , , i epor,tt> gereinigt, bron-
hu,r 5 bei Bild-

YRS o,hU1 - 3438
fontfii »an Leichen-

.Umzüge
über '« der Stadt und
Ilihtt»,", / °w>e sonstiges Roll-

" besorgt stets 8484
Philipp Binn,

/IO

«ni A»fUnd*

V VUIII ».

£ßuchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht n. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen IGr Städte.
Lieferung sAmmtllch.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Nest des PartHicwaareu-
Ausverkaufs.

Großer Posten sehr guter Kor»
selS, früher 4 —6 M . jetzt von 60
Pf an, 50 Dtz. Strümpfe u. Bein¬
längen , alle Farben , von 10 Pf.
an >n gestrikt und gewebt. Weiße
Stickerei-Taschentücher von 9 Pf.
an. Posten Portieren , extra lang,
v. 1.25 an. Weiße Gardinen , rein
u. fehlerlos mir . von 15 Pf . an.
Gr . Fenstervorhänge , h. Muster, v.
2,50 an. Knaben-Sweater 50 Bf.
u. höh. Sporthemden früher . 3—6
jetzt 1,50 . Neuheiten Soinmerhülc,
St . v. 15 Pf . an. ' /s Ztr . Spitzen
Einsatz u. Besätze mtr . von 2 Pf.
an. Häkel- ». Stickmuster alle Neu¬
heiten von 14 Pf . an . Alle Färb.
Seidenband m v. 2 Pf . an . Kinder¬
kleidchenu. Röckchen 50 Pf . und
höher. Stick- u. Nähseide, Rolle
2 Pf . Bunt . Nähgarn . Rolle 3 Pf.
Glück Schnur 2 Pf . Schablonen
von 1 Pf . an. '/, Pfd . Strickwolle
70 Pf sehr gut 95 u. 125. All-
möglichen wnnderh . Handarbeiten
für wenig Pfennige . Kur bei
Neumaun , Marktstraße 6.
Ecke Mauergasse. 1 * 7359

G arviueu - Wäscherei und
Spannerei 6996

Römcrberg 38.
bum Waschen u.
Bügeln wird an-

genomm. Noonstr . 20 , p, 8811

süchtige Friseuse nimmt noch
in und au ßcr dem Hause

Kundichast an Schicrsteinerstr 12,
Friseurladen. _ 8477
fX'tifcufe such! noch einige

Kunden Walramstr . 9, P.
Lina Nickel._s200
ck̂ ostüme, Hauskleider, Blusen
wS' werden billig u. geschmackvoll
angefert., getr. Kleider aufs neueste
modernisiri, Aeudcrungcn werden
schnell u billig besorgt Hellmund-
straße 49, 2 links . ' 8577
OHäsche z Bügeln wird angen.
<̂ ^ Erbach-rstr 9 , S . 2 St . 9068
CJfMe berühmt . Phrcnologin
'W deutet Kopf- 11. Handlinien.
Nur für Damen . Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends._2453
Imrut lucht jung . Wittwe (M.
Ijtlllll >00000 baar ) m. Herrn
(auch oh. Bcrm .) ab. gut. Eharak-
tereigensch. Off . an „ Reell “ ,
Berlin S . O . 16 . 186/115

| Schwächezustände,
speziell veraltete und hartnäckige

Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 572
E. Herrmaun, Apotheker

Berlin , Neue Königstraßc7, 2
Prosp , u. Ausk. diskret u. franeo

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer , Pollut . sämmtl.
Geschlechtökrankh. behandelt
nach 30jährigcr prakt. Erfahrung.
Mentzel . Hamburg , Seiler¬
straße 27. Auswärtige brieflich,
_ 122/191
SUettnütfeii . Soiortige Be-
^  sreiung garantirt. Prosp,,
Zeugniffe ,c. frei durch Herm.
Marburg , Frankfurt a. M ..
Allerheiligcnstr. 76. 960/247

Men «trnations-
Störungen,

Blutungen , Blutstockung,
schmerzt,. Menstruatio », sow.
sonstige Frauenleiden behandelt

Miiseler . Wiesbaden,
Rbeinstr. 63, 1. 8681

-j. Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Streng
reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Pi eis Karton
mit Gebrauchsaweisung 2 Mk.
Postanw . od . Nacbn . exkl.
Porto . 1427/63

Hygien . Instit itD. Franz Steiner&Co.,
Berlin 302,

Königsgrätzerstrasse 78.

602/90
.ilftgegen Blutstockung,

Erwig , Hamburg
Bartholomäusstr . 27

llitfäk8- Blutstockg. 956/247
IllilU Ad. Lehmann, Halle a/S
Siernstr . 5a , Rückporto erb.
H^ ilse * geg. Blulstock. Tuner-

man, Hamburg , Fichtestr.33.
_1419/62

glntwnnj“Utr
Neumünsterstr. 26. 705/15

w
König(i(h«r flof’spc<Jiteur

cttcnmaycp

Eüreau: Rheinstrasse 21.
Der neue , modern eing,richtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus¬
gedehnten diebessicheren Bäu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwiekleinster,
Quantitäten Möbel , Hausrath,
Privatgüter , Reisegepäck , In¬
strumente , Chaisen , Automo¬
biles etc . etc . auf kurze , wie

lange Zeit.
BMP- Jfen für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsystem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum und oben , einen ge¬
schlossenen Würfel bildend , von
der andern getrennt . Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca . 25 von schweren Mauern
eingeschlossene , mit schweren
Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Gin Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—1V, Cubikmeter haltend , für
Werthkoffer , Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether . Der
Tresorraum ist durch Arn
heim ’sche feuer - und diebes¬
sichere Panzerthüren und die
eisernen Fächer durch Arn-
heim ’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

■V Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco . T(ü | 9071

tlf  Auf Wunsch Besichtig¬
ung einznlagerndnr Möbel etc.
und Kostenvoranschläge . 1p t

Solid gearbeitete

Möbel,Betten»
Polster waaren
empfiehlt in großer Auswahl.

Georg Reinemnr Wwe.,
Möbel Handlung, 7561

22  Mielielsberg 22.
Kaufe fortwährend gewogenes

Schuhwerk
und

Herren-Meider
Pius Schneider,

Michrlbrrg S « 8277
vis-ä-vis der Synagoge.

PitHĵofltn, !£*?
ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
«727 Adolfstraße 10.

grause stets Lumpen. Knochen,
»r Metalle , alles Eisen , Bücher,
Papier und Akten z. Einflampsen
zu höchsten Preisen . Auf Bestellung
oder Postkarte komme prompt ins
Haus . Telephon 2651 . 8832

Georg Jäger,
Hirschgrabeu 18.

Ofm und Berkaus von gut
erhaltenen Betten und sonst.

G -brauchSgegenständeu. 8801
Äug . Rapp,

_ Moritzstr. 72, Glh. 1.

Ein leichtes Pferd,
fehlerfrei und zugfest, gut geeignet
für leichtes Fuhrwerk (Gärtnerei)
billig zu verkaufen. Wo ? sagt
die Exp, d. Bl. _8 *51

Gutes siebenjähriges

Pferd,
halbschwer, zugfest und fehlerfrei
zu verkaufen. 8679

Willi . Frickel,
Wellritzstr 33.

1 gutes Zugpferdu.leichte
Rolle m. Sitzbänken weg. Ge

schäftsaufgabe zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl . 9059

mehr. Waggons,
J * zu haben bei

G Fanst . Landwirth,
9082 Hellmundstr. 31, 1 l.

Junger Jagdhund,
6 Mt . all (Rüde), br. n. w. Br .,
ist w. z. h. zu verkaufen.

Polizei . Sergt . Schorn.
Waldstraße. 8906

Für
Hunbeliebhaber!
Schwarzer Spitz, rassenrein, weg.
zugshalber billig zu verkaufen.
Walramstraße 14 16. 3. lks. 7420

Sehr große

Hundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition.

sLine Schuhmacherei Umstände
halber billig zu verkanten.

Offert , u . Li . 8 . 8802 an
die Exp. d. Bl . 8902
herrschaftliche Villa,
«V Biebricherstr . L3/25,
zu verkaufen . 93 O-
Ruthen , 16 Zimmer,
2  Treppenhäuser , allem
Comfort der Neuzeit,
Centralheizung , elektr.
Licht. Stallung p. p.
Auch für 2 Familien
Paffend . Näh . FVitz
Müller , Hellmund-
stratze 35 oder durch
jeden Agenten . 8699
Baugrund stück
schön gelegen, große Front . Kur.
anlagen , per Ruthe 375 Mark, zu
verk. Off. u. B. 8 8872 a. die
Exv. d. Bl . 8887

D"ie Billa Hernrichsberg 4, seith.
Institut Wolff , mit 14

Zim ., mit allem Comf. d. Nenzeit,
Centralheizung re. eingerichtet, ist
aus den 1. April 1904 zu verm.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
bethenstr. 27 , Part . 7633
(CXof. vill. zu verkaufen: Bell,

Schrank , Sopba , Stühle,
Tische. Spiegel , Küchenbreiter,
Schränke , Tische u . Bänke usw.
Adolfsallee 6, Hth.  9001
^sitziger Sportwag . (verstellbar,
&  grün ) für 9 M. zu verkaufen
Westen dstr. 18. Hth. 3 r. 9030

Circnl .'Badeofen
(Kohlenfeucr ) billig zu verkaufen
Dambachthal 1. 9055

Kinderwagen
billig zu verkaufen Damdachthal 1.
9056

Brennholz
wird billig verkauft 8619

Taunusstraße 37.
! etf. Kreuz f. gr. Grab , 1 Laus-
d Treppe nebst verz. Geländer b.
verk. Adlerstr. 91 P . 8587

^» >eue Federrolle, 35 Elr . Trag»
kraft, 1 Schneppkarren zu

verkaufen Wcilstraße 10. 6917

Accnmulatoren,
jeder Größe, werden sachgemäß u.
billig geladen. 8994

Elekrrotech und mechanisches
Institut,

_ Mauergosse 12. _
Elektrische

Schellen u. Telepbonanlagen
werden sachgemäß und billigst aus-
gefübr). 8993

E.ektrotech. und mechanisches
Institut,

_ Mauergaffe 12. .
Centralfeuer-

Büchsflinte
sehr billig zu »erkaufen. 8923

J.  Fahr , Goldgaffe.
Eine »och gut erhaltene
Laden-Einrichtung,

für Spezereihändler passend, zu
verkaufen. 8948

Hellmundstraße 37, Hth.,
Lackirer-Werkstatt._

f £»in Bett 20 M., 2 neue Betten,
'S ' 110 M „ Kommode 15 M„
Sopha 20 M ., Krankenwagen
35 M ., Ruhesopha, für Kranke
lehr geeignet, 9071

Eleonorenstr . 3 Part.
LZtl . Kücheuschrank 12 M .. 2 Tische

ä 3 M ., Küchenstühle ä 1.20
M .. eis. Bellst, m. 2 fand. Matt,
zus. 13 M ., N- chtschränkch. 3.20
M., sow. Sonst bill. weg, Raum¬
mangel sofort zu verk. Rödcr-
straße 25, Hth . 1 l._ 9078
^karzer Kanarienhähne und ein

Gesangsschrank z. verkaufen
Rheinbahnstraße 5, 3._ 9077

Guterh. Fahrrad
für 45 M . sof. z. verk. Röder-
straße 25, Hth. 1. l._ 9079

erh. Zweisp .-Wagen b. zu
'S ! verk. Aarstr . 14. 7684

Bersch, neue Federrollen,
20. 25, 30, 50 Ctr . Tragkraft , zu
verkaufen 7213

Frankenstraße 7

Aus einem Nachlaß habe ich
mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüstev
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
Jnstallationögcschäft,

Kirchgasse 9, Hth . P.

Fertige

Kirchgasse 19, braune Plüsch«
Garnitur mit 4 Seffeln zu

verkaufen, auch mehr, gute Divans
und Sophas . 8952

Näh , bei Krieg. _
Möbel Betten.

Vollständige Betten von 48 Mk,
an, Bettstellen von 20 Mk. an.
VertikowS von 35 Mk. an, 1- u.
2-thür . Kl-iderfchrünke von 21 Mk.
au. Spicgelfchränke, Küchenfchränke,
Nachtschränke, Tische jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an , compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen . 7793
Eigene LVerkstätte.

Reelle Bedienung.
Md. Mayer,

22  Marktstratze 22.

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angef., v, 35
bis 180, modern- Bettstellen, in
polirt , lackirt U. Metall , v. 9—60,
Sprungrahinen v. 22—30, Ma»
lratzen in Stroh , Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M . Deckbetten,
Kiffen, Ptümeaux , Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größt ». Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
Zahlungserleichterung . 8402

Telephon 2823.
Philipp Laufth,

jetzt Bismarckring 33.
^in großer Restaurat .-Ofen

billig verkaufen 9085
Kirchgaffe10.

Haus -Abbruch
Tannusstr . 37

billig zu verk. : Fenster, Thüren,
Glasabschl., Fußböden, Bretter,
Treppen , Ocfcn, Herde, 2 kl. Garten,
hallen, steinerne Thürgestelle, Sand«
steintritle , Bauholz , ca. 50,000 Back¬
steine, Closettcinrichtung usw. Näh«
bei Adam Färber , Feldstr. 26.
2 St . o. v. 6. April an der Ab-
bruchstelle._ 7555

Briefmarken
Kauf u. Tausch, Westendstr. 32,
H. 1. r ., auch find versch. Samm¬
lungen in verschied. Preislagen zu
verkaufen.  _ 8838

Ein klcims AK
mit allem Zubehör sehr billig zu
verkaufen. 8922

J.  Fuhr , Goldgaff- 12.

Mr Hraulleute.
Gut gearbeitete Hübel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der doheu Laden«
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst, Betten 60—150
M ., Bettst. 12 - 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M ., VertikowS
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—38M .,
Sprungr . 18—25 M., Matr . in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 —60 M .. Deckbetten 12- 30M,
SophaS , Divans , Ottomanen 20
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha « und Auszugtische
15—25 M., Küchen« u. Z' inmer-
tische 6- 10 M ., Stühle 3—8 M.,
Sopha » u. Pfeilerspicgel 5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukeu-
straße 18 . Auf Wunsch Zah-
Inngs -Erleichtcrung . 4826
ZHIvllständigc Laboratoriums-
^  Einrichtung , speziell für
keramische Untersuchungen nebst
Rcagentien preisw . zu vk. Bescheid
Moritzstr. 37 . 1 l._8862

Billig zu verkaufen:
Schöner , großer Büchcrschr., Ver«
tikow, Divan , Chifonierem.Schreib¬
fach und noch versch. Moritzstraße
72, Gth . 1. l

H andkarren zu verk. Hell-
mundllr . 42, P . 8905

ILinige Kleiderbüsten billig zu
wS verk. u. zu verleihen. Rauen-
thalerstr. 11, Mtb. P . l. 8837

Znm
6 Blücherstrasse 6.

11

Freundliches, angenehmesu. heimisches Bierlocal.
Schöner Garten. Germania - Bier*

Zum fleissigen Besuche ladet böfl . ein 9088

Carl Trost.

NB . Täglich CONCERT bis 11 Uhr Abends.

Eismaschinen , Fliegenschränke,
Koclmpparate

für Gas , Petroleum und Spiritus.

Bügeleisen für Glühstoff und Spiritus.
Gartenmöbel, Rollschutzwände

liefert prompt uud billigst 9086

HE. Frorath Nacht.,
Eisenhandlung,

MM
10 . eE 'biMk 211.
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Oachpappen-Anstrich
Tecforial ff

ifi t>« beste Anstrich für Pappdächer , indem derselbe bei der größten
Hitze nicht ablSnft und auch vollkommen der Kälte widersteht. Pin sol¬
cher Anstrich hält einige Jahre « 8644

Alleinverkauf ber

Baugeschäft Friedr*Nortmann, Zimmermeister,
Wiesbaden, Dotzheimerstrasse.

Grosses Lager in Isolir - und Dachpappen.

SINGER
Nähmaschinen ,

für den Hausgebrauch und industrielle Zwecke jeder Art.
Mustergültige Konstruktion!

Grosse Haltbarkeit ! Einfache Handhabung ! Hohe Arbeitsleistangl

Im Jahre 1903 allein in Deutschland:

Sieben höchste Auszeichnungen.

Unentgeltl . Unterricht im Nähen sowie in allen Techniken der modernen Kunststickerei
Elektromotoren für Nähmaschinenbetrieb.

Singer Co . Nähmaschinen Act . Ges
WIES BADEN , Neugasse 26, Ecke Marktstrasse.

Modes.
Den Eingang sämmtlicfaer Neuheiten der Frühjahrs - und

bommersaison zeige hiermit ergebenst an.
. Gamiren und JSTeuaufarbeiten von Hüten , sowie sämmtliche in das Putz*

fach einschlagende Arbeiten bei billigster und elegantester Ausführung.

Emma Walch,
Sedanplatz 4. 8705

JiolbXäden inXo!; v!Yßllb!ed

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. *n per Meter.

WindpIhnQohen bester Schatz  g e?en  Erkältung , zur richtigen
VTIlIUE/IIIUdOlItill , Säuglingspflegeunentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an. r

Sämmtliche Artikel zur Kranken - u. Wochenbettplfege.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

JloUsdivfcrYräiide ^ UA -Ürltovzisll

lol̂ raW-jlovfeaißcStejfcii?iet'
offocirt

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben eto

is 3al o 1tafoofabnfcr.Qr -Iiaxaiicrl^ at
,3qhal>gr\ fiUt-Äa 'xaner ^ Tejbabgn 5cerobcntfr.il Selcptf

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer okii
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei« I
erfundenen Idealpolitur verseilen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprectal
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichteI
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt. *

üeuheifen
in

Damenkleideru.Vlonsenstoffen
m

Wolle , u. Waschstoffen
empfiehlt in reicher Auswahl

ilh . Reifz,
22  fflarktstrasse 22.

Telefon 896.

8240'

Wirklicher Ersatz für Butter!!
Feinste Süßrahm -Margarine , Marke„©eimeret".

täglich frisch, pro Pfund nur 75 Pi ., bei 5 Pfund nur 72 P, .,
wird wie feinste Butter zu jedem Gebäck, Gemüse , Braten , directen Genuß auf Brot verwendet.

Niederlage:

Erstes Frankfurter Lonsumhaus.
, Ädam Schneider . 8605
Hauptgeschäft: Wellritzstraße SO . Filiale : Nerostraße 10.

45 Millionen Aktienkapital . 4_ Aktienkapital.
Jetzt Friedneiistrasse 6 . Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M.t Berlin , Meiningen, Nürnberg und Fürth
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transactionen.

kStahlkammer mit Safes*Einrichtun ^.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlich®
Zahnersatzstücke wurden sämmtlicli in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung °°>
pfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde sÄ l
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3513

Paul Meli m, Dentist,
Friedrichstrasge 50 , 1. E (g ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechst von 9—6 Uhr.

C3 " Telefon Zfo. 3118 . •eJ3f
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das echte..Köstriher SchwarzVier«.
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